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Wenn Sie gefragt werden,
wer Webplissés

(Allover oder abgepasst)
offeriert, dann nennen Sie

doch folgende Adresse:

EUGSTER + HUBER TEXTIL AG
Cilanderstrasse 20, Postfach

CH-9101 Herisau
Tel. +41 71 388 89 59
Fax +41 71 388 89 55

e-mail: info@eugster-huber.ch

Dankel

SWISS TEXTILES

Der Textilverband Schweiz
knüpft die Fäden

Tätigkeiten und Dienstleistungen

• Wirtschaftsfragen
•Arbeitgeber- u. Sozialfragen
• Aus- und Weiterbildung / Nachwuchswerbung
• Öffentlichkeitsarbeit/Kollektivwerbung
• Forschung, Technik, Energie, Umwelt

und Konsumentenschutz
• Geistiges Eigentum

Textilverband Schweiz
Beethovenstr. 20, Pf

8022 Zürich
Telefon +41 01 289 79 79

Telefax +41 01 289 79 80

E-Mail: contact@tvs.ch
www.swisstextiles.ch

Textilverband Schweiz
Waldmannstr. 6, Pf

9014 St.Gallen
Telefon +41 071 274 90 90

Telefax +41 071 274 91 00

E-Mail: contact_sg@tvs.ch
www.swisstextiles.ch

Produ/ff/OA7 sfe/gern
Qua/Zfaf verbessern
E/ierg/'e e/nsparen
Lärmpege/ senden

TEMCO Hocb/e/sfu/igs/componenfen
für Texf/'/rnascb/nen

* Texturieraggregate
* Verwirbelungsdüsen
* Hohispindeln
* Verlegerollen
* Stützwalzen
* Fadenführungsrollen
* Spannrollen / Rollenzapfen

SRO WÄLZLAGER AG
FAG Kugel- und Rollenlager, TORRINGTON Nadellager, OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
Zürcherstrasse 289, 9014 St. Gallen, Tel. 071 / 278 82 60, Fax 071 / 278 82 81, E-Mail: sroag@bluewin.ch

ag liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071 888 12 90, Telefax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch
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fecA)fexf/7 - e/n F//gb//'gbf /'m l/er-
ansfa/fungs/ra/enc/er
Der weltweite Verbrauch von technischen oder

funktionellen Textilien steigt raengenmässig

um jährlich 3,9 und wertmässig um 3,7 %. Dies

wird sich auch an der diesjährigen Techtextil-

Ausstellung widerspiegeln.

Unter dem Motto «Focusing on Innovation»

findet die Techtextil, Internationale Fachmesse

für Technische Textilien und Vliesstoffe, vom

7. bis 9- Juni 2005 in Frankfurt am Main statt.

Die Techtextil ist die weltweit grösste und er-

folgreichste Fachmesse für technische Textilien

und Vliesstoffe. «Die Techtextil wird auch in

diesem Jahr sowohl bei der Anzahl der Aussteller

als auch bei der Fläche wachsen», so Michael

Jänecke, Brandmanager Techtextil und Avan-

tex, Messe Frankfurt Exhibition GmbH. Insge-

samt werden 14 Länder und Regionen mit Ge-

meinschaftsbeteiligungen vertreten sein. Neben

Belgien, Frankreich, Grossbritannien, Italien,

Spanien, Südafrika, Taiwan, der Tschechischen

Republik und der USA werden erstmalig Austra-

lien, China, Kanada, Portugal und Thailand

mit dabei sein.

ßu/'/c/fecb, Medfecb, Mob/'/fecb

- Scbi/i/erpunAt
Ein besonderer Schwerpunkt wird in diesem

Jahr auf die Anwendungsbereiche Buildtech,

Medtech und Mobiltech gelegt. Denn sie sind

aufgrund ihrer überdurchschnittlichen Wachs-

tumsraten von besonderem Interesse für die

gesamte Branche. Selbstverständlich werden

auch die übrigen neun Anwendungsbereiche,

Agrotech, Clothtech, Geotech, Hometech, In-
dutech sowie Oekotech, Packtech, Protech und

Sporttech, weiter intensiv beworben.

Avantex - /nfernat/ona/es Forum
für /nnoi/af/Ve ße/e/e/dungsfexf/-
//en
Die Avantex wird gleichzeitig mit der Techtextil

fflit Symposium und Ausstellung veranstaltet.

Die Zusammenlegung erfolgt auf Wunsch der

Industrie, um bereits existierende Synergien
(die Anwendungsbereiche Clothtech, Medtech,

Protech und Sporttech der Techtextil) besser zu

nutzen bzw. im neue zu schaffen.

Parallel finden wieder das Techtextil-Sym-
posium sowie der Techtextil-Innovationspreis

und der Studentenwettbewerb «Textile Struktu-

ren für neues Bauen» statt. Das Symposium be-

ginnt bereits am Nachmittag vor Messebeginn.

Hier beschäftigen sich hochkarätige Referenten

mit der aktuellen Situation in der Textilindus-

trie und mit den sich daraus ergebenden Kon-

Sequenzen und Perspektiven. Das Techtextil-

Symposium bietet an drei Tagen (7. bis 9- Juni

2005) rund 60 Vorträge und Präsentationen

mit innovativen Inhalten für Anbieter, Anwen-

der und Experten aus Forschung, Technik und

Industrie.

Techtextil, Avantex, Symposium - vom

7. bis 9. Juni trifft sich die textile Fachwelt in

Frankfurt - ein Termin, der in keiner Agenda

fehlen sollte.

Frofec/z Fewer- zmr/yVBC-Actefc WM/hra;««/-

Ftoem, Afer?we/, £)we//e.'/e«w-Zwc Mewfe«

t/nser T/fe/b/'/cf;

Sysfem/ösungen für cf/'e Sand- und
Scbn73/fexf///en-/ncfusfn"e
Zettelmaschinen, Nadelwebmaschinen,
Luftdüsen- und Greiferwebmaschinen,
Kettenwirkmaschinen mit Schusseintrag,
Inspektions-, Aufmachungs- und Lege-
maschinen, CAD/CAM Musterkreations-
anlagen und Produktions-Steuersystem
für die Produktion von:

- Bändern, Gurten

- Reissverschlussbänder

- Klettverschlüsse

- Samtbänder

- Etiketten mit gewebten Kanten

- Etiketten mit geschnittenen Kanten
(Ultraschall oder thermisch)

-Wirkwaren, Spitzenartikel
- Netze

Ja/cob /Wü//er AG, Fric/c
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

/Vus c/em /nba/f
A/rfue//

Techtextil - ein Highlight

im Veranstaltungskalender ....3

Faserstoffe

Der japanische Baumwollverbrauch

in der Saison 2003/2004 4

DOW XLF Faser - Elastikfaser

auf Olefinbasis 5

Trevira: Fasern und Garne

mit Zusatzfunktion 6

Europas führender Hersteller

DuPontSAwirdADVANSA 8

5p/nnere/'

Qualitätssicherung mit

digitaler Technologie —9
1/l/ebere/

Kopierschutz für Bekleidung

mit fälschungssicheren Etiketten 10

Dynamisch und flexibel - die Luft-

diisenwebmaschine für den

sich ändernden Markt 12

Mascbenfecbn/7c

Schnelligkeit und Höhe - Spitzen-

herstellung und Abstandsgewirke 14
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messe in Genf 16

Inspektionssysteme -
Intelligente Produktionsüberwachung 17
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Dery'apan/'sche ßaumtvo//ver-
brauch in der Sa/son 2003/04*

/m /Ca/enc/ery'abr 2003 erfuhr c//e yapau/sche l///rfschaff e/'ne /e/'chfe frho-
/ung. L/nfer anderem nahm der Enc/venbrauc/je/Tronsum zu, und /m ßan/c-

geschäff sanE d/e Zah/ der une/'nö/-/ng//c/7en Forderungen. D/'e y'ähr//'che
l/l/btschaffswachsfumsrate /ag he/ 3,2 % /"m l/erg/e/ch zu 0,3 % /m Fahr
2002. /n der ersten Jahreshä/fte 2004 h/'e/t d/'e /Aufwärfshewegung dery'a-
pan/schen l/l//'rtse//aft an, u. a. aufgrund vermehrter >An/age/ni/est/f/onen,
e/'ner /e/'chf gesun/cenen /\nbe/fs/osen/-afe, angesf/'egener Exporte und e/"-

nes a/ct/Ven /\/et/enmar/cfes.

Obwohl sich Japans Wirtschaft sich aus der De-

flationsspirale herausbewegt, dürfte sich in der

zweiten Jahreshälfte keine rasche Erholung ein-

stellen, hauptsächlich aufgrund der steigenden

Rohölpreise und der Angst vor terroristischen

Anschlägen. Die rückläufige Entwicklung der

japanischen Baumwollspinnereien der Saison

2003/04 setzte sich weiterhin fort, und die in-

stallierten Baumwollspindeln nahmen bis Sai-

sonende um 12,4 % auf 2,05 Millionen ab.

ßüc/rgang der 5aumi/\/o///mporfe
Vor diesem Hintergrund gingen auch die Baum-

wolleinfuhren um 23,3% auf 757*806 Ballen

zurück, der drittniedrigste Wert seit Ende des

zweiten Weltkriegs. In der Saison 2002/03 wa-

ren noch 986'313 Ballen importiert worden. Die

Anfangsbestände von 187'246 Ballen wurden

zum Saisonende auf 146'266 Ballen reduziert.

Mit geschätzten 798786 Ballen lag 2003/04 die

Verarbeitung von Rohbaumwolle entsprechend

niedriger, 19 % unter dem Ergebnis der letzten

Saison mit 986753 Ballen.

Hohe /mporte von ßaum\/vo//t/varen
und Produ/rf/onsver/agerungen
Der Rückgang der Rohbaumwolleinfuhren

Japans in der Saison 2003/04 ist einerseits

auf kontinuierlich hohe Importzahlen von

Baumwollwaren zurückzuführen, die auf die

japanische Textilproduktion drückten. Zum

anderen verlegte die japanische Spinnereiin-

dustrie weitere Produktionslinien ins Ausland.

Am Ende der Saison scheint nun die Kapazität

der Überseeproduktion die der inländischen zu

übertreffen. Die USA und Australien blieben für

*fV«ßi> Co/tow Fepor/: z/y«/tFx/z//7Z7/.'o///x;67-

Japan die beiden grössten Lieferanten von Roh-

baumwolle, mit einem Anteil von 41,3 und 29,7

%. An dritter Stelle folgte Brasilien mit 15,6 %.

Sfar/cer /mporfanfe/7 von AFord-

und Südamer/7ra
Bei den Kontinenten lag Nordamerika nach ei-

ner Zunahme von 40,4 auf 42,7 % wieder vorne.

Im Gegensatz hierzu wies die Gruppe Asien/

Ozeanien(Australien)/Europa (CIS und Grie-

chenland) einen Anteilsrückgang von 52,3 % in

der Vorsaison auf nun 36,4 % auf. Südamerika

steigerte sein Volumen von 2,4 auf beachtliche

15,9 % Afrika lieferte anteilmässig kaum verän-

derte 4,9 % nach Japan. Die Einfuhren aus den

USA nahmen von 388'059 Ballen (à 480 Pfund)

auf deren 313'335 ab, der US-Anteil stieg den-

noch von 39,3 auf 41,3 % Der Step-2 Export-

Stützungsplan verhinderte hier einen grösseren

Rückgang. Zudem litt Australien, der Konkurrent

auf dem japanischen Markt, unter einer Ernte-

katastrophe. Die Baumwollimporte aus Mexiko

lagen leicht rückläufig bei 10'465 Ballen.

EmFever/usfe /'n /Iusfra//en
Die australischen Baumwolllieferungen nah-

men von 403'87ö Ballen um 44,2 % auf 225'433

Ballen ab, bedingt durch die Ernteverluste auf-

grund einer grossen Dürre. Auch Importe aus

Syrien wiesen mit lediglich 7'558 Ballen und

damit 82,1 % weniger als in der letzten Saison,

einen beachtlichen Rückgang auf. Ebenso ex-

portierte Griechenland weniger Baumwolle

nach Japan, nach 23'219 Ballen in der Vorsai-

son nur noch deren 10'026 (-62,6 %).

Die Einfuhren aus Indien (-28,9%; l4'992

Ballen), CIS (-45,1 %, 7'520 Ballen) und der VR

China (-13,0 %, 10' 120 Ballen) nahmen eben-

falls ab. Pakistanische Lieferungen sanken auf

Null, da der dortige Inlandsverbrauch stieg.

ßras/7/en auf Rang 3

Brasilien machte einen beachtlichen Sprung

nach oben und rangierte unter den drei gross-

ten Anbietern. Das Baumwollvolumen von

22'246 Ballen aus der Vorsaison wurde auf

118'136 Ballen vervierfacht. Die Einfuhren

aus Peru nahmen leicht auf 2'566 Ballen zu,

Argentinien und Paraguay lieferten weiterhin

keine Baumwolle. Die Baumwollimporte aus

Ägypten erhöhten sich um 28,1 % auf 21*120

Ballen (Vorsaison: 16'483). Im Gegensatz hier-

zu wurden die Importe aus den meisten anderen

Ländern (Benin, Burkina Faso, Côte d'Ivoire,

Marokko, Sudan, Togo und Zimbabwe) verrin-

gert. Insbesondere Zimbabwe-Baumwolle sank

von 18'353 Ballen in der Saison 2002/03 deren

auf 5'212 (-71,6 %). Lieferungen aus Mosambik

und Sambia erreichten nach einer 30-jährigen

Pause 1*443 bzw. 215 Ballen.

RecFuz/'erfe ßaumi/vo//ga/7i-P/-ocFu/e-
f/'on
Die Rohbaumwollverarbeitung in Japan belief

sich in der Saison 2003/04 auf gute 0,8 Milli-
onen'Ballen und lag damit 19,1 % unter dem

Resultat der Vorsaison (0,99 Millionen Ballen).

Die japanische Spinnereibranche reduzierte

weiterhin die
'

inländische Baumwollgarnpro-

duktion; zudem war die Inlandsnachfrage sehr

schleppend und der anhaltende Druck durch

importierte Baumwollwaren unverändert gross.

(Japan Cotton Traders' Association)

Japan: Cotton Situation 2003/04
During 2003 calendar year, the Japanese
economy showed a moderate recovery from
the severe situation, reflecting an increase of
individual consumption, a decrease of un-
settled bad-debts in banking circles, etc. Its

growth rate of the year marked +3.2 %, up
from +0.3 % in 2002. Japan's cotton spin-
ning activity in 2003/04 season continued
to slow down and cotton-type spindles in-
stalled in Japan decreased by 12.4 % to 2.05
million at the end of the season. Under the
circumstances, raw cotton imports decreased
by 23.2 % to 757,806 bales, compared to
986'313 bales in 2002/003. It was the third
lowest record after the end of World War
II. The ending stocks decreased to 146'266
bales, down from 187'246 bales of the be-
ginning stocks. Consequently raw cotton
consumption in 2003/04 was estimated at
798786 bales, 19.1 % lower than last season
of 986,753 bales.

The decline of the raw cotton imports du-
ring 2003/04, down 228'517 bales from the
previous season, was attributed to the fol-
lowing: Imports of cotton goods (especially
cotton made-up goods) remained at high le-
vel reducing textile production in Japan, and
Japanese spinning industry continued to mo-
ve production lines to the foreign countries.
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DO 1/1/XZ.F Faser - F/asf/kfaser auf
O/ef/rubas/s

//é/èwe P«r£er, Ztow Ez/rppe, S

D/'e DO 1/1/ XL4 E/asf/'k/aser /sf c/as erste Proc/u/rf von Dow F/'ber So/uf/ons
fDFSJ, e/'nem neuen Gescbäftsbere/cb von Fbe Dow C/iem/ca/ Company.
M/f H/Vfe von Dows über 50-/äbr/ger Erfahrung und führender 5te//ung
/m Bere/c/i Po/ymer- und l/l/er/cstoff/cunde bat DFS e/'ne vö///'g neuart/-
ge, unferscû/'ecV/'c/îe /ndustr/e//e Faser enfw/c/ce/t. 5/e b/etef e/'ne d/re/cte

Antwort auf d/e b/tze- und cbem/7fa//'enbed/ngfen Beschränkungen her-
kömmbcber E/asf/k/asern.

Die DOW XLA Faser basiert auf Dows INSITE-

Technologie. Diese Technologie enthält Kata-

lysator- und Bearbeitungsmöglichkeiten, de-

ren Kombination Dow die rasche Herstellung

einzigartiger Polymere ermöglicht, die genau

den auf dem Markt erforderlichen Leistungsspe-

zifikationen entsprechen. Auf der Suche nach

neuen Wegen zur Erfüllung der Anforderen-

gen des Textilmarkts, hat Dow in der INSITE-

Technologie eine Möglichkeit zur Entwicklung

neuartiger, hitze- und chemikalienbeständiger

Elastikfasern erkannt, die der Textilindustrie

jetzt zur Verfügung stehen.

H/'fze- und Cbem/ka//enbesfänd/g-
ke/'t
DOW XLA ist die erste Elastikfaser auf Olefin-

basis, die auf dem weltweiten Textilmarkt an-

geboten wird. Sie verfügt über fortschrittliche

Moleküleigenschaften und weist eine hohe Hit-

ze- und Chemikalienbeständigkeit auf - sogar
bei Temperaturen bis 220 °C. Diese ausserge-

wohnlichen Möglichkeiten bieten Garn- und

Textilienherstellern zahlreiche Vorteile, denn

dank ihnen ist die DOW XLA Faser zur effizi-

enten Kegelfärbung geeignet, kann extremen

Färbungs-, Bleichlings-, Mercerisierungs- und

Kleidungswaschbedingungen ausgesetzt werden

und eignet sich für das Thermosol-Färbeverfah-

ren unter Standardbedingungen.

Ausserdem wird die textilverarbeitende In-

dustrie zu schätzen wissen, dass sich die DOW

XLA Faser wie die grundlegende «steife Faser»

verhält und wie diese chemisch bearbeitet wer-

den kann. Durch diese einzigartigen Eigen-

schaffen entsteht eine neue Generation innova-

tiver, neuartiger, komfortabler Stretch-Stoffe.

DOW XLA wurde zur Kombination mit einer

Vielzahl natürlicher und synthetischer Fasern

konzipiert und ergänzt Warenfall und Griff

des Grundgewebes, z. B. Baumwolle, Wolle und

Gestrick, ganz ohne Synthetikgefühl. Dank der

Hitze- und Chemikalienbeständigkeit der Faser

können Designer und Einkäufer von Handels-

unternehmen neue Designs für Stretch-Beklei-

dung anbieten, deren Vorteile modischer Look

und problemlose Pflege lauten.

Die DOW XLA Faser löst nicht nur zahlreiche

technische und wirtschaftliche Probleme bei

der Bearbeitung, sie kann auch zu Stoffen ver-

arbeitet werden, die sich auch nach wiederhol-

tem Waschen durch Formbeständigkeit und un-

veränderte Stretch-Eigenschaften auszeichnen.

Dadurch erweitert sich das Angebot an Stretch-

Bekleidung für Kunden, die nach weichem

Stretch-Komfort und Haltbarkeit verlangen.

Der Markt für E/asf/kfasern
Wie viele andere Industriebereiche, steht auch

die Textilbranche vor der Herausforderung,

gleichzeitig die Kosten zu dämpfen und trotz-

dem die Entwicklung modernster Produkte

vorwärts zu treiben. Der Bekleidungsmarkt ist

durch hohe Diversifizierung und eine Vielzahl

von Wettbewerbern gekennzeichnet. Hersteller,

Designer und Händler sind stets auf der Suche

nach Textilprodukten, die Bearbeitungsvorteile

bieten und ihnen beim Verkauf entscheidende

Vorteile gegenüber der Konkurrenz bringen

können.

Sœfe//terer A/re/c/z fez Ferry Miy

Der weltweite Fasermarkt wird auf ein Vo-

lumen von über 125 Milliarden GBP und das

Marktsegment der Elastikfasern auf 330 Milli-

onen GBP geschätzt. Seine jährliche Zuwachs-

rate beträgt das zwei- bis dreifache des Brutto-

inlandprodukts (BIP) und wird durch die starke

Kundennachfrage nach formgerechter Stretch-

Kleidung getragen.

Tragekom/o/'f
Der Verwendung elastischer Fasern in Klei-

dung aus Baumwolle oder Polyester waren bis

vor kurzem Grenzen gesetzt, und zwar haupt-

sächlich durch Bearbeitungsbeschränkungen:

Herkömmliche Elastikfasern konnten nicht

den normalen Bearbeitungsbedingungen für

Polyester und Baumwolle unterzogen werden,

die eine hohe Hitze- und Chemikalienbestän-

digkeit erfordern. Die neu entwickelte DOW XLA

Elastikfaser hält diesen extremen Belastungen

stand.

Grundlage der Faserinnovation ist vor al-

lern die Polymer- und Werkstoffkunde. Dow

Fiber Solutions stützt sich auf Dows Stärke als

weltweit führendes Unternehmen in diesen Wis-

sensgebieten und verfügt somit über gute Vor-

aussetzungen zur Einführung neuartiger Pro-

dukte, wie z. B. die DOW XLA Elastikfaser, in das

Marktsegment hochwertigee elastischer Fasern.

Pf/ege/e/c/i f/'gke/'f
Der sich in Europa unter Verbrauchern ver-

breitende Lifestyle «work hard, play hard» ist

dafür verantwortlich, dass Modemarken und

Einzelhandelsketten immer höhere Ansprüche

an die Leistungsfähigkeit pflegeleichter Textiii-

en stellen. Zu diesem Ergebnis kam Dow Fiber

Solutions. Laut Juan-Carlos Cuadrado, Global

Business Director von Dow Fiber Solutions, hat

die Erwartungshaltung der Verbraucher gegen-

über modisch anspruchsvoller und dennoch

pflegeleichter Kleidung zu einer Ausweitung des

Marktes für die DOW XLA Faser geführt - der

derzeit am stärksten wachsende Akteur auf dem

Stretch-Faser-Markt. «Diese Art von Kleidung
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wird der Nachfrage nach dauerhaft bequemer

Kleidung gerecht, die sich durch aussergewöhn-

liehe Verschleissfestigkeit auszeichnet und trotz

häufigem Waschen bei hohen Temperaturen

und der Behandlung mit aggressiven Chemi-

kalien nie ihren natürlichen Look und Touch

verliert.»

l/l/e/fweft agierende Modeanö/efer
sfe//en d/'fferenz/erfe 5frefc/?-/C/e/-

dung m/f DOl/l/XLA vor
Nur zwei Jahre nach ihrer Einführung auf dem

Textilmarkt hat die DOW XLA Faser Einzug in

die aktuellen und kommenden Kollektionen

zahlreicher globaler Modeanbieter gehalten, wo

sie zu Denim-Bekleidung, Hosen, Bademode,

Image Wear, Damenbekleidung in Obergrössen

usw. verarbeitet wird. Anbieter wie z.B. NEXT,

Perry Ellis, Marina Rinaldi, Marks & Spen-

cer sowie Kookai haben sich zu einer ständig

wachsenden Gemeinschaft führender Marken

gesellt, die aus der DOW XLA Faser hergesteil-

te Bekleidung anbieten. Mit viel Enthusiasmus

hat auch Brooks Brothers seine neue bügelfreie

Stretch-Bluse für Damen, welche aus der DOW

XLA Faser hergestellt ist, vorgestellt.

Die Erkenntnis unter Markeninhabern und

Einzelhändlern, dass der Griff und der Falten-

wurf des Grundgewebes durch die DOW XLA Fa-

ser nicht beeinflusst werden, war die treibende

Kraft für die Entwicklung einer starken Position

im Bereich gewebter Hemdenstoffe aus Baum-

wolle und Baumwollmischgewebe. Auch die

Hersteller von Wollgewebe und Maschenwaren

für Bademoden, Unterwäsche und nahtlosen

Anwendungen (Bodies) konnten dank der ein-

zigartigen «Reflex-Stretch-Eigenschaften» der

XLA Faser überzeugt werden.

Hochmoderne Proc/u/ff/onse/nr/ch-

fung
Im Oktober 2004 öffnete das erste Werk, in dem

DOW XLA Elastikfasern im Weltmassstab pro-
duziert werden, im spanischen Tarragona seine

Pforten. Die neue Produktionsanlage auf dem

aktuellsten Stand der Technik versetzt Dow in

die Lage, der weltweit wachsenden Nachfrage

nach der DOW XLA Faser gerecht zu werden.

«Die aussergewöhnlichen Leistungseigen-

Schäften der DOW XLA Elastikfaser überzeugen

eine wachsende Anzahl von Modemachern,

können sie ihren Kunden dank der Faser doch

beispiellosen Komfort, Stil und überzeugende

Leistung bieten», so Juan-Carlos Cuadrado,

Global Business Director von Dow Fiber Solu-

tions. «Das neue, speziell für diesen Zweck ein-

gerichtete Werk in Spanien ermöglicht es Dow

Fiber Solutions, Kunden in der ganzen Welt mit

Produkten allerhöchster Qualität zu beliefern.

Zudem bietet es die Flexibilität, die Herstel-

lung neuer Fasern genau auf die Nachfrage des

Marktes auszurichten.»

/Anpassbare Dehnungs-f/genschaften
Die elastische Faser DOW XLA ist die Antwort

auf die Nachfrage des Marktes nach einer

einzigartigen Faser mit anpassbaren Stretch-

Eigenschaften, die dem Verbraucher komfor-

table Passgenauigkeit, attraktives Design und

Pflegeleichtigkeit bietet. Aus DOW XLA Fasern

hergestellte Stretch-Kleidung erhält den Look

und Touch des Grundgewebes. Durch ein re-

sistentes und funktionelles Finish, so z. B. ein

Fleckenschutz- oder Antifalten-Finish - oder

gar ein «permanent Crease», lassen sich wahr-

haft pflegeleichte Produkte herstellen, und zwar

ganz ohne Verlust der Elastizität. Stoffe können

zu Kleidungsstücken verarbeitet werden, die ih-

re Stretch-Eigenschaften auch nach häufigem

Waschen nicht verlieren.

Dow Fiber Solutions,
ein Geschäftsbereich von The Dow
Chemical Company, ist ein Wegberei-
ter für Innovationen in der globalen
Textilindustrie. Als Grundlage hierfür
dient eine einzigartige Kombination
von Fachkompetenz in Forschung und

Entwicklung und kreativen Visionen von
Einzelhändlern, Designern und Herstel-

lern, die alle das gleiche Ziel haben: den
Bedürfnissen des Verbrauchers gerecht
zu werden. Zur Herstellung von Stoffen
aus DOW XLA hat der Geschäftsbereich
in Europa, Asien, im Pazifik, in den USA

und Südamerika eine Kundenbasis auf-
gebaut. Weitere Informationen finden
Sie unter www.dowxla.com.

Frew'ra; Fasern und Garne m/'f
Zusa tzfun/cf/on

Die /rürz//'ch erfo/gte (Übernahme des Po/yesferspez/a//sfen Frev/ra dureb
die ße/iänce Group, /nd/en, baf grosse Bedeutung für den infernaf/ona/en
texfi'/en /War/rf. «Der f/genfümerweebse/ bedeutet für uns einen l/l/echse/

von einem F/nanz/'nvestor h/n zu einem strategischen Eigentümer, der im
g/e/chen Geschäft fäf/'g /st wie wir; näm//cb Po/yesterfasern», verdeutscht
Hans-Gunter /C/ucz//c, Leiter Mar/cet/ng fi i/erfr/eb ße/c/e/'dung bei Frev/ra.

Reliance produziert hochwertige Standardfasern

und Garne sowie differenzierte Produkte, wäh-

rend die Trevira Spezialitäten einbringt, wie Tre-

vira Micro, Trevira Bioactive, Trevira Xpand und

Trevira CS, sowie ihr exzellentes Faser- und Po-

lymer-Know-how. Diese Kombination biete den

Kunden maximalen Service. Kunden würden von

der neuen Allianz profitieren, so Kluczik. Ausser

dem Zugang zu einer breiteren Produktpalette

und dem starken Bekenntnis zu Qualität haben

sich Trevira und Reliance auch der Produkt-

und Verfahrensinnovation verschrieben; die

Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen

beider Unternehmen arbeiten eng zusammen.

ßac/e- und Saunamänfe/ aus anfi-
m//fi"ofoie//en Fexfi/ien
Hygiene und Wohlbefinden gehören im Well-

ness- und Hotelbereich, aber auch in Pflege-

Hbb. f.- //yg/OTWcii ôa/Meiii: doiwezre«r

um,? Frm'ra B/o«c/à>e, Po/o: Ltycii/jq//'
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heimen und im Krankenhaus zusammen. Das

Angebot an antimikrobiellen Textilien aus

Trevira Bioactive wird jetzt ergänzt durch Bade-

und Saunamäntel (Abb. 1). Der Frottierwaren-

hersteiler Dyckhoff GmbH in Rheine erweitert

damit seine Palette an hygienischen Textilien

für den Objektbereich um eine weitere, wichtige

Komponente.

Trevira Bioactive ist hautfreundlich, strapa-

zierfähig und pflegeleicht - das ist vor allem

bei Textilien für Medizin, Kosmetik und Well-

ness wichtig. In diesen Bereichen besteht ein

hoher Bedarf an neuen Frottierentwicklungen

und Sortimentserweiterungen, vor allem, wenn

sie dem Anwender neue Zusatzfunktionen bie-

ten.

Da der antimikrobielle Wirkstoff fest in der

Faser verankert ist, werden Hautreizungen ver-

mieden und die antimikrobielle Wirkung ist

auch nach 100 Wäschen noch voll vorhanden.

Auf Textilien aus Trevira Bioactive wird das Bäk-

terienwachstum nachweislich stark reduziert.

Ausserdem wird die Geruchsbildung verhindert,

so dass die Textilien auch nach Gebrauch noch

frisch riechen.

Die in der Dyckhoff-Kollektion verwendeten

Garne sind nach dem Belcoro-Standard zertifi-

ziert, sodass die Textilien auch nach dem Wa-

sehen weich, flauschig und saugfähig bleiben.

Sie sind wasch- und reibecht, massstabil und

fragen das Öko-Tex-Zertifikat.

frewra CS Stoffe M//ecfer de/ «/n-
louaf/onspre/s Text// & Odye/cf»
äusgeze/'ednef
Fast alle Objektstoffe, die als Innovation auf den

Markt kommen, sind aus Trevira CS. Innovati-
°u fängt bei den schwer entflammbaren Fasern

F/ISFRSFOFF

und Garnen von Trevira an. Neue Kollektionen

wie z. B. ADO ActiBreeze und ADO BioProtect

oder drapilux air werden aus hochwertigen

Trevira CS Stoffen gemacht, um den Innenaus-

stattern im Objektmarkt Textilien zu bieten, die

möglichst viele Funktionen haben.

Trevira CS ist die Marke für Textilien aus

schwer entflammbaren Fasern und Garnen von

Trevira. Dass Trevira CS ein innovatives Pro-

dukt ist, zeigte nun schon zum zweiten Mal das

Ergebnis des Innovationspreises Textil & Objekt

auf der Heimtextil im Januar 2005: Wie schon

2004 zählen schwer entflammbare Trevira CS

Textilien zu den Gewinnern. Im letzten Jahr er-

hielt drapilux air mit seiner neuen Kollektion

aus Trevira CS den Preis; einer der Preisträger

im Januar 2005 war Création Baumann mit

ihrer Akustik-Kollektion, die auch Trevira CS

Microqualitäten enthält. Besondere Auszeich-

nungen gingen ausserdem an eine Ado Kol-

lektion (Abb. 2 und 3) aus antimikrobiellem

Trevira CS Bioactive, an die Luciel Stoffrollos

aus Trevira CS sowie an die innovativen Fens-

tertextilien von Kvadrat, ebenfalls aus Trevira

CS. Eine Auszeichnung ging ausserdem an den

Trevira CS Rollo-Stoff Novo FR von Junkers &

Müllers.

Immer neue Garnentwicklungen, vom fei-

nen Monofilament bis hin zu groben Garnti-

tern, glatt oder texturiert, als Filament oder

Fasergarn, ermöglichen immer vielfältigere

Optiken. Praktisch alle Stoffkonstruktionen,

von der feinsten Gardine bis hin zum schweren

Möbelstoff, sind denkbar, und jedes Jahr kom-

men viele innovative, neue Designideen hinzu.

Innenarchitekten und Raumausstatter setzen

Funktion voraus - Anbieter von Objekttextilien

müssen heute verstärkt auch dem Wunsch nach

mehr Design Rechnung tragen. Die vielfältigen

Möglichkeiten der schwer entflammbaren Fa-

sern und Garne von Trevira kommen diesem

Trend entgegen und bieten den Herstellern das

Potenzial für moderne und komplexe Materia-

lien, die zugleich funktional und gestalterisch

hochwertig sind.

F//amenfgarne Für /WedZzZnfexfZ/Zen

In der Regel werden an Medizin- und Hygiene-

textilien sehr hohe und vielfältige Anforderun-

gen bezüglich Funktion, Körperverträglichkeit

und Komfort gestellt, die über den gesamten Le-

benszyklus des Textils garantiert werden miis-

sen. Spezielle Trevira Polyesterfasern und -fi-

lamentgarne leisten auch hier einen wichtigen

Beitrag. Ein spezielles Gebiet der Medizintexti-

Hbb. 3: ZK&zfe/MwMora z/zrrc/:? ««Z/feztove/fe

FzgeMScZw/Z, FoZo; Hz/o

lien stellen elastische Bandagen und transder-

male therapeutische Systeme (wirkstoffhaltige

Pflaster) dar. Hier empfiehlt sich der Einsatz

von hochelastischen texturierten Trevira Polyes-

terfilamentgarnen (Abb. 4), da es insbesondere

bei diesen Systemen zu Hautreizungen kommen

kann, wenn die Elastizität des Pflasters nicht

ausreicht, um sich den auftretenden Torsionen

der Haut unter dem Pflaster anzupassen.

Zusammenfassung
Mit Trevira Hightech Faser- und Filamentgar-

nen können die modischen Ansprüche nach

Stoffen mit einem Mehr an Funktionalität,

Komfort und Qualität erreicht werden.

Permanent schwer entflammbare Fasern

und Garne sind die Basis für hochwertige Ob-

jekttextilien (Trevira CS). Trevira Bioactive Ty-

pen erweitern die Funktionspalette und schüt-

zen wirksam gegen Mikroorganismen. Trevira

Micro Qualitäten, superfein und weich, Trevira

Wollmischungen (Trevira Perform), feinfädig

und wertig, sind unerlässlich in der Kollektion.

Trevira Xpand Qualitäten sorgen für den nöti-

gen Komfort mit Funktion und stehen für eine

neue Stretchgeneration. Feinstfädige, kationi-

sehe Filamente sind wegen ihrer färberischen

Vorteile universell einsetzbar.

TlwZra ÄTweragBm, FoZo: Fsr/ O/Zo AK"
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Europas führender Po/yesfer-
Hersfe//er DuPonfSA w/rcf
>4Dl/A/VS/\

iözorr, /lf/r Ao#z»zwmz&z/zok zzzzr/ t//zferoe/TOe7wäeraüm,g", /fero/wg, ü

DL'PonfS/\, ebema/s e/'n 50;50 -/o/nfizenfure i/on DuPonf de /Vemours und
der Had Omer Sabanc/' Ho/d/'ng, /"sf y'efzf i/o//sfänd/g von Sabanc/" über-

nommen worden und ändert se/nen /Vamen; M/'f dem beut/gen 7ag enf-
bü//t ADl/AA/SA se/'ne neue /c/enf/'fäf und scbre/'bt e/'n neues Kap/te/ /'n der
F/'m/engescb/'cbfe. >A/s Symbo/ für e/'n t/nfernebmen, das vorwärts b//'c/cf,

sfebf der A/ame .ADIMA/S/I für e/'nen de facfo !/l/ecbse/ /'n der L/nferneb-
mens/fu/fur: a/s /Cata/ysafor, der 1/l/erfe w/'e Zuver/äss/g/re/'f, /\ufgescb/os-
senbe/'f und /nfegr/'fäf ebenso fransport/'ert w/"e d/'e l/l/erte e/nes mu/f/-
/cu/fure//en L/nfernebmens. ADI/AA/S>4 offer/'ert se/"nen Kunden n/"cbf nur
e/ni/i/anc/fre/e Po/yesfer-Qua/Zfäfen, sondern aucb e/'n neues Herangeben
an deren Herausforderungen.

Als ein Major-Player in seinem Sektor hat das

Unternehmen den festen Willen, seine Füh-

rungsposition in Europa, Afrika und im Na-

hen Osten noch weiter auszubauen. Dank der

Fähigkeiten seiner Mitarbeiterteams und einer

Firmenpolitik, die kontinuierlich in Produktion

und Forschung & Entwicklung investiert, wird

ADVANSA fortfahren, seine Wachstumsstrategie

unter Beibehaltung seiner wegweisenden Wer-

teorientierung und dem Bekenntnis zur Unter-

nehmensverantwortung zu verwirklichen.

l/er/äss//'cber Partner
Als ein verlässlicher Partner seiner Kunden wird

ADVANSA weiterhin die Bereitstellung hochqua-

litativer Rohmaterialien, Harzen und spezieller

Fasermaterialien als hochmoderne Innovati-

onen gewährleisten, aber auch kundenspezifi-

sehe Lösungen anbieten, die perfekt auf die je-

weiligen Bedürfnisse abgestimmt sind. Gestützt

auf das DuPont Technologie-Erbe und Sabancis

industrielle Stärke sieht ADVANSA mit voller Zu-

versieht in die Zukunft. Die Reputation, die das

Unternehmen durch sein Know-how in Fasern,

Harzen und Zwischenprodukten aufgebaut hat,

welche von Anfang an produziert und vermark-

tet wurden, unterstreicht diese Zuversicht in die

Zukunft.

ADVANSA CEO, Wahid Tawfik, führt hierzu

aus: «Wir werden fortfahren, unsere Kunden

mit innovativen, hochqualitativen und hoch-

wertigen Produkten zu beliefern. In einem stark

ausgeprägten Wettbewerbsmarkt mit sich stän-

dig ändernden Marktbedingungen ist es unser

erklärtes Ziel, unsere Position in Europa durch

weitere Investitionen in Forschung & Entwick-

lung und durch das kontinuierliche fine-tuning

unserer Produktionsanlagen zu stärken und

auszubauen. Unsere Leistungsfähigkeit und

unsere Kompetenzen sind die Grundlage für die

Zukunft unseres Unternehmens. Wir haben die

feste Absicht, die hervorragende Reputation un-

serer Hauptaktivposten im Unternehmen, un-

sere Produkte und unsere Mitarbeiter, auf eine

noch höhere Stufe zu heben.

Über i4Dl/4A/5v4
ADVANSA operiert in Europa, im Nahen Osten

und in Afrika und ist der grösste Produzent von

Polyester Harzen, Zwischenprodukten, Filamen-

ten und Faserstoffen in der Region und zu 100

Prozent von der Haci Omer Sabanci Holding

A.S. erworben worden. ADVANSA erwirtschaftet

einen jährlichen Umsatz von 1 Mrd. USD. Das

Unternehmen beschäftigt über 3'250 Mitarbei-

ter und betreibt Fabriken in Grossbritannien,

der Türkei und Deutschland. Die Firmenzent-

ralen sind in den Niederlanden angesiedelt, mit

Vertriebsbüros in Grossbritannien, der Türkei,

Deutschland, Spanien, Italien und Frankreich.

www.advansa.com

Über Sabanc/'
Die Sabanci Holding ist eines der grössten türki-

sehen Industriekonsortien und beschäftigt über

35'000 Mitarbeiter in 66 Tochterunternehmen.

Sabanci ist in den Geschäftsfeldern Chemie

und Faserstoffe ebenso tätig wie im Bank- und

Coo/zzzza row 1ÖLMS4 «V e/zz /toc/t/m/Mzzg,?-

/«fores' Afa/erà/

Versicherungsgeschäftund in den Bereichen

Lebensmittel, Einzelhandel, Textilien, Ener-

gie, Zement, Automobil- und Reifenindustrie,

Telekommunikation sowie Papier und Verpa-

ckungsmaterial. Das Unternehmen operiert in

ca. einem Dutzend Ländern und exportiert sei-

ne Produkte weltweit. Die Sabanci Holding hat

Mehrheitsbeteiligungen an zwölf an der Istanbul

Stock Exchange Börse gelisteten Unternehmen

und verfolgt eine offensive Wachstumsstrategie

durch Übernahme und Ausweitung bestehender

Geschäftsfelder.

Das 1802 in Wilmington, USA, gegrün-
dete Unternehmen DuPont ist heute
einer der grössten Chemiekonzerne
der Welt, für den weltweit 80'000
Mitarbeiter in 65 Ländern tätig sind.
Die Bereiche Polyester Polymer and In-
termediates von DuPont und ICI, die im
Laufe der Zeit oft zwischen dem Status
eines Partners und dem eines Wettbe-
Werbers hin- und hergewechselt haben,
schlössen sich 1998 wieder zusammen
und verschmolzen zu einer Organisa-
tion, deren Kapazität in Bezug auf die

Forschung & Entwicklung und die Pro-

duktion in Europa einzigartig ist.

Die Sabanci Gruppe ist einer der bei-
den grössten türkischen Konzerne. Die

Wachstumsstrategie der Gruppe wird
grösstenteils durch die erfolgreiche
Bildung von Jointventures in Sektoren
erreicht, in denen Sabanci bereits über
ein umfangreiches Fachwissen verfügt;
die Gründung eines Jointventures mit
DuPont im Bereich Polyester war daher
nur folgerichtig. Die Sabanci Gruppe,
die über Niederlassungen in 11 europä-
ischen Ländern verfügt, exportiert ihre
Produkte nach Amerika, Nordafrika,
Asien und in den Nahen Osten.

E-mail-Adresse

Inserate
inserate@mittex.ch

Feuchtigkeit

Haut

Textil Coolmax®
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M/'f Coro/ab XQ setzt 5c/i/a/borsf /'m ßere/'cb c/er Garngua/Z/äfsüben/i/a-

cbung am /\ufocoro au/ ganzbe/Wcbe Lösungen. Coro/aö XQ für >Au/o-

coro-5p/nnere/'en sfebf n/'cbf nur für d/g/fa/e Sensortecbno/og/'e, sondern
aucb für b/d/re/rf/ona/e Oua//täfsmanagemenf-Gesam//ronzepfe.

Jeder Corolab XQ-Sensor ist autark. Die Messsi-

gnale werden ohne Leistungsverluste verarbeitet

und ausgewertet. Die daraus resultierende, im

Vergleich zu herkömmlichen analogen Mess-

köpfen mehr als zehn Mal höhere Messgenau-

igkeit ermöglicht eine optimale Abstimmung

der Garnqualität auf die Bedürfnisse der Weber

und Stricker, ohne die Produktivität des Autoco-

ro einzuschränken. Denn Corolab XQ vermeidet

auch Fehlinterpretationen bei der Fehleranaly-

se und damit unnötige Reinigerschnitte. Kom-

promisse zwischen Qualität und Produktivität,

in der Vergangenheit zwingend erforderlich,

erübrigen sich mit Corolab XQ.

£/'nze/übe/wacb ung
Die Eins-zu-Eins-Zuordnung vom Sensor zur

Spinnstellenelektronik erlaubt ausserdem die

spinnstellenindividuelle Zuordnung der Ein-

Stellung. Damit kann eine Maschine gleich-

zeitig mehrere Einstellungen berücksichtigen.

Mit Corolab XQ läutet Schlafhorst das Ende der

singulären Einstellungsbegrenzung beim Auto-

coro ein.

Höhere Prozesss/'cberbe/'t
Ein weiterer Vorteil des neuen Systems ist die

erhöhte Prozesssicherheit. So können zum Bei-

Coro/ahXjJ

spiel auch langwellige Garnfeinheitsschwan-

kungen erkannt und eliminiert werden. Ins-

besondere dieses Leistungsmerkmal dürfte auf

grosse Zustimmung der Strickgarnhersteller

treffen, denn damit können sie dem klassischen

Gestrickfehler «Ringel durch Feinheitsschwan-

kungen» wirkungsvoll vorbeugen. Von Vorteil

Schlafhorst | Saurer
030X05 M23 VQ2I 0105 VI? 73
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ist auch die logische Verknüpfung der Ausrei-

nigungsmatrizen untereinander. In der Vergan-

genheit konnten Eingabefehler dazu führen,

dass Fehler zwar erkannt, aber nicht klassiert

wurden, weil die Ausreinigungsmatrizen nicht

aufeinander abgestimmt wurden. Diese Ab-

Stimmung erfolgt bei Corolab XQ automatisch.

Jeder Garnfehler wird korrekt ausgewiesen, was

die Ursachenfindung und -behebung deutlich

erleichtert.

Symbo/untersfüfzte Menü/übrung
Ausserdem unterstützt Corolab XQ die Bedie-

nung durch eine gestraffte und symbolunter-

stützte Menüführung. Sie führt den Anwender

auf direktem Weg zu den gewünschten Infor-

mationen, sei es auf Maschinen-, Partie- oder

Spinnstellenebene. Sämtliche Angaben erfolgen

im Klartext, wobei der Anwender zwischen zehn

Sprachen wählen kann.

Darüber hinaus ist Corolab XQ in ein wirt-

schaftliches, bidirektionales Spinnereimanage-

mentsystem eingebunden. Im Gegensatz zu

herkömmlichen Systemen, die lediglich eine

Abfrage ermöglichen, sind mit dem neuen

System auch Einstellungen verbunden. Diese

können sowohl von einem zentralen Ort in der

Spinnerei, als auch mobil mittels Handheld-

Technologie erfolgen.

Seit über einem Vierteljahrhundert
ist der Autocoro die erfolgreichste
automatische Rotorspinnmaschine.
Weltweit wurden mehr als 2,7 Millio-
nen Spinnstellen geliefert. Die neueste
Generation, der Autocoro 360, gibt
erneut die Richtung für automatische
Rotorspinnmaschinen vor. Innovative
Leistungsmerkmale wie zum Beispiel
die Corobox SE 12 und die integrierte
Effektgarneinrichtung sind wegweisend
für mehr Qualität, Wirtschaftlichkeit
und Flexibilität.

Der Autocoro 360 hat bis zu 360
Spinnstellen, produziert mit Abzugsge-
schwindigkeiten von bis zu 300 m/min
und ist damit die produktivste Rotor-
Spinnmaschine weltweit. Wahlweise
sind 1, 2, 3 oder 4 Coromat-Einheiten
möglich. Die neue Universalspinnbox
- die Corobox SE 12 - erzielt eine noch
nie da gewesene Flexibilität und Garn-
qualität. Die Fasereinspeisung (SDSI) ist
durch Schrittmotoren in jeder Spinnbox
exakt definiert. Fancynation, die mo-
dular aufgebaute Hard- und Software
zur Herstellung von Effektgarnen, ist
im Autocoro 360 integriert. Für mehr
Wirtschaftlichkeit und Qualität steht
die neue Kreuzspulengeneration Coro-
Pack. Bis zu 5 Kilogramm Gewicht sind

mit dem Heavy Weight Package HWP

möglich.
Im Bereich des Rotorspinnens ver-

einigt Saurer zwei starke Marken
unter einem Dach, den Autocoro von
Schlafhorst und die BD-Reihe von Sau-

rerCzech. SaurerCzech ist der Markt-
führer bei den halbautomatischen
Rotorspinnmaschinen. Die bewährte BD

Produktlinie wurde um die neue BD 330
erweitert. Sie wird abgerundet durch
Modelle, die auch Effektgarne produ-
zieren können.

So erreichen Sie die
Redaktion:

E-mail:
reda ktion@mittex.ch

/?ec/a/ct/onssc/7/uss Heft
4/2005;
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/Cop/ersc/iafz für ße/c/e/c/ang mit
fa/schungss/cheren £f//reffen

D/'e ße/cYe/a'ungs/'nc/usfr/'e /"/? c/er west/Zc/ien 1/l/e/f \/i//rd se/'t Ja/iren m/'f e/"-

nem grav/erenc/en Prob/em /ron/ronf/'ert für c/as es b/s/ier nor unzure/'-

cbenc/e Mög/Zeü/re/fen c/er F/ncfämmung gab: ß////g/rop/en. Fs /'sf be/carmf,

c/ass c//'e Zab/ der Proc/u/rf/a/sc/jungen y'äbr//cb um 70 b/s 20 % zun/mmf.
Der dabe/ enfsfebende Schaden /rann a//erd/ngs nur gescbäfzf werden.
D/'e /n den norma/en 1/1/arenf/uss e/ngescb/eusfen Pä/scbungen resu/f/eren

aus t/berprodu/rf/'onen, d/'e zu günsf/'gen Pre/'sen auf dem Graumar/rf ab-

gesetzt werden, f/'n /angfr/'sf/'ger /maget/er/usf für /War/cenart//ce/ /'st d/'e

Po/ge.

Afer//« Afe/fczc/j, /czfoô A/àY/er/G, Fn'cZ;, Cd

Kopiert werden natürlich keine Billigprodukte,

sondern nur hochwertige Bekleidungsstücke,

beziehungsweise Produkte, die imageträchtig

sind. In einigen Ländern gilt es gar als «ehren-

haft», hochwertige Produkte zu kopieren. Der

Schaden, der durch diese Kopien verursacht

wird, ist keineswegs gering. Es entstehen Ver-

kaufs- und - wie bereits erwähnt - Imagever-

luste, wenn billige, minderwertige Ware unter

einem Markennamen auf dem Markt, sprich

Ladentisch/erscheint.

Die gegenwärtige Wertschöpfungskette in

der Bekleidungsfertigung begünstigt jedoch

die Produktion von Kopien. Im eigenen Betrieb

werden nur noch Modelle und Prototypen ge-

fertigt. Die eigentliche Serienproduktion erfolgt

aus Kostengründen durch Subunternehmer

in Billiglohnländern. Dabei können auch Zu-

schnitt und eigentliche Konfektion nochmals

voneinander getrennt sein. Zwei Fallbeispiele

sollen die Situation verdeutlichen.

Fa//be/'sp/'e/ 7

Die Bekleidungsfirma A stellt hochwertige Her-

renoberbekleidung her und ist in Europa für

seine gute Qualität bekannt.

In Deutschland werden in den Betrieben der

Firma A die Muster- und Erstkollektionen her-

gestellt, die Hauptfertigung der Bekleidungs-

stücke geschieht im Ausland. In der Regel in
Ländern mit geringen Lohnkosten, wie Indien,

Pakistan, Bangladesh oder in osteuropäischen

Staaten. Für die Abwicklung des Auftrags wer-

den alle notwendigen Daten wie Schnittmuster,

Stoffproben und Etiketten an einen Agenten im

entsprechenden Land geschickt, der die Arbeiten

koordiniert.

Der Agent vergibt die Aufträge zur Produktion

der Gewebe, der Etiketten und zur Konfektion

der Bekleidung an verschiedene Firmen. In be-

stimmten Ländern schliessen sich Hersteller der

verschiedenen Produktionsstufen zusammen

und treten als Generalauftragnehmer auf, der

alle benötigten Artikel liefern kann. Ein Gene-

ralauftragnehmer besitzt ein eingespieltes Team

und kann den Gesamtauftrag kostengünstig

und in kurzer Zeit abwickeln. Nun werden in

den einzelnen Produktionsstufen wesentlich

mehr Halbfertigprodukte und schliesslich kon-

fektionierte Waren produziert, als vom Auftrag-

geber vorgegeben wurde. Diese Überproduktion

wird auf dem Graumarkt zu einem verminder-

ten Preis angeboten.

Dies sind eigentlich keine «Fälschungen»,

die das Image der Bekleidungsfirma A negativ

beeinflussen. Auf der anderen Seite schmälern

sie jedoch den Gewinn des Auftraggebers.

Fa//be/sp/e/ 2

Weit gravierender als im Fallbeispiel 1 sind für

den Markenhersteller die Probleme, die mit

billigen Kopien entstehen. Es gibt wohl keinen

Urlauber, der an fernen Stränden nicht schon

einmal ein vermeintlich preiswertes Marken-

Poloshirt erworben hat, welches sich nach der

ersten oder zweiten Wäsche mit Pillings oder

geplatzten Nähten präsentierte. Eine derart

mindere Qualität der Kleidungsstücke schadet

dem Image auf längere Sicht.

In diesem Fall ist es an der Zeit, über einen

Kopierschutz nachzudenken. Es sind verschie-

dene Möglichkeiten bekannt, um Fälschungen

zu erkennen. Nicht alle sind bei Textilien an-

wendbar. Eigentlich soll aber die «Echtheit» des

jeweiligen Bekleidungsstückes erkannt werden.

Dies sollte sowohl bei der Einfuhr der Produkte

durch den Zoll als auch im Gross- und Einzel-

handel durch das Verkaufspersonal und sogar

den Endverbraucher einfach möglich sein.

Eine gute Möglichkeit für eine derartige

«Echtheits-Kontrolle» kann ein speziell ge-

staltetes Etikett bieten. Es wird separat gefertigt

und gegen Ende des Konfektionsprozesses im

Bekleidungsstück befestigt. Für Fälschungssi-

cherheit reicht eine intelligente statische Kenn-

Zeichnung aus. Eine Reihe von zufällig ausge-

wählten Zeichenkombinationen garantiert die

Einmaligkeit.

Projb/em/ösung
Die Firma Jakob Müller AG in Frick ist die

führende Herstellerin für Schmaltextilmaschi-

nen und bietet mit den Etikettenmaschinen

MÜGRIP, MÜJET, MVC und dem Designsystem

MüCAD ein perfektes System zur Erstellung ge-

webter Etiketten an (Abb. 3). Es wurde ein Sys-

tem zum Schutz hochwertiger Kleidungsstücke

entwickelt, das rein auf textiler Basis möglich

ist und ohne metallische oder anderweitige

Fremdstoffe auskommt. Gleichzeitig ermöglicht

das System auch dem Endverbraucher eine ein-

fache Kontrolle der Echtheit.

Dieses System arbeitet mit Seriennummern

in verschiedenen Stufen und ist beliebig kon-

figurierbar.

Hauptbestandteile sind drei verschiedene Si-

cherheitssysteme:

Aöö. 7: SM /w/7 #>ezMe/w CWe
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1. eine sequentielle, also fortlaufende Num-

mer

2. eine willkürlich erzeugte Zufallszahl, die

auch innerhalb der Serie einzigartig erstellt

werden kann

3. die Möglichkeit, fremd erzeugte Seriennum-

mern oder Codierungen ins Programm zu

übernehmen

Diese drei Möglichkeiten können in einer

weiteren Ausbaustufe ausserdem mit Bildern

kombiniert werden, sodass über verschiedene

Logos eine weitere Sicherheit erzeugt werden

kann, die allerdings dann wieder nur mit Mehr-

aufwand durch den Endkunden kontrolliert

werden kann.

Um sich ein Bild von der Sicherheit dieser

Zahlenschlüssel zu machen, wenden wir dies

wieder in einem Beispiel an (Abb. 1):

Eine Bekleidungsfirma will ihre hochwerti-

gen Herrenhemden schützen. Gleichzeitig soll

in diesem System noch ein Hinweis auf die ent-

sprechende Farbe der Ware eingebaut werden.

In unserem Beispiel sind insgesamt lOO'OOO

Stücke derselben Serie zu bezeichnen, wir ge-

hen von fünf verschiedenen Designfarben aus.

Somit teilt sich die erzeugte Seriennummer in

vier Blöcke auf:

re// 7."

Der feste Präfix mit der Information der Serie

(z.B. Serie 104); diese Nummer ist in allen Eti-

ketten gleich (Abb. 2).

Te/V 2:
Die variable Prüfziffer für die entsprechende

Farbe; sie wird innerhalb der Serie 4 mal ge-

wechselt.

7e/7 3;

Die tatsächliche Seriennummer; diese Nummer

wird sequentiell in jeder Etikette gewechselt.

7e/7 4:

Eine Zufallszahl, die an diese Nummer ange-

hängt wird und die mindestens sieben Ziffern

Gleichbleibender Fortlaufender
Text Anteil

JMrOÖj/ 5d0b

3>6934

Zufallsnummer Seriennummer

dôô. 2.- ßeispfe/ /«r ez'we

enthält. Mehr Ziffern bedeuten automatisch

eine bessere Sicherheit. In unserem Zahlenbei-

spiel nehmen wir 9 Ziffern, wir kreieren also

lOO'OOO Zufallszahlen aus 100'000'000 Zah-

len.

Somit ergibt sich in unserem Beispiel eine

Zahl aus 19 Ziffern. Die Wahrscheinlichkeit,

dass nun ein Fälscher die gleiche Zahl erzeugt,

ohne ein detailliertes Wissen der Zusammenset-

zung zu haben, berechnet sich wie folgt:

Bei dieser Annahme gehen wir davon aus,

dass der Fälscher keine Informationen über die

Zusammensetzung der Nummer besitzt. Somit

liegt die Wahrscheinlichkeit, eine der lOO'OOO

Zahlen zu reproduzieren, bei 1:10*3, das ist eins

zu 10 Billionen. Nun gehen Fälscher aber nicht

so leichtsinnig ans Werk und nehmen einfach

eine 19-stellige Zahlenkombination, da man

beim Besuch eines Fachgeschäftes sicherlich

Aufschluss über die Zahlenkombination erhal-

ten kann. Gehen wir also davon aus, dass der

Fälscher herausbekommen hat, dass die ersten

drei Ziffern immer gleich sind und die vierte

Ziffer die Farbe angibt, so ist die Möglichkeit,

dass er die nun noch existierende Kombination

trifft, auf 1:10' geschrumpft, also 1 zu 1 Milli-

arde. Selbst wenn er erkennt, dass die nächsten

sechs Ziffern eine sequentielle Nummer darstel-

len, ändert sich die Wahrscheinlichkeit, dass

er diese Zahlenkombinationen zufällig erhält,

nicht.

l/l/e/fere mög/Zc/ie Lösungen
Ein Endkunde kann anhand der Nummer nicht

erkennen, ob dieses Bekleidungsstück wirklich

das Original ist, da der Fälscher ja irgendeine

Zahlen-Kombination verwendet hat. Die Frage

ist jetzt, welche Nummer tatsächlich vom La-

bel-Hersteller verwendet worden ist. Das System

müsste also noch erweitert werden. Da die Num-

mern für den Hersteller elektronisch gespeichert

werden, können wir diese Zahlen in eine Daten-

bank eingeben und diese Zahlen dem Endver-

braucher zugänglich machen. Hier bietet sich

die Möglichkeit an, die Zahlen mittels W@P-

Seite abzurufen, da in der heutigen Zeit fast

jeder mit einem Mobiltelefon ausgerüstet ist.

Mit ein paar Schritten lässt sich so die Nummer

kontrollieren und die Echtheit bestätigen.

Die zufällige Erzeugung der gleichen Zah-

lenkombination ist also sehr unwahrscheinlich.

Andererseits ist es wahrscheinlicher, dass der

Fälscher einige Zahlenkombinationen ausliest

und diese wiederkehrend auf seinen Etiketten

verwertet. Mit dem bisherigen System hat der

Fälscher also die entscheidende Sicherheitslü-

cke entdeckt. Er wird in seinem Laden nur eine

begrenzte Anzahl Bekleidungsstücke auslegen

und dem Kunden unter Zuhilfenahme des Si-

cherungssystems erklären, dass er nur echte

Ware hat.

ßarcoc/e
Auf der gewebten Etikette besteht die Möglich-

keit, die individuelle Nummer nicht nur als

Zahl, sondern auch als Barcode darstellen zu

lassen. Der Vorteil des Barcodes besteht darin,

dass dieser maschinell gelesen werden kann.

Dadurch ergibt sich die einfache Möglichkeit,

den Laufweg der Ware zu erfassen. Diese Er-

fassung erfordert allerdings technische Ein-

richtungen im Versand und unter Umständen

auch in weiteren Verteilerstationen, da sonst ein

tatsächlicher Lager- oder Verkaufsort der Ware

nicht eindeutig festgelegt werden kann.

Hat man allerdings diese technischen Mög-

lichkeiten, erhält man gleichzeitig mit der Be-

stätigung, dass die Seriennummer eine echte

Nummer ist, auch den Namen des Geschäfts,

in dem der Kunde gerade sein sollte. Stimmen

diese Angaben überein, handelt es sich um ein

echtes Kleidungsstück. Technisch gesehen bie-

tet dieses System also die Möglichkeit, eine fast

hundertprozentige Fälschungssicherheit zu er-

reichen.

Zusammenfassung
Sicherlich ist die Lösung, Bekleidungsstücke

durch eine individuelle Seriennummer zu si-

ehern, nur eine von vielen Sicherungsmöglich-

feiten. Die Fallbeispiele zeigen aber deutlich,

dass ein einzelnes System immer Schwach-

stellen besitzt. Nur der Einsatz mehrerer Kon-

trollmöglichkeiten bietet die Gewähr, dass die
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M&d/«Mg,ss/d>ere Mfe/e« - èem'Z /«> &
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Unzulänglichkeiten des einzelnen Systems

ausgemerzt und übergreifende Sicherheiten ge-

schaffen werden.

Die Firma jakob Müller AG, Frick, leistet mit

ihrem Programm MüNUMBER-MASTER einen

entscheidenden Beitrag, um Kleidungsstücke

fälschungssicher zu kennzeichnen. Eine wirkli-

che Sicherheit erfordert ein Umdenken im Wa-

renvertrieb, ja sogar in der Gesamtstruktur des

Verkaufs. Eine Firma, die ihre Ware ausschliess-

lieh ab Werk liefert und keinen Fremdvertrieb

nutzt ist zwar weitestgehend vor Fälschungen

gefeit, allerdings ist mit dieser Vertriebsstruktur

keine optimale Vermarktung des eigenen Pro-

duktes möglich.

Auch der Verkauf über autorisierte Fach-

handler, ohne spezielle Kennzeichnung der Wa-

re, bietet keinen ausreichenden Schutz gegen

Kopien, da ein flächendeckender Verkauf nur
über eine sehr grosse Anzahl von Verkaufsstel-

len gewährleistet ist. Will man auch als Beklei-

dungshersteller den Zukunftsmarkt Internet

nutzen, braucht man eine Sicherheitslösung,

die vom Endverbraucher genutzt werden kann.

Die hier aufgezeigte Lösung ist eine von ver-

schiedenen Möglichkeiten.

Es muss aber klar gesagt werden, dass die

Kennzeichnung der Ware mit einer Nummer

allein keine zufriedenstellende Sicherheit gibt.

Fakt ist aber, dass die individuelle Nummerie-

rung von Etiketten eine preisgünstige Teillö-

sung darstellt, die ausserdem, im Gegensatz zu

elektronischen Methoden, auch noch sehr un-

empfindlich gegen äussere Einflüsse ist.

/nformaf/on
.'./«/fee .-!6'

Scfeter. 7 4

67f .5070 /'V/d?.-i6'

MemeY «œw. OT»e/fer-/ndî. coot

Dynam/scb und f/ex/be/ - die
Luffc/üsenwebmascAi/ne für den
s/'cb ändernden Mar/rf

Dr. Po/öradTfe/d/, ÄedaMora «OTz'/to», Ifö/to'/, 67/

/m /tpr/7 2005 sfe//fe P/'cano/ se/'ne neueste /.uftc/üsent/i/ebmasch/'ne, d/'e

0/WA//p/us 800, der Offen f//'cb/re/Y vor. M/Y d/'eser vö///'g neuen Mascb/'ne

bat P/'cano/ e/'ne neue Referenz für gei/v/nnbr/ngenc/es /.uffc/üseni/veben

geschaffen. D/'e se/Y Januar 2005 aufgehobene Quofenrege/ung bat den
Text/"/- und ße/de/'dungsmar/cY c/urcbe/'nanc/e/" gew/rfoe/t. Es ze/'gf s/'cb nun,
dass v/'e/e 5egn?ente nach und nach von anderen y4nb/etern besetzt wer-
den. Zur Erba/tung oder sogar zur 5te/'gerung der l/i/eftbewerbsfäb/'g/re/Y
s/'nd für den modernen l/i/eber Dynam/Yr und F/ex/'b/Y/Yäf von entsebe/den-
der Bedeutung. D/es sebe/'nt - so d/'e b/'sber/'gen Prax/'sversuche - m/Y der
neuen Yuftdüsenwebmascb/ne ge/ungen zu se/'n. Der neue Präs/dent und
CEO von P/'cano/, Chr/'s Dewu/f, /connte an se/"nem ersten >Arbe/Ysfag denn
auch erfreut d/'e neue Mascb/'ne /anderen.

Hintergrund
Im Jahr 2004 erreichten die weltweiten Textil-

und Bekleidungsexporte einen Wert von 275

Mrd. Euro und im gleichen Jahr wurden 12

Mio. Tonnen Baumwollgewebe erzeugt. Wäh-

rend im Massenmarkt und bei Luxustextilien

ein Wachstum zu verzeichnen ist, stagniert

oder sinkt das mittlere Marktsegment. Auch die

Verteilungswege ändern sich; so nimmt die Be-

deutung von Grossverteilern, wie beispielsweise

Aldi, Carrefour und anderen zu.

/\//es ändert s/'cb sehne//
Aufgrund von Marktuntersuchungen kann

eingeschätzt werden, dass sich mit Produkten

aus Niedriglohnländern 20 bis 40 % der Kosten

einsparen lassen. Folglich sind Importsteige-

rungen von bis zu 30 % von bestimmten Pro-

dukten aus Billiglohnländern keine Seltenheit.

Die chinesische Textilwirtschaft hat sich nach

eigenen Aussagen das Ziel gesetzt, in naher

Zukunft 50 % des Welthandelsvolumens von

Textilien und Bekleidung zu erreichen - und

zurzeit sieht es so aus, als ob dieser Wert bald

Wahrheit würde.

H/er b/e/'foen

Aber: Nicht alles kann aus der Ferne beschafft

werden, vor allem wenn kurze Lieferzeiten,

modische Farben usw. gefragt sind. Es besteht

immer ein Grundbedarf an lokaler Produktion.

Deshalb sieht Picanol auch nach wie vor ein Po-

tenzial in der «alten» Welt. Heute setzt sich das

Unternehmen aus 2 Kerndivisionen zusammen:

dies sind Technologie sowie Webmaschinen &

Service. GTP (Global Textile Partner) gehört

zur Technologie und umfasst den Schaftherstel-

1er Steel Heddle, den Blattproduzenten Burcklé

sowie den Produzenten für Luftdüsen, Te Stra-

ke. Im Jahr 2004 produzierte Picanol insgesamt

5'300 Webmaschinen.

fuffweben modu/ar
Bei der Entwicklung der OMNIplus 800 hat sich

Picanol auf drei Hauptmerkmale konzentriert,

nämlich:

• höhere Leistung

• hohe Gewebequalität

• vollständige Modularität

D/e «e//e O/IfiVÇ/fo/s 800

Alle Maschinenteile sind optimiert für bisher

ungekannte industrielle Maschinendrehzahlen,

minimalen Unterhalt und maximale Rentabiii-

tät. Darüber hinaus ist die OMNIplus 800 rand-

voll mit Funktionalitäten, die die Realisation

von bester Gewebequalität vereinfachen.
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Die OMNIplus 800 basiert auf einem völlig

neuen, modularen Konzept. Dies garantiert,

dass die Maschine im Handumdrehen angepasst

oder umgebaut werden kann, um auf neue

Marktopportunitäten zu reagieren. Mit der 0M-

NIplus 800 behalten die Investitionen der Weber

auch auf lange Sicht ihren Wert.

75 % mehr /.e/sfung c/urch Opt/-
m/erung der F/'nfragsparamefer
Die OMNIplus 800 hat ein komplett neues Ma-

schinenkonzept: Eine zukunftsweisende Platt-

form mit Komponenten, die für höchste Pro-

duktivität entwickelt wurden. Viele Komponen-

ten sind mit der Greiferwebmaschine GamMax

austauschbar.

Durch Verkürzung und Verschlankung des

Eintragskonus wurde die Belastung des Schuss-

garns reduziert, womit höhere Geschwindig-

keiten möglich werden. Ausserdem wurde eine

neue Stafettendüse mit 16 Löchern entwickelt,

wodurch der Kontakt zu den Fäden im Unter-

fach verhindert wird. Die untere Lochreihe liegt

parallel zu den Unterfachfäden, wodurch das

Blasen früher beginnen kann. Der Einsatz der

neuen Stafettendüsen mit kurzen Ansprechzei-

ten ermöglicht es der OMNIplus 800, mit weni-

ger Luft mehr zu weben. Mit dieser neuen Düse

wird ein dynamischer Druck von 200 mbar er-

reicht. Die Stafettendüsen haben eine spezielle

Bombierung und einen diamantartigen Überzug

(DLC - double Life Coating). Durch die neue

Ventilanordnung können die Luftschläuche um

25 % verkürzt werden. Alle diese Massnahmen

führen zu einer Leistungssteigerung von 15 %

bei gleichem Luftverbrauch.

Durch die neuen von GTP bereitgestellten

Tunnelblatt-Rietstäbe mit «Coca-Cola-Fla-

schen-Profil» wird eine höhere Steifigkeit des

Webblattes erreicht. Andererseits können auch

dünnere Blattzähne eingesetzt werden.

Höhere /.e/sfung c/urch e/'nen u/-
fra/curzen /tnfr/ehstveg und e/'ne

perfe/rf ausgewuchtete, rohusfe
/Constru/rt/'on
Das Maschinengestell der OMNIplus 800 und

alle sich bewegenden Teile sind perfekt ausba-

lanciert und robust konstruiert, um höchste

Maschinendrehzahlen zu ermöglichen. Ein

vibrationsarmer Lauf wird von den um 15 %

breiteren Seitenwänden aus Guss gesichert. Die

Schaftrahmen, Verbindungen und Führungen

wurden ebenfalls unter verschiedensten Ge-

Sichtspunkten für das Hochgeschwindigkeits-

weben modifiziert. Die neuen Hybridschäfte

sind aus Aluminium gefertigt und haben eine

Carboneinlage zur Verstärkung sowie eine im

Profil integrierte Litzendämpfung. Es stehen

auch Schäfte aus 100 % kohlenstofffaserver-

stärkten Kunststoffen zur Verfügung. Der kurze

Antriebsweg des Sumo-Motors garantiert einen

vibrationsfreien Betrieb. Die Geschwindigkeit

des Motors wird ohne Frequenzumformer elek-

tronisch gesteuert, was dem Energieverbrauch

und der Flexibilität zugute kommt. Die Opti-

speed-Funktion erlaubt das Programmieren

von Geschwindigkeitsmustern gemäss der

Garnqualität, der Anzahl der Schäfte und der

Muster, sodass eine höhere Durchschnittsge-

schwindigkeit aufrechterhalten werden kann:

Die Höchstgeschwindigkeit wird nun nicht mehr

vom schwächsten Garn oder vom komplexesten

Teil eines Musters diktiert.

Hö/iere /.e/sfung c/an/c m/n/ma/er
Sf///sfanc/sze/fen
Die OMNIplus 800 verfügt über einzigartige

Funktionen zur Minimierung der Stillstands-

Zeiten. Der automatische Schusssucher, das Ar-

tikelschnellwechselsystem (QSC), die Schnell-

Verschlüsse für Schäfte, Kett- und Warenbaum,

die schnellen Breitenreduzierungen auf der

rechten und linken Seite, der Mikroprozessor

zur Einstellung der Fachschlusszeiten für die

Grundbindung und die Webkanten, alles erhöht

die zur Verfügung stehende Zeit und es können

somit Qualitätsgewebe mit hohen Geschwindig-

keiten produziert werden.

Mit dem Artikelschnellwechselsystem (QSC)

kann eine Person einen Artikelwechsel in we-

niger als 30 Minuten ausführen! Dies geschieht

durch das einfache Auswechseln der hinteren

Einheit des geteilten Maschinengestells, mit

Kettbaum, Streichbaum und dessen Stützen,

Kettfadenwächter, Schäften und Webblatt. Alle

kettbezogenen Einstellungen können somit vor

dem eigentlichen Artikelwechsel ausserhalb des

Websaals durchgeführt werden.

Das QSC-System bietet grosse Vorzüge: Die

Stillstandszeiten der Webmaschine werden

enorm verkürzt, im Websaal wird weniger Per-

sonal benötigt und es gibt eine grössere Flexibi-

lität für das Weben verschiedenster Artikel.

Sofort öesfe Getvebegua//'fäf c/an/c

sc/îne//er und e/nfacöer F/nsfe//un-

gen
Die mechanischen Komponenten sind zusam-

men mit der fortschrittlichen Elektronik der

OMNIplus 800 hauptverantwortlich für die er-

höhte Gewebequalität. Um eine bessere Gewebe-

qualität zu erzielen, mussten die Weber früher

zeitaufwändige und arbeitsintensive Feinein-

Stellungen vornehmen, die jetzt schnell und

einfach ausgeführt werden können.

Dank der Elektronik ist das Anpassen der

Maschineneinstellungen zur Verbesserung der

Gewebequalität jetzt sehr einfach und kann so-

gar bei laufender Maschine durchgeführt wer-

den. Neben den vielen Diagnosebildschirmen

bekommt der Weber über den Terminalbild-

schirm auch Zugang zu einer ganzen Reihe von

vorprogrammierten Einstellungen für Fachge-

ometrie, Schusseintrag, Schussdichte und Kett-

Spannung. Über das Terminal ist es sehr einfach,

den Fachschluss automatisch einzustellen und

die Maschinengeschwindigkeit anzupassen oder

eine optimale Gewebequalität zu programmie-

ren - das Resultat ist unmittelbar sichtbar. Eine

Ethernetverbindung ermöglicht die Integration

der Maschinen in das Firmennetzwerk, von wo

aus Internetapplikationen zugänglich sind.

l/o/Z/rjoc/u/ar für c//'e Zu/cuoff ge-
rüsfef
Niemals zuvor wurde eine Webmaschine der-

art modular entworfen. Beim neuen OMNIplus

800-Konzept besteht jede Maschine aus einer

identischen Standardplattform mit umfangrei-

chen Möglichkeiten für Um- und Aufrüstungen.

Diese Modularität gibt den Investitionen der

Weber Zukunftssicherheit: Keine einzige an-

dere Webmaschine lässt sich so einfach an die
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Sc/ine///gfce/f und Höhe - Sp/'f-
zenhersfe//ung und iAhsfandsge-
w/'r/fe
77/nièe Ac/jfe/z&er, /fer/ Afczyer 7te//»2tfscHweM/3è«&, Oèerfe/wwsera, 7)

«rechno/ogy for your Future» /aufefe der Anspruch, m/t dem d/'e /CAR/.

M/AVFR Fext/Vmasch/nenFaör/'/c GmbH /'br gesamtes Sp/tzenmascb/nenpro-

gramm Fomp/eff modern/s/erfe und h/'erfür e/n umfassendes /nnoi/at/öns-

pa/cet /"n /'br Frodubfprogramm /'nfegr/'erte. D/'e Kernpunkte dabe/'; A/eu-

gesfa/fung der Musfer/egebarren e/nscb//ess//cb deren /\ntr/ebsfecbn/7c,

kompakte ßauw/e/'se, vo//e/e/ctron/'sc/}e Grunc/anfr/eibe und e/'ne bocbefb-
z/ente Recbnerp/affform mk/us/Ve Fouc/i-Scree/7-ßec//'enobert/äc/ie.

5ctes^dews//efe/ier m// z'wfegrferfer pro-
praff/OT/'erbarer fetes/aüferabreme

Bedürfnisse von neuen Marktopportunitäten

anpassen.

So hat die Luftvorbereitung von festen und

beweglichen Hauptdüsen ein modulares Design,

was die Erhöhung der Anzahl der Schusskanäle

ganz einfach macht.

Die Basismaschinenstruktur der Exzenter-,

Schaft- oder Jacquardmaschinenversion ist

identisch und die Fachbildevorrichtung kann

jederzeit geändert werden. Ein schneller Umbau

von Exzenter- auf Schaftmaschine und umge-

kehrt ist schnell ausführbar. Auch ein Umbau

zur Jacquardmaschine ist problemlos möglich

- dies bringt die geforderte Flexibilität. Die

Oberbauvorrichtungen sind fast identisch, so-

dass später jederzeit problemlos z.B. ein Fanta-

siebaum oder eine Jacquarette nachgerüstet

werden können.

Die CAN-Bus-Technologie ermöglicht die

problemlose Funktionserweiterung ohne um-

fangreiche Zusatzverkabelung oder Leiterplat-

ten.

Mit diesem Webmaschinenkonzept stellt Pi-

canol den Webern das Mittel für die schnelle,

effiziente und extrem flexible Produktion bei

niedrigsten Webkosten zur Verfügung.

Fr/scber 1/1/mc/ für c//'e l/l/ebere/en
In den Praxisversuchen bei Velener, Colsman,

Hacot Colombier sowie Deslee konnten bei

gleichem Luftverbrauch Leistungssteigerungen

zwischen 21 und 14 % nachgewiesen werden.

Dies macht unter anderem eine deutliche Re-

duzierung der Rüst- und Ausfallzeiten sowie der

Fehlerquoten im Produkt möglich, erhöht die

Flexibilität bei der Gestaltung der Spitzenband-

Breite, die Schnelligkeit beim Musterwechsel

und den Freiheitsgrad beim Dessin. Versatzwe-

ge von bis zu 170 Nadeln und die Verarbeitung

einer grossen Anzahl verschiedener Materialien

bringen hier Farbe, Struktur und ein vielge-

staltiges Musterbild in die Spitze. Ein Beispiel

hierzu zeigt Abbildung 1. Das Dessin entstand

in Zusammenarbeit der KARL MAYER Textilma-

schinenfabrik GmbH und dem englischen Desi-

gnerbüro Watkin & West. Es wurde mit einem

Gesamtversatzweg von bis zu 70 Nadeln umge-

setzt und zeigt einen filigran gezeichneten Blu-

menreigen auf zartem Grund.

Jede einzelne Spitzenmaschine der neuen

Generation bietet all diese Leistungspotenzia-

le - und noch mehr. Mit Drehzahlen deutlich

über den konventionell erreichbaren Werten

sorgten bereits die ersten Modelle bei ihrer ers-

ten Präsentation zur ITMA 2003 für Furore. Mit

der Einführung der JL 36/1 und der TL 31/1/24

muss nun der Begriff Fertigungseffizienz neu

definiert werden. Die beiden Maschinen kom-

plettieren die neue Jacquardtronic®- bzw. Tex-

tronic®-Baureihe um die Highspeed-Variante

mit Low bar-Ausstattung.

D/'e neue ./acguarc/fron/c® face-
ßaure/he; e/n Fr/P une/ zwei Sp/'e/-

arten
30 ist die magische Zahl, mit der die Leistungs-

Spezifik der Modelle innerhalb der Jacquardtro-

nie® Lace-Baureihe klassifiziert wird. Denn: 30

Musterlegebarren trennen jeweils die JL 95/1 von

der JL 65/1 und diese von der neuen JL 36/1. Ein

Unterschied mit weitreichenden Auswirkungen

auf die Musterungsmöglichkeiten und die Fer-

tigungsgeschwindigkeiten, also auf den «Cha-

rakter» der Maschinen! Hier gibt es die künstle-

risch Talentierte zur Herstellung extravaganter,

filigraner Spitze für den Premiummarkt, den

universellen Allrounder, der effizient eine breite

Palette bewährter Produkte umsetzen kann und

nun auch den Sprinter für die Highspeed-Her-

Stellung der funktionell geradlinigen Spitze des

Standardwäsche-Sektors. Damit deckt die neue

JL 36/1 das Fertigungsrepèrtoire der bisherigen

MRPJ 43/1 mit ab, bietet allerdings dabei unü-

bertroffene 600-650 U/min und eine trotzdem

äusserst sichere Maschenbildung.

yeABeSË&gî.. ~ ~~~ '"j'
döö. 7: fec/nra/sc/ze Hï/Aïrôe/tog ew/gy Ato-
fers «/// e/wer/Z 65/7 7J r/fe gmems«»/ rara

rfe?2 Fïraera AH7?Z AZ47Z7? «rar/

fflMcfc// z/wz/e. +
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20 ««// 00 otot rf«/ewte etote//0«r.

Komplettiert wurde die neue Jacquardtro-

nie® Lace-Baureihe jedoch nicht nur bezüglich

der Modellreihe, sondern auch hinsichtlich de-

ren Gestaltung. So gibt es die JL 65/1 zukünftig

in den Ausführungen JL 65/1 B und JL 65/1 F.

Der Zusatz in der Bezeichnung weist dabei auf

die unterschiedliche Anordnung der Jacquard-

barre hin. «B» steht für «back» und bedeutet

die Fixierung in der hinteren Position und «F»

für «front» entsprechend in der vorderen. Der

Grund für diese Gestaltungsdifferenzierung: Be-

reits bei den Modellen der SU Generation gab

es diese Varianten und sie haben zur Ausprä-

gung entsprechender Fertigungsgewohnheiten

bzw. -Strategien geführt. Zudem bietet jede der

Ausführungen spezifische Vorteile bei der Mus-

terung. So lassen sich einige Clippmuster nur

mit der Anordnung der Jacquardbarre im Front-

bereich umsetzen, während plastische Effekte

sowie variable, strukturreiche und filigran ge-

arbeitete Verzugsgründe Spezialitäten der «B»-

Konfiguration sind.

D/e neue Textron/c® Lace-ßaure/Tve

- m/Y /röc/isfen Gesc/r rv/nd/g/ce/fen
zu neuem Prof//
Auch die neue Textronic® Lace ist ab dem drit-

ten Quartal 2005 als Lowbar-Highspeed-Modell

verfügbar. Die innovative TL31/1/24 ergänzt die

TL66/1/36 und wird sich im Markt einen Na-

men machen - als schnellste Textronic® der

Welt. Hierfür bietet der innovative Schnellläu-

fer eine Fertigungsgeschwindigkeit von bisher

unerreichten 450-500 U/min, eine äusserer-

deutlich hohe Verfügbarkeit und beste Qualität

der hergestellten Ware. Die Spitze lässt sich sehr

vielseitig und flexibel gestalten, fällt durch ein

exakt gezeichnetes, plastisch effektreiches und

filigranes Musterbild auf und kann die verschie-

densten Materialien enthalten. Mit diesem Leis-

tungspaket löst die neue TL31/1/24 die MRSE-

JF 31/1/24 SU ab und bringt frischen Wind in
den Spitzenmarkt. Speziell die europäischen

Hersteller können mit der hochwertigen Relief-

Spitze ihr Dessin-Know-how effizient zur Gel-

tung und sich selbst im Wettbewerb ganz nach

vorne bringen, während sich im asiatischen

Markt damit vor allem Türen öffnen lassen. Mit

Höchstgeschwindigkeit zum schnellen Einstieg

ins Geschäft mit der Textronic®-Spitze!

M/Y rec/m/sc/ien 7exf/7/'en zuver-
s/c/it//c/i m c//'e Zu/cun/7 schauen
«Technische Textilien sind eine wichtige Grund-

läge unserer Erfolge», betonte Geschäftsführer

Fritz P. Mayer. «Entsprechend seiner Bedeutung

operiert unsere Chemnitzer Tochtergesellschaft

KARL MAYER MALIMO vollkommen eigenstän-

dig in diesem Bereich. Wir haben hier ein be-

trächtliches textiltechnologisches Know-how

aufgebaut, entwickeln unsere Maschinen stän-

dig weiter und profitieren dabei besonders von

der Nähe zu den in Sachsen ansässigen Institu-

ten und Universitäten.» So konnte der Umsatz

im Bereich der Technischen Textilien im letzten

Jahr um 40 % gesteigert werden und trug damit

wesentlich zum Gesamterfolg der KARL MAYER-

Gruppe bei.

Bestseller aus dem Hause KARL MAYER MA-

LIMO waren und sind vor allem Maschinen für

den Bereich Composite und zunehmend auch

für die Karbonverarbeitung. Erste Grossprojekte

konnten hier bereits erfolgreich abgeschlossen

werden.

Komplettiert wird das Produktangebot von

KARL MAYER MALIMO mit den Maschinen vom

Stammsitz in Obertshausen. Der Schwerpunkt

der hier hergestellten Fertigungstechnik liegt

vor allem auf Anwendungen im semitechni-

sehen Bereich. Dazu zählt die HighDistance®

- eine Raschelmaschine mit zwei Nadelbarren

für die Herstellung superdicker Abstandsgewirke

(Abb. 2). Die Höhe der Abstände ist zwischen 20

und 60 mm stufenlos einstellbar. Abstandsge-

wirke finden im Automobilbau, in der Medizin,

als Matten und Unterlagen usw. vielseitige Ver-

Wendung.

Der Vorsfanc/ der Sl/T

jbegrüssf fo/gendes neue
M/fg//ed;

Stuc/er ßr/'g/Yfa, 9000 St. Ga//en

Generationen-
weebse/ be/ der
/Canf >4G, Ebnat-
/Cappe//SG;
M/cbae/ /Cauf net/-
er W?-Präs/c/e/7t
Der Delegierte des Verwaltungsrates der Kauf AG,

Ebnat-Kappel/SG, hat per 10. Dezember 2004

zusätzlich das VR-Präsidium übernommen. Mi-

chael Kauf tritt an die Stelle von Peter Kauf, der

aus Altersgründen seine Funktion niedergelegt

hat. Diese Verjüngung des Verwaltungsrates ist

mit einer Erneuerung der Firmenstruktur ver-

bunden. Die Kauf AG trägt damit auch organi-

satorisch dem nationalen und internationalen

Wachstum des Unternehmens Rechnung.

Otto Beiz, Inhaber der perSens AG, St. Gal-

len, ist neu in den Aktionärskreis der Kauf AG

aufgenommen worden. Er tritt damit an die

Seite der Mitaktionäre Hans Kürschner, Unter-

nehmer und Finanzberater, Gaby Kauf, Chefsty-

listin bei Kauf, Peter Kauf und Michael Kauf.

Die neue Aktionärsstruktur stellt sicher, dass

die Mehrheit der Aktien, wie bisher, in den Hän-

den der Toggenburger Familie Kauf bleibt. Das

operative Geschäft des grössten Schweizer Her-

stellers von Herrenhemden ist gleichzeitig vom

Immobiliengeschäft getrennt worden. Damit ist

strukturell wie personell ein wichtiger Schritt

zur Regelung der Nach- und Erbfolge von der

dritten auf die vierte Generation vollzogen.

Die Kauf AG mit Sitz in Ebnat-Kappel/SG

wurde vor 100 Jahren, 1904, gegründet. Sie ist

eine in der vierten Generation geführte Famiii-

enaktiengesellschaft. Marketing-, Vertrieb- und

Serviceaktivitäten sind am Hauptsitz in Ebnat-

Kappel angesiedelt. Im Werk Hradec Kralove,

Tschechien, erfolgt ein Grossteil der Produktion.

Die Kauf AG beschäftigt insgesamt 150 Mitar-

beiter. Der Toggenburger Hemdenhersteller hält

die Marke Kauf und neu, seit Anfang 2004, die

Edelmarke Dorani by Claude Dufour. Der Ak-

tionsradius des Schweizer Unternehmens wird

laufend ausgebaut. So startete Kauf 2004 mit

der Produktion von Edel-Hemden in Istanbul.

/nfor/naU'on

Meme/; iw.te/d
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D/e we/fwe/t grössfe i///essfoff-
messe /n Genf
Dr. .feM, ÄezfaMo/z «ot/äep<, H4z/M/, CVF

indexosD/'e //VDEX 05, c//e we/twe/fgrössfe und iv/c/i-

f/gsfe >4ussfe//ung /'n der W/essfofförancde,
fand vom 72. b/'s 75. .Apr/'/ 2005 /m Gf/VFl/A PA/.EXPO /'n der Scbwe/'z staff.
D/'e //VDEX 05 ze/'gfe d/'e neusten Enfw/c/r/ungen fee/ der l/en/venc/ung von
W/essfoffen und tec/mo/og/sc/ie A/euerungen und bof darüber b/naus d/'e

Ge/egenbe/t, mebr a/s 80 % der we/fwe/f fäf/'gen W/'essfoff/'ndustr/'e an

e/'nem Orf versamme/t zu seben. Es wurden v/'e/e neue, bocb enfw/'dre/fe

W/essfoffproc/u/rfe und -fecbno/og/en von L/nfernebmen vorgesfe//f, d/'e

e/'ne 1/Ze/fa/f von /ndusfr/'ebrancben bed/'enen. Dazu geboren d/'e Automo-
b/'//'nc/usf/7'e, der Re/'n/'gungs- und Hyg/'enese/cfor, der Gesunc/be/'fsse/cfor,

d/'e \/erpac/fungsbrancbe, d/'e /nnenausfafterbrancbe, d/'e E/'/fraf/'ons- und
d/'e ßau/'ndusfr/'e. D/e /A/DEX 05 bof darüber b/'naus e/'ne Pa/effe neuer,
bocbwert/'ger l/eransfa/fungen.

Mit nahezu 450 Ausstellern, welche sich aus

Rohstoffproduzenten, Herstellern und Verarbei-

tern von Vliesstoffen, Herstellern von Umwelt-

schütz-, Mess- und Testgeräten sowie Vertretern

von Instituten und Verlagen zusammensetzen,

waren 35 Länder vertreten; diese belegten rund

21'000 m^ Standfläche.

«Wir freuen uns ausserordentlich über die

Anzahl der Aussteller und darüber, dass zum ers-

ten Mal auch Länder wie Argentinien, Algerien

und der Iran vertreten sind», sagte Pierre Wiertz,

Geschäftsführer von EDANA, dem europäischen

Verband der Vliesstoffbranche und Sponsor der

Ausstellung. «Mit diesem breiten Spektrum an

Ausstellern und Spezialveranstaltungen erhal-

ten die Besucher der Ausstellung, die alle drei

Jahre stattfindet, die fantastische Gelegenheit,

sich die neusten Innovationen und Markttrends

anzuschauen, welche die Zukunft der Vliesstoff-

branche bestimmen werden», fügte er hinzu.

Grosses 1/1/acbsfum une/ feebno/o-
g/'scber Eorfscbr/'ff
Vliesstoffe können Einweg- oder sehr beständi-

ge Materialien sein, die spezielle Eigenschaften

aufweisen, z. B. ein hohes Absorptionsvermö-

gen, flüssigkeitsabweisende Eigenschaften,

Widerstandskraft, Elastizität, Weichheit, Fes-

tigkeit, Feuerfestigkeit, Polsterung, Filterung,

Bakteriensperre oder Sterilität - um nur einige

zu nennen. Die vielfältigen Eigenschaften und

Vorteile von Vliesstoffen haben zu einem steten

Wachstum dieses Sektors beigetragen. In den

letzten 10 Jahren hat sich die weltweite Produk-

tion von Vliesstoffen mehr als verdoppelt und

erreichte 2004 rund 4 Millionen Tonnen.

Produkt- und Ausrüstungsinnovationen, die

auf der INDEX 05 vorgestellt wurden, reichen

unter anderen von neuen Klebe- und Laminie-

rungslösungen zur Spinnvliesverfestigung über

Fortschritte in der Verarbeitung von SAP (su-

perabsorbierendes Polymer) und in der Spinn-

vliestechnologie bis zu Neuheiten in der Wal-

zen- und Gravurtechnologie, bei Nanofasern,

absorbierenden Materialien sowie in der Ma-

schinentechnologie und bei Testausrüstungen.

Die Suche nach leichteren, kostengünsti-

gen, multifunktionalen und leistungsstarken

Materialien, die aktuelle Anforderungen wie z.

B. Sicherheit oder Bequemlichkeit und Kom-

fort erfüllen, hat zusammen mit den immer

strikter werdenden Umweltbestimmungen neue

Geschäftsmöglichkeiten geschaffen und die

Industrie dazu veranlasst, Vliesstoffe in neuen

Anwendungsbereichen einzusetzen. Technolo-

gische Fortschritte haben die Unternehmen in

die Lage versetzt, leistungsstarke Vliesstoffmate-

rialien mit vielen funktionalen Vorteilen zu ent-

wickeln, die immer stärker traditionelle Materi-

alien in bestimmten Anwendungen ersetzen.

Proc/u/r/präsenfaf/onen e/'nze/ner
Aussfe//er
Zum ersten Mal zeigte die INDEX 05 den Besu-

ehern eine Reihe von täglichen Produktpräsen-

tationen, um ihnen die neusten Innovationen

und die aktuellsten Entwicklungen in der Vlies-

Stoffbranche vorzuführen. An den Nachmitta-

gen des 12. und 14. April lag der Schwerpunkt

mit zwei Stunden «Filtrationsnachrichten» auf

dem Filtrationssektor. Zu den Unternehmen,

die Produkte präsentierten, gehörten u. a. Ahl-

ström, Aichele Werkzeuge, BBA Fiberweb, Ciba

Specialty Chemicals, Cognex, die Dow Chemi-

cal Company, Fibertex, FiberVisions, Finotech,

Hip-Mitsu, Hollingsworth & Vose, Jacob Holm,

Nordson, PBI - Dansensor A/S, Reifenhauser,

Rohm & Haas und Tredegar.

Eorscbungsa/cac/em/'e für l///'es-

sfoffe
Die INDEX 05 war Gastgeberin für den Start

der Forschungsakademie für Vliesstoffe, die als

Forum für den Austausch von Ideen und For-

schungsergebnissen dienen soll und zur Ent-

Wicklung eines technischen Verständnisses und

Wissens auffordern will, welches dazu beiträgt,

das Wachstum der Vliesstoffbranche zu unter-

stützen. Dieses Forum, das als dynamische und

interaktive Veranstaltung gedacht ist, gab Aka-

demikern, Studenten, Forschern, Wissenschaft-

lern und Ingenieuren erstmals die Möglichkeit,

Forschungsstudien vorzustellen und ihre Mei-

nungen und Ansichten über die Zukunft der

Vliesstoffbranche zu vertreten. Zukünftige Tref-

fen der Akademie werden jedes Jahr zwischen

den Schwerpunktzentren wechseln, wobei der

Schwerpunkt auf Europa und eine besondere

Betonung auf dem Fachgebiet und den aktuel-

len Forschungsprojekten des Gastgebers liegt.

Treffen des G/oba/en ßerafungs-
grem/ums für l///'essfoffe
Gegründet von EDANA, INDA und ANFA, den drei

regionalen Vereinigungen für Vliesstoffe (Euro-

pa, Naher Osten und Afrika; Nord- und Süda-

merika; Asien), handelt es sich bei dem Global

Nonwovens Advisory Board um eine neue und

strategische Initiative, die auf der INDEX 05 ge-

startet wurde. Der Zweck des Gremiums ist die

Förderung des Bewusstseins über die Vliesstoff-

industrie, die Identifizierung der Prioritäten der

Industrie in globaler Hinsicht, die Zusammen-

arbeit, der Austausch von Informationen und

das gemeinsame Auftreten mit einer Stimme

sowie das Wachstum und die Rentabilität der

Vliesstoffmärkte und des Handels mit Vliesstof-

fen. Das erste Treffen fand am 13. April auf der

INDEX 05 statt und versammelte eingeladene

Unternehmensführer der Vliesstoffbranche so-

wie verwandter Industrien.



m/ffex 3/05 1/ I / £

/nspe/ff/onssysfeme - /nte///genfe
Proc/u/rf/onsübenvac/jung
Dr. Fo/«7/r/ AeM, FeafoMow «rate», Ife/to'/, 07

Proc/u/rf/"onsüjben/vad)ung /'sf üeufe auch he/' der l///esstoffhersfe//ung
n/cht mehr wegzudenken. D/'e Feb/erer/rennung und -auswerfung w/rd
immer mehr zum l/l/effhewerhsvorte//. Auf der //VD£X05 wurde e/'ne Fe/'be

von /nspe/ct/'onssysfemen ausgeste//t d/'e den Anforderungen der W/'es-

sfofh'ndusfr/e entsprechen. Dahe/ müssen erkannte Feh/er he/' hohen 1/1/a-

renbabngescbvv/"nc//g/ce/'fen mark/ert werden. A/achfo/gend gehen wz'r e/'-

nen L/herh//'ck üher d/e ausgeste//ten Systeme.

und/oder elektronisches Prüfprotokoll das

Sortieren der Rollen in A- sowie B-Ware oder

Ausschuss ermöglichen. Allein das gesicherte

Wissen über die Qualität der Rolle liefert dem

Verkäufer der Folien Argumente zur Durchset-

zung seiner Preisvorstellung beim Abnehmer.

Nur sehr leistungsfähige Inspektionssysteme

neuester Technologie können mit all diesen

steigenden Forderungen Schritt halten.

Ansprucbsvo//e Aufgabensfe//ung
aus der Prax/'s

Ein führender Hersteller von Folien zur Wei-

terverarbeitung in Windeln und anderen Hygi-

eneprodukten fertigt Folienbreiten von bis zu

4'000 Millimeter bei Bahngeschwindigkeiten

von derzeit bis zu 300 Metern pro Minute, die

später bis auf 600 Meter pro Minute gesteigert

werden sollen. Die Folien werden in bis zu 25

Spuren geschnitten und mit Nonwovens-Bah-

nen laminiert. Löcher ab 0,3 Millimeter sowie

Fremdpartikel und Verschmutzungen sollen

gefunden werden. Zusätzlich sind die Breiten

der Bahnen zu vermessen und die zentrische

Lage der auflaminierten Nonwovens-Bahnen

sowie deren Breiten zu bestimmen. Alle pro-

grammierten und erfassten Daten sind in einer

Datenbank zu speichern, auf die das Prozess-

leitsystem zugreifen kann. Für jede Rolle wird

sofort nach deren Wechsel ein Druckprotokoll

benötigt. Ausserdem müssen gefundene Materi-

alfehler mit einer Positionsgenauigkeit von 50

Millimetern markiert werden.

Einfache Bedienung der Bahninspektions-

Systeme und deren Service durch das Wartungs-

personal des Folienherstellers werden vorausge-

setzt. Der Betrieb rund um die Uhr an sieben

Tagen in der Woche verlangt eine sehr hohe

Verfügbarkeit. Die Wartung muss innerhalb der I

/SPA WS/O/V SVSFFMS

t/o//automaf/sc/ie /nspekf/on von Fo//-

en für den Hyg/'ene-Markf
Die Herstellung und die Qualität von Folien und

Produkten für den Hygiene-Markt müssen stetig

verbessert werden, um im zunehmend härteren

internationalen Wettbewerb bestehen zu kön-

nen. Steigende Rohstoffkosten sowie eine gros-

sere Produktvielfalt bei sinkenden Losgrössen

können nur mit reduzierten Personalkosten,

beispielsweise durch die Produktion mit ange-

lernten Kräften in Niedriglohnländern, aufge-

fangen werden. Selbstverständlich verlangen

die Abnehmer eine kundenspezifische Konfek-

tionierung und fordern eine hundertprozentig

dokumentierte Qualität. Nur vollautomatisch

arbeitende Bahninspektionssysteme, die zudem

noch einfach zu bedienen und zu warten sind,

können die gestellten Aufgaben lösen.

Die Forderung nach hundertprozentig vi-

suell inspizierten Folien lässt sich nicht mehr

mit der zeitversetzten Untersuchung von Stich-

proben erfüllen. Die grossen Bahnabmessungen

und die hohen Maschinengeschwindigkeiten

können nur noch von elektronischen Systemen

beherrscht werden. Zu jeder fertig aufgewickel-

ten Einzelbahn muss sofort ein schriftliches

dôô. 7: m Fe/n'eè, Fo/o:

ÖX4 WN/07VNK7EM5'

s s r o F F £ edana

Serviceintervalle der Gesamtanlage möglich

sein.

dôô. OpÄsc/ze Äow/ro/fe eme/raer Ära/e«

«s/«« 5/fc/fc, Fo/o: 75K4 WS/OTVWFMV

D/'e Lösung: £/'n /e/'sfungsfäb/'ges
ßaön/nspe/rf/'onssysfem
ISRA SURFACE VISION löst diese Aufgabenstel-

lung mit einem Bahninspektionssystem, das auf

intelligenten Zeilenkameras basiert (Abb. 1 und

2). Bis zu 14 CCD-Kameras mit jeweils l'OOO

oder 2'000 Bildpunkten sind erforderlich, um

bei einer Bahnbreite von 4'000 Millimetern eine

Auflösung von 0,3 Millimetern quer zur Bahn

(cross direction) zu erreichen. Die Kameras

arbeiten mit einer Pixelfrequenz von 40 Mega-

hertz, woraus sich eine Bildwiederholrate von

bis zu 37'000 Scans pro Sekunde ergibt. Bei der

maximalen Bahngeschwindigkeit von 600 Me-

tern pro Minute wird in Bandlaufrichtung (ma-

chine direction) ebenfalls mit einer Auflösung

von 0,3 Millimetern abgetastet. Diese Auflösung

reicht aus, Löcher in der Bahn zu finden, die

deutlich kleiner sind als 0,3 Millimeter. Fehler

ab 0,3 Millimeter werden vom System in Fehler-

klassen eingeteilt.

Die Bahn wird im Prozess bereits mit Non-

wovens-Streifen laminiert und noch vor der

Bahninspektion längsgeteilt. Dem Bahninspek-

tionssystem werden also bis zu 25 Einzelbah-

nen präsentiert, deren Breite und die Zentrie-

rung der Nonwovens-Streifen - zusätzlich zur

Kontrolle auf Löcher und Verschmutzungen

- zu vermessen sind. Diese Aufgabe verlangt

spezielle Algorithmen, um den sehr kontrast-

schwachen Obergang zwischen Vliesstoff und

Folie zu erfassen, der mit blossem Auge kaum

zu sehen ist.
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Das System arbeitet mit Durchlicht. Die

Kameras befinden sich also auf einer Seite der

Folienbahn, während die Beleuchtung auf der

anderen Seite der Bahn montiert ist. Die hohe

Lichtempfindlichkeit der Kameras gewährleis-

tet, dass bei diesem Verfahren Verschmutzungen

in der opaken Folie zuverlässig gefunden wer-

den.
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Senz/cefreund//c/7 und e/n/ac/i zu
öed/'enen
Die Montage der Kameras auf Platten ermög-

licht den sehr servicefreundlichen, schnellen

Kameraaustausch durch Lösen einer einzigen

Rändelschraube. Zum Schutz vor den hohen

Wärmemengen, die benachbarte Anlagenmo-

dule abstrahlen, sind Kameras und Beleuch-

tung in einem geschlossenen, klimatisierten

Rahmen untergebracht.

Um die Aufwendungen für Wartung, Service

und Ersatzteilhaltung auf ein absolutes Mini-

mum zu reduzieren, kommen als Leuchtmit-

tel handelsübliche, sehr preiswerte Standard-

Leuchtstoffröhren zum Einsatz. Diese Lampen

werden im Fachhandel weltweit von verschiede-

nen Herstellern angeboten und deren Handha-

bung ist selbst dem Laien bekannt.

Bei den Optiken wird ebenfalls auf handels-

übliche, aber qualitativ hochwertige Standard-

objektive zurückgegriffen, um die Ersatzteilhai-

tung einfach zu gestalten.

Die Bedienung des Systems erfolgt über ein

komfortables Menü. Aufgabenparameter wie die

Sollbreiten und die erwartete Position der Bah-

nen sowie das bedingte Setzen von Alarmaus-

gängen oder die Einteilung der Fehler in Feh-

lerklassen sind produktspezifisch einstellbar.

Alle Daten, einschliesslich der Inspektionser-

gebnisse, werden in einer Datenbank abgelegt,

auf die das Prozessleitsystem über eine Schnitt-

stelle zugreifen kann.

Zu Anfang der Inspektion scannt das System

alle Streifen und sucht sich selbstständig deren

Lage. Abweichungen zu den Eingaben des Be-

dieners, zum Beispiel eine fehlerhafte Position,

erkennt das System und gibt eine eindeutige

Warnmeldung aus. Die Inspektion startet aber

trotzdem und passt sich automatisch den realen

Gegebenheiten an.

Fe/7/sfe//en-/War/uerung nac/ige-
rüstet
Unmittelbar nach der Inspektionslinie, in ei-

ner Entfernung von weniger als sechs Metern

Bahnlauflänge, wird das Material aufgewickelt.

Nach der Installation der ersten vier Systeme

wünschte der Produktionsbetrieb, gedrängt

durch den Abnehmer der Folie, eine Nachrüs-

tung mit einer möglichst präzisen Markierung

von Fehlstellen.

Bei einer Bahngeschwindigkeit von 300 Me-

tern pro Minute müssen die Fehler mit einer Ge-

nauigkeit von 50 Millimetern mit einem Label

markiert werden. Nur so kann in der Konfektio-

nierung des Endproduktes die Ausschussmenge

auf ein absolutes Minimum reduziert werden.

Die Systeme zur Labelspendung für jede der

25 Bahnen wurden in einer Entfernung von

vier Metern nach der Inspektion montiert. In

Zusammenarbeit mit dem Kunden und dem

Hersteller des Markierungssystems konnte diese

Aufgabenstellung höchst effektiv gelöst werden.

Die Integration der Labelspender in die bereits

installierten Systeme erfolgte ohne Umbau-

massnahmen und ohne Veränderung des bishe-

rigen Inspektionskonzepts.

-Automat/sc/re Formaf/onsana/yse
be/ Wonwoi/ens /n Fcbfze/f
Schon geringe Verzögerungen beim Erkennen

von Fehlern führen aufgrund der heute hohen

Bahngeschwindigkeiten von bis zu 800 Metern

pro Minute und der grossen Materialienbreiten

von bis zu S'000 Millimetern zu erheblichen

Ausschussmengen. Das bewährte Bahnin-

spektionssystem ADVANCED C, das speziell für

die Erkennung von Fehlern, wie Löcher oder

Fremdpartikeln bei Folien und Nonwovens,

konzipiert ist, hat jetzt einen Zusatzbaustein

zur Formationsanalyse. Dieses Modul ermög-

licht eine Analyse in Echtzeit, wobei jede Spur

mit einer Referenzbahn verglichen wird. Diese

spurbezogenen Messdaten bereitet das System

grafisch auf. Der Maschinenbediener wird so

gezielt informiert, welche Spur Probleme berei-

tet, um diese abzustellen. Viel wirtschaftlicher

ist jedoch die Möglichkeit, aus dem grafisch

dargestellten Trendverlauf, Fehlerentwicklun-

gen im Voraus zu erkennen und durch Gegen-

steuern im Prozess den Ausschuss zu verringern

oder vollständig zu verhindern (Abb. 3).

Das Bahninspektionssystem verwendet

60MHz-Zeilenkameras mit l'OOO, 2'000 oder

4'000 Pixeln, deren Daten von einer Hochleis-

tungshardware in Echtzeit weiterverarbeitet

werden. Um die grosse Bandbreite an Ma-

terialien mit unterschiedlichen Farben und

Flächengewichten sicher erfassen zu können,

kommt ein neuartiges Beleuchtungssystem

zum Einsatz, das eine zuverlässige Messung mit

hoher Empfindlichkeit erlaubt. In einzelnen

Rezepten hinterlegte Produktkenndaten bilden

hierfür die Voraussetzungen.

Das Abspeichern der Messdaten in einer Da-

tenbank und das Ausdrucken ermöglicht es dem

Produktionsbetrieb, seinen Kunden ein nach-

weislich hundertprozentig qualitätsgeprLiftes

Produkt anzubieten (Abb. 4). Dies ist heute ein

wichtiger Baustein für die Wettbewerbsfähigkeit

des Unternehmens.
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Data M/'n/ng Software
Die Data Mining Software ermöglicht dem An-

wender die Analyse nach Datum/Zeit, Charge,

Art des Defekts, Produkt-Typ oder Schicht als

Mittel für die Rohmaterialanalyse, Prozessver-

besserung und Verarbeitungsanalyse (Abb. 5).

Trend-Daten ermöglichen korrigierende Ein-

griffe und optimieren so die Wartungsplanung

in präventiver, nicht reaktiver Form. Das End-

ergebnis ist eine erhöhte Maschinenbetriebszeit

bei reduziertem Ausschuss. Die Data Mining
Software greift über Schnittstellen auf mehrere

Fertigungslinien und Betriebsanlagen zu und

erlaubt damit sehr leicht, die Daten dieser Fer-

tigungslinien zu vergleichen. Das flexibel nutz-

bare Softwarepaket erfordert keine Schulung

und erlaubt dem Nutzer gleichzeitig die Ersteh

lung eigener Berichte. Diese können automati-

For/reftzc/zg zzm/Ae/fe 23
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Ab sofort enthält die «mittex» eine

Rubrik «4 fashionmakers», welche

speziell auf die nähende Industrie
sowie in starkem Masse auch auf das

nähende Gewerbe (Ateliers, Schnei-

dereien etc.) ausgerichtet ist. Ein

Team, Frau Susanne Noller (Fachbe-
reichsleiterin an der Schweizerischen
Textilfachschule STF), Frau Maya von
Allmen (Fachlehrerin Fashiondesig-

ner STF), Frau Jaqueline Brechbühl

(Fachlehrerin STF) sowie Herr Ste-

fan Gertsch (Geschäftsführer der
Gertsch Consulting & Mode Vision),
werden über folgende Themen be-

richten:

• Betriebsmittel / Maschinen

• Design
• News,Trends und Messen

• Schnitttechnik
• Software
• Verarbeitung und Qualität

Damit wird eine Lücke in der Fachpres-

selandschaft gefüllt, welche im Moment
durch keine andere Zeitschrift oder

Fachpublikation wahrgenommen wird,
In einer Zeit, da fast täglich Neuentwick-

lungen auf den Markt gebracht, techni-

sehe Fortschritte realisiert werden und

Qualität und Preis wichtige Kenngrössen
beim Konsumenten sind, ist es beson-

ders wichtig, über Möglichkeiten der

Verbesserungen und Einsparungen in

der Produktion informiert zu sein - und

dies nicht nur in der Industrie sondern

auch im Gewerbebereich.

Sammelordner
Die Rubrik ist als Beihefter so gestaltet,
dass sie einfach aus der Heftmitte her-

ausgetrennt und entsprechend in einem

Ordner abgelegt werden kann. Damit ist

gewährleistet, dass man auch zu einem

späteren Zeitpunkt einfach und schnell

auf die Informationen zugreifen kann.

Anregungen fürThemen oder Inhalte

nimmt die Online-Redaktion der Fach-

Zeitschrift «mittex» (oniine@mittex,ch)

jederzeit gerne entgegen.

Betriebsmittel für
das Nähatelier

Stefan Gertsch, /ng. EurEta / ßek/e/dungs-

öin/ker 7~S, Geschäftsführer der Firma

Gertsch Corasüft/ng und Mode V/s/on

Immer wieder stellt sich bei einer Neu-

einrichtung oder Ersatzbeschaffung in

einem Atelier oder in einer Schneide-

rei die Frage, welche Maschine nun die

Richtige sei. Dieser Frage geht dieser

Artikel nach, wobei speziell auch quali-
tative, quantitative und ergonomische
Aspekte mit berücksichtigt werden.

Auf die Frage angesprochen, welche Be-

triebsmittel heute in ein gut eingerichte-
tes Nähatelier als Grundausstattung ge-

hören, erwidert Herr Lorenz Zellweger,
Geschäftsführer der Zellweger Güttinger
AG in Zürich, die Nähmaschinen, Bügel-

anlagen und Schneidsysteme sowie den

Service für die Industrie und das Gewer-

be dazu anbietet, wie folgt:
1. Schnellnäher

2. Overlockmaschine
3. Bügelgerät

Diese 3 Maschinen können dann noch

folgendermassen ergänzt werden:
4. Fixiermaschinen

5. Spezialmaschinen (z.B. Blind-

stich, Knopfloch)
6. Zubehör

Universal-Zickzack-Nähmaschine
oder Schnellnäher / Overlockmaschi-
ne?

Die Grundarbeitsgänge beim Nähen

von Bekleidung sind einerseits Versäu-

berungsarbeiten und andererseits allge-

meine Näharbeiten, welche mit einem

normalen Schnellnäher ausgeführt wer-
den können.

Die Universal-Zickzack-Nähmaschine

kann zwar für beide Arbeiten eingesetzt

werden, erfüllt aber bei Versäuberungs-
arbeiten qualitative Aspekte nur bedingt.
Ein Schnellnäher sowie eine Overlock-
maschine erfüllen bei diesen Aufgaben-
bereichen die Anforderungen viel besser.

Doch was sind das für Anforderungen?

Qualität, Produktivität und Ergono-
mie
Wenn man beim Neukauf eines Be-

triebsmittels diese 3 Punkte mit einbe-

zieht, so wird der Faktor Preis bei der

Beschaffung eine ganz neue Gewichtung

erhalten; obwohl die Preise für Industrie-

Nähmaschinen stark gefallen sind in den

vergangen Jahren.

Gerade in einem Hochpreisland wie

der Schweiz, in welchem Ateliers und

Schneidereien hochwertige Bekleidungs-

stücke produzieren, sollten den Faktoren

Qualität, Produktivität und Ergonomie

Beachtung geschenkt werden.

Faktor Qualität:
Qualitativ hochwertige Artikel können

nur mit den entsprechenden Betriebs-

mittein hergestellt werden. Gerade bei

qualitätsbewusster Kundschaft wird es

angenehm auffallen, dass Arbeitsgänge

«wie industriell» gefertigt und ausge-

führt werden. Die so hergestellten Teile

Schnei/näher
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heben sich qualitativ ab und sind damit
ihren Preis wert!

Faktor Produktivität:
Neue und entsprechend ausgewählte
und ausgerüstete Betriebsmittel schaffen

eine erhöhte Produktivität in der Her-

Stellung, was geringere Lohnkosten zur
Folge hat. Damit kann dem Kostendruck

positiv entgegengewirkt werden.

Gerade hier sind auch Investitionen

im Zubehörbereich erwähnenswert, da

dadurch spezielle Arbeiten wie Einfas-

sen, Kappnähte etc. einfachen qualitativ

gleichmässig und schneller durchgeführt
werden können.

Faktor Ergonomie:
Das Wort Ergonomie kommt aus dem

Griechischen und kann frei mit «Wissen-
schaft um den arbeitenden Menschen»

übersetzt werden. Es geht also darum,

die Arbeit (Arbeitsbedingungen und Ar-

beitsplatz) möglichst menschbezogen zu

gestalten und damit die Arbeitsleistung
des Menschen zu erhöhen. Moderne

Betriebsmittel und Einrichtungen ver-
bessern zum Teil in erheblichem Masse

die Ergonomie eines Arbeitsplatzes. Ver-

Spannungen oder Sehnenscheidenent-

Zündungen können damit vorgebeugt
werden. Das Arbeiten fällt leichter und

geht einfacher von der Hand,

Unter diesen Punkt fallen auch Stich-

worte wie: höhenverstellbare Gestelle,

Arbeitsstühle mit Sitzneigeverstellung
sowie bei stehenden Arbeitsplätzen luft-

gefüllte Standmatten.

Vielfach ist gerade bei Schneide-

reien und Ateliers noch das alte Bild

von schweren, mit 380V betriebenen

Schnellnähern aus der Industrie vorhan-
den, Dem ist längst nicht mehr so. Alle

Betriebsmittel, ob Schnellnäher, Over-

lock- oder Bügelmaschine, sind heute

220V betrieben und ohne Druckluftan-
schluss einsetzbar. Zudem sind die heu-

tigen Betriebsmittel alle servicearm und

einfach in der Wartung und Pflege.

Schnellnäher
Die heutigen Schnellnäher sind alle mit

geräuscharmen Stoppmotoren, welche

zum Teil auch als Direktantrieb auf der
Welle angebracht sind, ausgerüstet. Sie

verfügen über einen Fadenabschneider,

eine automatische Verriegelung und

Schmierung sowie eine Presserfusslüf-

tung,

Der Stoppmotor hat den grossen Vor-

teil, dass die Nadelpositionierung (z. B.:

Nadel unten) automatisch geschieht und

das Nähgut somit beim Nachrichten ge-
halten wird und nicht verrutschen kann.

Der Fadenabschneider sowie die Pres-

serfusslüftung gewähren, dass man die

Hände frei hat und damit das Nähgut
besser kontrollieren, ausrichten und füh-

ren kann.

Für Abstepparbeiten (z.B. Kragenbe-

reich) kann für die Presserfusslüftung

auch ein Kniehebel eingesetzt werden,

damit der Fuss nicht ganz nach oben

geht.

Zu unterscheiden ist zudem zwischen

dem normalen Schnellnäher mit Unter-

transport und einem Schnellnäher mit
Unter- und Nadeltransport Der erste

Typ ist die Universalmaschine schlecht-

hin. Der Schnellnäher mit Nadeltrans-

port verfügt über ein grösseres Stich-

loch und kommt vorwiegend bei der

Verarbeitung von dickeren Stoffen zum
Einsatz.

Die Maschinen verfügen im Weiteren

über eine einfache, äusserst sichere Elek-

tronik. Mittels gut erreichbaren Handtas-

tern beim Nähmaschinenkopf können

zum Beispiel Anfangs- und Endverriege-

lungen ein- oder ausgeschaltet oder es

kann rückwärts genäht werden.

All die oben ausgeführten Details

gelten für Maschinen der Marken Pfaff,

Dürkopp Adler; Juki, Pegasus etc. Wel-

ches Modell und welche Marke einem

am meisten zusagt, kann am besten ein

Nähtest auf den einzelnen Modellen auf-

zeigen.

Overlockmaschine
Eine Universal-Overlockmaschine ver-

fügt über zwei Nadeln und 4 Fäden, Die

so genannte imitierte Sicherheitsnaht

kann ohne die zweite Nadel auch für
die klassischen Versäuberungsarbeiten

eingesetzt werden. Beim Kauf ist dar-

auf zu achten, ob man eine versenkte

oder eine auf dem Arbeitstisch stehende

Maschine haben möchte. Eine versenk-

te Maschine hat den Vorteil, dass das

Nähgut flach liegend zur Nadel gebracht
werden kann.

Sü'c/ityp: 5 / 2, im/ü'erte S/cherhe/tffloht

Die Maschinen verfügen alle über ei-

ne Kantenbeschneidung, damit allenfalls

vorhandene Fransen beim Nähgut vor
dem Versäubern abgeschnitten werden.

Damit erhält die Kante ein sauberes

Aussehen und die Fransen können - da

nicht mehr vorhanden - beim Bügeln

der Nähte keine Abdrücke mehr verur-
Sachen.

Gver/oc *
i e

Das Einfädeln der Maschine wird
mittels Skizzen und farbigen Markierun-

gen erleichtert. Zudem kann ein neu-
er Faden an den bereits eingezogenen

angeknüpft und durchgezogen werden,
sodass man selten die Maschine neu
einfädeln muss.

Bügelmaschine
Für die Zwischen- und Finishbügelarbei-
ten eignen sich besonders Bügelplätze,
welche über eine Saug- und Blasfunk-

tion verfügen. Speziell bei Finishbügelar-
beiten können 80 % der Arbeiten mit
der Blasfunktion durchgeführt werden.
Damit lassen sich sowohl Oberstoffe als

auch Futter in verschiedensten Formen
und Materialien abdruckfrei bügeln.

Für solche Fälle empfiehlt Herr Zell-

weger, den Bügelarbeitsplatz mit Spitze
rechts zu wählen, damit die linke Hand

das Bekleidungsteil halten und führen

kann, währenddem die rechte Hand das

Bügeleisen führt. Sagts und greift gleich
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zum Bügeleisen, um das Gesagte zu de-

monstrieren, wie das folgende Bild auf-

zeigt.

ßüge/masc/iine

Bügeleisen
Moderne Bügeleisen sind in vielerlei

Hinsicht verbessert und optimiert wor-
den. So liegen sie gut in der Hand, haben

eine anwendungsoptimierte Sohlenform,

vermeiden Dampfspuren, haben eine

gleichmässige und konstante Sohlenhei-

zung und können schon bei niedrigen

Temperaturen ab I '300 Grad Celsius

eingesetzt werden.

Auch bei einem Bügelarbeitsplatz hat

die Frage bezüglich Qualität, Produktivi-

tät und Ergonomie ihre Berechtigung.

Qualität und Produktivität: Achten
Sie auf hohe Leistung bezüglich Saugen,

Blasen und Dampf, denn dies ermöglicht
Ihnen, optimale Bügelergebnisse zu er-

zielen.

Ergonomie: In diesem Bereich wer-
den höhenverstellbare Arbeitsplätze,

Bügelschweben für das Bügeleisen und

Beleuchtungen angeboten,

Ergänzt wird der Bügelarbeitsplatz
mit einem Dampferzeuger. Es stehen

grundsätzlich zwei Arten von Dampfer-

zeugern zur Verfügung: Das einfachere

Modell, welches manuell befüllt wird, für
die kleineren Ateliers, und ein grösseres
Modell, wo eine Pumpe für das auto-
matische Nachfüllen des Dampfkessels

verantwortlich ist. Die Dampfqualität ist

bei beiden Varianten optimal.

Oder doch eine Universal-Nähma-
schine?

Kommen wir noch einmal auf die

eingangs gestellte Frage, Universal-Näh-

maschine oder Schnellnäher / Overlock-

maschine, zurück. Preislich sind die

Industrieschnellnäher und Overlockma-

schinen in den letzten Jahren günstiger

geworden, sodass man den Vergleich

zwischen den beiden Varianten auf jeden
Fall in Betracht ziehen sollte.

Trotzdem - je nach Anforderung be-

züglich Arbeitsgang oder Bekleidungs-

teil, verfügbarem Budget, als Ergänzung

oder je nach Anzahl der zu fertigen-
den Teile pro Tag ist es sinnvoll, eine

Universal-Nähmaschine anzuschaffen.

Diese ist dann im Haushaltsbereich zu

suchen und zu finden. So bieten diverse

Hersteller wie Bernina, Brother, Singer,

Elna, Pfaff oder Husqvarna verschiede-

ne Modelle und Typen an. Diese sind

mittels Zubehör, entsprechendem Um-
bau und Einstellungen für Arbeiten wie

Knopflöcher nähen, Kappen, Blindstich

und dehnbare Nähte einsetzbar.Viele in

der Industrie bereits seit Jahren vorhan-

denen Erleichterungen, sind nun auch in

den modernen Haushaltsnähmaschinen

zu finden. So verfügen diverse Modelle

auch über Funktionen wie Fadenab-

Schneider und Nadelpositionierung und

anderen mehr.

Im weiteren bietet BERNINA eine

halbindustrielle Universalmaschine aus

dem Hause Fritz Gegauf in Steckborn

an, welche über eine Knopfloch-Auto-
matik, Nutz- und Dekorstiche und eine

Transport-Versenkung verfügt. Es ist

damit auch eine Nähmaschine, welche

mit den dazu gelieferten Nähfüssen für
verschiedenste Arbeitsgänge verwendet

werden kann. Die Maschine hat einen

Universaltransporteur, welcher für sehr

feine bis schwere Stoffe verwendbar ist.

Optional kann sie mit einem Industrie-

gesteil, einem Anbaumotor mit Fussan-

lasser sowie einem Garnständer ausge-

rüstet werden.

ßERN/NA-Nöbmasc/i/ne

Im Haushaltsbereich werden selbst-

verständlich auch Overlockmaschinen

und Bügelarbeitsplätze angeboten. Ach-

ten Sie bei einer Beurteilung und beim

Kauf darauf, dass die Maschine Ihre An-

forderungen bezüglich Leistung und Er-

gonomie erfüllt, damit Sie lange Freude

an der Neuanschaffung haben.

Licht? Licht!
Eines der wichtigsten Zubehörteile für
eine Nähmaschine ist eine Halogen-
Nähleuchte. Diese bringt helles Licht

genau zur und vor die Nadel. Dadurch

wird exaktes Arbeiten erleichtert und

die Augen ermüden weniger. Aus meiner

Sicht ein Zubehörteil, welches man sich

unbedingt leisten sollte.

Gebrauchtmaschinen
Weil die neuen Maschinen immer güns-

tiger werden, ist zur Zeit der Gebraucht-

markt für Industrienähmaschinen am Bo-

den. Es muss aus diesem Grund sorgfältig

abgeklärt werden, ob sich der Kauf einer

Gebrauchtmaschine kurz- aber auch lang-

fristig lohnt. Den einfacheren, servicear-

men Neumaschinen stehen meistens ser-

viceaufwändigere, in der Regel mit 380V

betriebenen Laufmotoren ausgerüstete

Maschinen gegenüber

Finanzierungshilfen
Planen Sie eine neue Betriebsmittel-An-

Schaffung gut! Jedes Handwerk sollte op-
timale Betriebsmittel und bestes Material

vewenden, um qualitativ anspruchsvolle

und einwandfreie Arbeit leisten und ab-

liefern zu können. Fragen Sie beim Kauf

auch ruhig nach Finanzierungshilfen, wel-

che es Ihnen ermöglichen, die finanzielle

Belastung auf einen längeren Zeitraum (in

welchem bereits vom Nutzen profitiert
werden kann!) zu verteilen. Auch wer-

den immer wieder Eintauschaktionen an-

geboten, welche einem den Entscheid für

eine neue Maschine erleichtern sollen.

Ausblick
In einem weiteren Artikel über Be-

triebsmittel werde ich auf einige Spezi-

almaschinen, das Fixieren, Hilfsmittel für
den Zuschnitt sowie auf die vielfältigen

Möglichkeiten, welche einem durch Zu-

behörteile gegeben sind, eingehen.
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Infos auf www
(alphabetische Reihenfolge)

Industrie-Nähmaschinen

www.fritz-gegauf.ch

www.duerkopp-adler.com

www.juki.com

www.pegasus.co.jp

www.pfaff- industriai.com

www.zega.ch

Haushalts-Nähmaschinen
www.bernina.ch

www.brother.ch

www.elna.ch

www.husqvarnaviking.com

www.pfaff.com

www.singer.com

Industrie-Bügelmaschinen
www.covemat.fr

www.prochema.ch

www.veit-group.com

www.zega.ch

Haushalts-Bügelgeräte
www.laurastar.com

www.bernina.ch

Smart Textiles

Stefan Gertscb, /ng. EurEta / ßekfeidungs-

tedin/terlS, Geschäftsführer der E/'rma

Gertsch Consulting und Mode Vision

Prof. Dr.-Ing. Heinrich Planck vom Ins-

titut fürTextil- und Verfahrenstechnik
Denkendorf (ITV) lud am 12. und 13.

April 2005 zum zweiten Denkendor-
fer Kolloquium über Smart Textiles
ein, an welchem gegen 200 Personen

aus diversen europäischen Ländern
teilnahmen.

In seinen einleitenden Worten ging Prof.

Dr.-Ing. Planck auf die hohen Erwartun-

gen - aber auch auf die grossen Enttäu-

schungen vieler Te>ctiler ein, welche sich

auf die Entwicklung von Smart Textiles

eingelassen haben, da es meistens an ei-

ner raschen Umsetzung haperte. Er freu-

te sich, dass sich statt der erwarteten 70

Anmeldungen, gegen 200 Personen für
das Kolloquium eingeschrieben hatten

- ein Zeichen dafür, dass die Thematik
nach wie vor aktuell, respektive aktueller

denn je ist.

Was sind Smart Textiles?

Die ersten beiden Vorträge gingen auf

die Begriffsbestimmung von Smart Tex-

tiles sowie auf die aktuellen Forschungen

im Bereich Smart Textiles am ITV ein.

Unter Smart Textiles versteht man

intelligente, clevere Textilien, in der
Kombination von Mikrosystemtechnik,
Elektronik und Textiltechnik. Dabei sind

diese Komponenten in einem inte-

grierten System miteinander verknüpft.
Durch die intelligente Integration in

kompakte Systeme ergeben sich völlig

neue Funktionen. Im Weiteren zeigte

Uwe Seidel vom VDI/VDE, Innovation

+ Technik GmbH, auf, dass folgende
3 Stufen der Integration unterschieden

werden:
1. am oder ins Kleidungsstück ange-

brachte, adaptierte Lösungen (Kon-

fektionsstufe)
2. in Kleidung oder Textilien integrierte

Elektronik mit anschliessbaren Modu-

len

3. imTextil integrierte Funktionen durch

direktes Einbringen in die textilen Fa-

sern (Textilherstellung)

Noch in der Vision, und damit in der

Grundlagenforschung, ist als Stufe 4 die

Faser mit darin integrierten, mikroelek-

tronischen Bausteinen, wie Transistoren

oder Dioden, anzusehen.

Smart Textiles - Einsatzgebiete
Dipl.-Ing. Hansjürgen Horter vom ITV

zeigte anschliessend auf, in welchen Be-

reichen Smart Textiles eingesetzt wer-
den:

• sensorgestützte Textilien und Klei-

dung (z.B. Überwachung von Vital-

funktionen, Mobilität für Senioren)
• aktive Funktionen (z.B. Aktoren, Dis-

plays)
• Sicherheit, Arbeitssicherheit, Bauteilsi-

cherheit
• Automobil, Industrie und Bau

• Sport, Freizeit, Outdoor, Health Care,

Wellness

• Kommunikation und Ortung
• Unterhaltung und Multimedia

Teppichboden m/t integrierter Sensorik, um

ßesucberstöme zu kontroi/ieren und zu /ei-

ten, ß//dnachweis: /nfineon Techno/og/es AG,

München

Pulsmessung im Büstenhalter,Teppiche

mit Matrix-Strukturen für die Verknüp-

fung von Mikrochips und Leuchtdioden,

leitfahige Bandgewebe oder schlauch-

förmige Bandgewebe mit eingewebten

Mikrokabeln, Integration flexibler Solar-

zellen in die Bekleidung, Transponder
sowie Abschirmgewebe sind nur einige

konkrete Entwicklungen und Forschun-

gen im Bereich Smart Textiles.

Die folgenden Vorträge wurden
mehrheitlich von Vertretern der Indus-

trie gehalten, was einen direkten Bezug

zur Praxis vermittelte. Im Folgenden

möchte ich den einen oder anderen

Vortrag kurz aufgreifen.

Neue Möglichkeiten mit leitfähigen
Spezialgarnen
Hans-Peter Mauch von der Firma W.

Zimmermann GmbH & Co. KG stellte

in seinem Vortrag zwei Projekte vor Das

erste Projekt, E-Blocker genannt, besteht

aus einem unelastischen Faden (Kern),
einer leitfähigen inneren und einer tex-
tilen äusseren Umwindung. Das Ganze

verwoben, ergibt ein Abschirmgewebe
mit der höchsten Abschirmwirkung, die

bisher gemessen wurde,

Höchste Priorität hat aber das zwei-

te Projekt: das elastische, leitfähige Garn.

Die lange Entwicklungszeit von 3 Jahren

zeigt deutlich die von Prof. Dr.-Ing. Planck

eingangs erwähnte Vorsicht gegenüber
falschen Erwartungshaltungen hinsieht-

lieh rascher Umsetzung von Ideen auf.

Fortsetzung fo/gt/
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dung von unterschiedlichsten Fehlerarten. Sie

wird eingesetzt in der Papier-, Vlies- und Me-

tallinspektion. Spezielle Algorithmen zur bes-

seren Detektion von Unregelmässigkeiten bei

Beschichtungsprozessen sind in der Software

bereits berücksichtigt.

Mit ELSIS Classifier 2 werden nicht nur

Fehler erkannt. Die Software erlaubt auch

Rückschlüsse auf Fehlerursachen in der Pro-

duktion und unterstützt den Bediener bei der

Prozessoptimierung. Erhardt+Leimer verfügt

über ein breites Angebot an Kameras und Be-

leuchtungssystemen für die Qualitätskontrolle

bei allen Prozessen, in denen Materialien als

Bahn hergestellt und weiterverarbeitet werden.

Im Vordergrund steht dabei der Systemgedanke,

die kundenspezifische Softwareanpassung sowie

die massgeschneiderte mechanische und elek-

trische Integration speziell auch in bestehende

Maschinen und Anlagen.

FA/VOPTYS /VMCH/A/F 1//S/OA/ SVS-

raws
f/'n ersc/nv/ng//c/ies /nspe/rf/onssysfem

Panoptes entwickelt Produkte für die compu-

tergestützte Oberflächen-Inspektion für gewebte

Textilien und Vliesstoffe. Das Unternehmen hat

ein einzigartiges Bildverarbeitungssystem ent-

wickelt, und dies für unterschiedliche Überwa-

chungsaufgaben für den ganzen Produktions-

prozess. Durch parallele Bildverarbeitungstech-

nologien und anpassungsfähige Algorithmen

stehen schnelle, kompakte Inspektionssysteme

für die Einzelmaschinen-Überwachung bis zur

Überwachung kompletter Produktionsstrassen

zur Verfügung.

Das SEE++ System (Abb. 7) ist ein er-

schwingliches visuelles Inspektionssystem, das

für jede Flächenüberwachung angewandt wird,

wie z.B. für normale Textilien, Industrietexti-

lien, zusammengesetzte Stoffe, nicht gewebte

Textilien, elektronische Komponenten und vie-

les mehr. Es kann an allen Stellen in der Fabrik

eingesetzt und an verschiedenen Punkten des

Produktionsprozesses installiert werden und ist

jede Grösse und Geschwindigkeit konfigurier-

bar. Das System führt alle Berechnungen inner-

halb der Kamera durch und überträgt nur die

entsprechenden Informationen für die Analyse,

die Berichte und die Speicherung zu einem zen-

tralen PC. Dabei werden ein Fehler-Atlas sowie

Fehler-Bilder erzeugt.

Das Betriebssystem basiert auf Windows

2000. Die Ethernet-Übertragung erfolgt mit 100

MB/s.

hhö. 5.' - toß M-
rcirag, Fofo.-ZÖM WfflWSEJMS

hüü. 7: to AÈÏÏ++ w» tozopfer

siert im PDF-Format per E-Mail an eine vorher

definierte Empfängerliste geschickt werden. Die

statistischen Daten können auf diese Weise vom

Front-Office über die Produktionshalle bis zum

Schreibtisch des Vorstandsvorsitzenden gemein-

sam genutzt werden. Das spart Zeit und ersetzt

die kostenintensive manuelle Datenanalyse. Die

Inspektionsprodukte von ISRA Vision gehen

über die normale Defekterkennung hinaus und

liefern genaue Daten für Fehlerursprungsana-

lyse, Trenddaten zur Prozessoptimierung sowie

Rollendaten zur Schlitz- und Rückspulkont-

rolle für erhöhten Verarbeitungsdurchsatz. Die

beständige Einführung neuer Produkte erlaubt

ISRA die Umwandlung der Oberflächenprüfung

in die Oberflächenoptimierung.

frharcf+Le/mer
FZ5/5 - Ofaerfläc/ien/nspe/ff/on für
neue Ansprüche
Die neue Zeilenkamera ELSIS OL 52 (Abb. 6)

von Erhardt+Leimer erweitert die schon beste-

hende Palette an Inspektionskameras für flä-

chige Materialien. Sie verfügt über 4'09é Bild-

punkte bei einer Abtastfrequenz von 12 kHz. Mit

der neuen Kamera lassen sich speziell im unte-

ren Preissegment interessante Problemlösungen

im Bereich der Bahninspektion realisieren. Die

neue Klassifizierungssoftware ELSIS Classifier 2

bietet erweiterte Möglichkeiten zur Unterschei-

höh. 6": Zez/OT&ßffzmz ZZNff OZ 5P

COG/V£X

Obe/f/ächen-üispeAt/onssyste/Tj

- 5marft//ew
Cognex veiwendet für die Oberflächen-Inspek-

tion eine Verarbeitungstechnologie, die ein-

stellbar und auf die verschiedenen Fehlerarten

zugeschnitten ist. Dabei wird grosser Wert auf

die Bildqualität bei den erkannten Fehlern ge-

legt. Da jeder Anwender andere Anforderungen

an das Inspektionssystem stellt, ist die Benut-

zerschnittstelle so konzipiert, dass sie vom

Bediener oder vom Qualitätsverantwortlichen

einfach, entsprechend den jeweiligen Anforde-

rungen konfiguriert werden kann.

SmartView (Abb. 8) basiert auf Windows und

ist in ein Netzwerk eingebunden. Zur einfachen

Integration in Planungs- und Qualitätssysteme

stehen die Standards OPC und ODBC zur Ver-

fügung. Die aktuellen Inspektionsergebnisse

werden in Echtzeit angezeigt. Mit dem Open

Network Inspection Viewer können alle Infor-

mationen sowie Daten aus der Vergangenheit

von jedem Arbeitsplatz aus eingesehen werden.

Aôè. S: UmarMew «wi Cogzzea"



(Bdana v i / f 5 s r O F F F m/'ffex 3/05

Durch den F/nsaïz modernster Fntw/c/c/ivngs- und Ferf/gungsfec/jno/og/-
en sovide /'ntens/i/er Fnft/i//c/<Vungsaröe/t war d/e Sand/er AG aus Sedwar-

zendacd an der Saa/e aucd /'n d/'esem Jadr /'n der tage, d/'e neusten Fnt-
i/v/c/c/ungen /'n den /Inwenc/ungsbere/c/jen Hyg/ene, l/l//'pes, F/7fraf/'on und
/lu tornod// auf der/ndex 2005 vorzustehen.

/Wu/t/fun/cf/ona/e W/esstoffe
SmartView ist modular aufgebaut und nutzt

Standardkomponenten. Es kann zwischen ver-

schiedenen Beleuchtungsarten gewählt werden.

Zusammenfassung
Die manuelle Inspektion von textilen Waren-

bahnen und Vliesstoffen ist sehr zeit- und kos-

tenaufwändig. Hauptvorteile aller vorgestellten

Inspektionssysteme sind neben der Zeiteinspa-

rung die verbesserte Produktqualität und die

sichere Erkennung von Fehlerart und -grosse.

Die Fehler lassen sich dann vor einem nachfol-

genden Wertschöpfungsprozess entfernen. Die

Systeme werden direkt in den Produktionspro-

zess integriert und bieten in einem Netzwerk

Informationen im Echtzeit-Betrieb.

Säc/rs/sc/ie Bat/m-
wo//sp/finere/
GmbH ab Jabres-
m/tfe in l/eni/sberg
Mit innovativen Garnen für die Herstellung von

Schutzbekleidungen und Workwear hat sich die

Sächsische Baumwollspinnerei GmbH Mittweida

(SBS) in den zurückliegenden Monaten gut in

diesem Marktsegment platziert, berichtete Ge-

schäftsführer Viktor Netzer. «Unsere, 2004 for-

eiert betriebene Konzentration auf Spezialitäten

im Ringgarnbereich zahlt sich aus. Auf beson-

deres Interesse bei unseren Kunden stösst ein

Coregarn einer neuen Generation. Dieses elasti-

sehe Filament ist weitestgehend resistent gegen

Chemikalien und beständig bei hohen Tempe-

raturen.» Zudem hat das Unternehmen kürzlich

auf einer Textil-Tagung in Chemnitz erstmals

innovative Garne präsentiert, die über Breitband-

Abschirmeigenschaften im Hochfrequenzbereich

verfügen. Die im Rahmen des Innoregio-For-

schungsnetzwerks «Textilregion Mittelsachsen»

entwickelten Garne mit der Markenbezeichnung

proteefil® sind den bislang handelsüblichen

Erzeugnissen hinsichtlich Waschbarkeit, Optik

und mechanischer Eigenschaften überlegen.

Die Coregarne mit der versilberten Polyamid-

Seele wirken antibakteriell und sind schwer ent-

flammbar. Kleidungsstücke oder Heimtextilien

aus protectfil®-Garnen schützen vor Radar- und

Mikrowellen sowie UMTS-Strahlungen. Anwen-

dungsfelder sind u. a. Bekleidungen für Elektro-

smog-Allergiker und Arbeitsschutzbekleidung in

der Hightech-Branche.

Hyg/ene
Ein multidirektionales elastisches Vlies der

sawasoft® gehörte zu den diesjährigen Messe-

neuheiten. Durch den Einsatz eines thermo-

plastischen Elastomers kann auf Polyurethan

verzichtet werden. Neben einer hohen Rück-

Stellkraft MD/CD zeichnet sich sawasoft® durch

seine besondere Luftdurchlässigkeit, hohe Was-

serdampfdurchlässigkeit und einem weichen

Griff aus. Elastische Laminate aus cardiertem

Vliesstoff der Thermobond- und Wasserstrahl-

familie sind jederzeit möglich. Dieses Produkt

kann für elastische Windelkomponenten, Da-

menhygiene- und Erwachseneninkontinenz-

Produkte sowie für diverse medikale Anwen-

dungsbereiche auch im direkten Hautkontakt

eingesetzt werden.

Weiterhin wurden erstmals sawabond®

Vliesstoffe mit extrem hoher Dehnfähigkeit vor-

gestellt. Interessant hierbei sind der weiche Griff

und die angenehme Haptik. Eine Laminierung

mit elastischen Folien und/oder elastischen

Vliesstoffen wird ebenso angeboten. Soft und

supersoft sawabond® Materialien werden durch

ÂZKWtoc® Fto'fy WöjOe, Fo/o: Nawr/Zer/G",

fe Menze/

weiterentwickelte S-Bulk Vliesstoffe mit Rau-

tenmustern ergänzt. Diese Qualitäten zeichnen

sich durch eine hohe Bauschkraft und mehr Vo-

lumen aus. Die weichen und hautfreundlichen

Topsheets sind sowohl in hydrophiler als auch

permanent hydrophiler Ausrüstung sowie in

verschiedenen Weichheitsgraden erhältlich.

Optional können diese Topsheetqualitäten

aus Fasern hergestellt werden, die mit antimi-

krobiellen Substanzen, Aloe Vera oder Kamille,

ausgerüstet sind. Dies schafft eine grosse Band-

breite neuer Produktgestaltungsmöglichkeiten.

Vliese mit höherer Opazität sind ebenso eine

Neuheit für den Einsatz in der Damenhygiene.

Sandler sawatex TriLace® Slipeinlagensubstra-

te kombinieren untrennbar eine weiche, ange-

nehm textile Oberfläche mit einem leistungsfä-

higen Saugkörper.

!/l//pes
Neuentwicklungen der Spunlace sawatex®

Familie für ßabywipes, Tücher für die Kosme-

tikindustrie, spezielle Hygieneprodukte sowie

Haushalts- und Allzwecktücher bildeten einen

weiteren Schwerpunkt der diesjährigen Index.

Abhängig von Kundenwünschen können sowohl

Vliese aus Viskose-, Polyester- und Polypropylen-

mischungen als auch sortenreine Vliese unter

der Bezeichnung sawatex® in den Flächenge-

wichten von 40-120g/m^ gefertigt werden.

Hohe Festigkeiten, ein textiler Griff sowie

eine gute Saugfähigkeit zeichnen diese Vlies-

Stoffe aus. Eine permanente Überwachung in

der Produktion bürgt für eine gleich bleibend

gute Qualität. Thermische Prägungen und

Strukturierungen des Materials können je nach

Kundenwunsch vorgenommen werden.

In einem Prozess hergestellt, aus drei einzel-

nen, jedoch untrennbar miteinander verbünde-

nen Lagen, erlaubt sawatex® TriLace®- einzel-

nen Lagen bestimmte Funktionen zuzuweisen.

Mit dieser Technologie lässt sich ein Tuch

genau nach speziellen Kundenanforderungen
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entwickeln. Kombiniert werden können z.B.

absorbierende und nichtabsorbierende Lagen,

feine und gröbere Seiten; das Endprodukt kann

strukturiert, geprägt oder gelocht sein.

Neu ausgestellt wurde das sawatex® Daily

Wipe, eine echte Alternative zu herkömmlichen

Haushaltstüchern. Nutzbar für Nass- und Tro-

ckenanwendungen, bietet das Sandler Daily

Wipe auf Grund seiner erhöhten Oberfläche

eine verbesserte Staubspeicherfähigkeit bzw.

Schmutzaufnahme.

F/'/fraf/on
sawascreen® wird aus Polypropylen hergestellt

und erreicht aufgrund der einzigartigen Struk-

tur hervorragende filtertechnische Kennwerte.

Durch die Kombination unterschiedlicher Fa-

serdurchmesser wird ein besonders volumi-

nöser Aufbau erreicht. Die Faserschicht mit

einer Stärke von bis zu 5mm garantiert über

die Gesamtnutzungsdauer des Filters sehr gute

Abscheideleistungen. Weiterhin zählen niedri-

ge Druckdifferenzen und eine besonders hohe

Staubspeicherfähigkeit - auch ohne Einsatz

eines speziellen Vorfilters - zu den typischen

Produktvorteilen, sawascreen® Taschenfilter-

medien sind in den Filterklassen F5 bis F9 er-

hältlich.

Mit den plissierfähigen Feinfiltermedien sa-

wascreen® können Filterklassen von F5 bis H10

erreicht werden. Aus allen Produkten können

ohne Einsatz von zusätzlichen Plissierhilfen

Filterkassetten hergestellt werden.

Alle Produkte sind bakteriologisch unbe-

denklich nach VDI 6022, da sie ohne Einsatz

von zusätzlichen Chemikalien produziert wer-

den.

Auch im Home-Care Bereich finden Filter-

medien von Sandler Einsatz. In Küchendunst-

abzugshauben und Kleinklimageräten werden

die bewährten Grob- und Feinstaubfilter ein-

gesetzt. In zunehmendem Masse werden Staub-

sauger mit synthetischen Filterbeuteln ausge-

stattet. Resistenz gegenüber Feuchtigkeit und

Bakterienbefall, niedrige Druckdifferenzen und

eine hohe Staubspeicherfähigkeit zählen zu den

herausragenden Produktvorteilen.

/\üfomof/Ve
Acoustic - the word of sawasorb®: Unter die-

sem Motto präsentierte Sandler einmal mehr

die mittlerweile bestens eingeführten Absorber-

Vliesstoffe sawasorb®. Diese massgeschneider-

ten Produkte aus sortenreinem Material, bei

denen ausschliesslich Polyesterfasern zum Ein-

satz kommen und auf chemische Bindemittel

verzichtet wird, finden sich heute in mehr als

30 verschiedenen Fahrzeugmodellen in ganz

Europa, unter anderem in Säulen, Türseiten-

oder Laderaumverkleidungen. Mit sawasorb®

plus hat sich Sandler mittlerweile in die Leis-

tungsspitze der Absorbervliesstoffe eingereiht,

sawasorb® deckt heute nahezu alle Anwendun-

gen für akustisch wirksame Bauteile in der Au-

tomobilindustrie ab.

sawaform® stellt eine immer interessanter

werdende Alternative für Verkleidungsteile dar.

Speziell abgestimmte Vliesstoffe erlauben die

Herstellung von Innenverkleidungsteilen, wobei

hier die jeweiligen Belange der unterschiedli-

chen Teile berücksichtigt werden. Durch ständi-

ge Weiterentwicklung und Optimierung können

heute Lösungen selbst für aufwändige Teile wie

selbsttragende Dachhimmel angeboten werden,

die auch im Klimatest mit spezifikationsgerech-

ten Werten aufwarten können.

Filtervliesstoffe für den Einsatz im Automo-

bilbereich zählen zu den neuesten Entwicklun-

gen von Sandler. Dazu zählen massgeschnei-

derte Produkte für die Filtration von Kraftstof-

fen und Ölen, sowie für die Innenraum- und

Motorklimatisierung.

D/e Scbwre/zer Text/'/- und ße/r/e/-
dungs/ndusfr/e /m Sfru/rfurwan-
de/ - ße/sp/e/e und Lösungen
77jo»ziz? /der, Zfe/egz'er/er dee Fe/wz/togera/es r/er deewzerdij, Präw'de«/ TVN,

Der L/msafz c/er Sc/itve/zer Fexf/7- und ße/de/'dungs/ndusfr/e erre/'cbfe 2004

3,7 /Wrd. Fran/ren. Das l/ory'abresergebn/s wurde um 7,9 % übertroffen,
ße/'m 7\ussenöande/ ergaben s/'cb auf be/'den Se/fen pos/f/Ve Ergebn/'sse;

Exporte 3,7 Mrd. Fran/ren (+7,4 %J; /mporte 7,6 Mrd. Fran/ren (+7,7 %).

D/e Zab/ der ßescbäff/'gten reduz/'erte s/'cb b/'ngegen auf/"nsgesamf 76'900

Personen (-6,6 %). D/'e Produ/rf/V/'fäf bat s/cb entsprechend erhöbt.

Im Bereich Textil wurde ein Umsatz von 2,2

Mrd. Franken erzielt, die Produktion stieg um

2,9 %. Die Exporte stagnierten bei 2,1 Mrd.

Franken. Wertmässig am besten schlössen dabei

technische Textilien, am schlechtesten Sticke-

reien ab. Die Zahl der Beschäftigten sank um

3,3 % auf 11'800. Im Bereich Bekleidung belief

sich der Umsatz auf 1,5 Mrd. Franken, die hiesi-

ge Produktion wuchs um 0,5 %. Die Ausfuhren

stiegen auf 1,6 Mrd. Franken (+4,1 %). Zum Er-

gebnis hat insbesondere ein Exportzuwachs bei

Oberbekleidung beigetragen, wobei darin u. a.

auch Handelsware der Tessiner Logistikzentren

enthalten ist. Ende Jahr wurden in der Beklei-

dungsindustrie noch 5'100 Personen (-13,6%)

beschäftigt.

Grosser Pre/'s- und Margendruc/r
Die Textil- und Bekleidungsbranche konnte

sich somit im Umfeld der verbesserten Kon-

junkturlage im In- und Ausland gesamthaft

zufrieden stellend behaupten. Die Folgen der

Dollarschwäche wirkten sich noch nicht aus.

Auf allen Stufen herrschte grosser Preis- und

Margendruck. Bei vielen Unternehmen in der

textilen Kette hat sich die Ertragslage daher

nicht merklich verbessert.

dtoisy Tex/z'/ee - IFesefez
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Angesichts des abgeschwächten weltwirt-

schaftlichen Aufschwungs dürfte sich das Kon-

sumklima in Europa in den kommenden Mona-

ten kaum wesentlich verbessern. Global gesehen

werden die Absatzmärkte wachsen. Die Liberali-

sierung des Welttextilhandels, die demografi-

sehe Entwicklung in den Industriestaaten sowie

die Rohstoff- und Energieversorgung werden als

wichtige Einflussfaktoren Auswirkungen zeigen.

Die Textil- und Bekleidungsindustrie sieht sich

gezwungen, im Interesse ihrer Wettbewerbsfä-

higkeit in der Produktionskette noch enger zu-

sammenzuarbeiten, noch mehr Innovation zu

leisten und verbesserte Aus- und Weiterbildung

anzubieten. Der Strukturwandel hält an. Der

Wettbewerb in allen Preissegmenten wird sich

weiter verschärfen. Die Auslagerung von hiesi-

gen Produktionsprozessen in Niedriglohnländer

wird sich fortsetzen. Die Rahmenbedingungen

zwingen die Unternehmen zur Innovation in

der Produktentwicklung, zur Kreation von in-

dividuellen Produkten mit hohem Know-how-

und Qualitätsgehalt, zur Spezialisierung und

Konzentration auf Nischenprodukte, zur Flexi-

bilität auf dem Markt sowie zur Verstärkung des

Marketings. Viele Unternehmen der Schweizer

Textil- und Bekleidungsindustrie zeichnen sich

in diesem Umfeld bereits durch hervorragende

Leistungen aus.

Gute ße/'sp/'e/e aus der Branche
Schweizer Textiler haben sich zu gekonnten

Nischenplayern entwickelt. Dies auch in Berei-

chen, wo man es weniger ahnen würde. Ein ers-

tes Beispiel ist das Unternehmen Swisstulle AG

in Münchwilen, das mit seinen Perückenböden

weltweit führend ist! Mit seinen 130 Mitarbeite-

rinnen ist die Thurgauer Firma Marktführerin

für Tülle, vor allem mit traditionellem Bobi-

net-Tüll. Der Produktionsapparat besteht aus

einer breiten Palette leistungsfähigster Wirk-

maschinen, u. a. speziell breiter Maschinen,

welche die Herstellung grosser, nahtloser Flä-

chen ermöglichen. Die Produkte der Swisstulle

AG werden in Bereichen wie Fashion (Lingerie,

Haute Couture), Heimtextilien (Theatervor-

hänge, Vorhangstoffe der gehobenen Klasse)

und Technische Textilien (Sonnenrollos für das

Auto, Sicherheitsnetze) eingesetzt. Und eben

Perückenböden, wo das Unternehmen weltweit

führend ist.

Nicht minder interessant ist die Firma Kuny

AG in Küttigen. Das Unternehmen produziert

seit dem Jahr 1914 Bänder und gilt weltweit als

der Samtbandspezialist. Die Firma befindet sich

deutlich auf Expansionskurs. Dies zeigte u. a.

die Übernahme der Firma Bally Band in Schö-

nenwerd im Jahr 2002, die Fantasiebänder pro-
duzierte. Die Auftragslage ist hervorragend, in

den Fabrikräumen wird in bis zu zwei Schichten

gearbeitet. Pro Tag verlassen rund 300 Kilome-

ter Band der verschiedensten Art die Textilfirma.

Bei Vollbetrieb laufen in den Produktionsräu-

men 150 Webmaschinen. Der Aufbau einer ei-

genen Bandfärberei erlaubte in den 70er-Jahren

den Einstieg ins modische Samtbandgeschäft.

In den 90er-Jahren kamen vermehrt Bänder im

Dekobereich, für Verpackungen, Basteln und

Floristik dazu. Technische Bänder runden das

Sortiment ab.

Aus einem ganz anderen Bereich kommt

die Seidenspinnerei Camenzind + Co. AG in

Gersau. Das in fünfter Generation geführte Un-

ternehmen beschäftigt 32 Mitarbeiter. Im Jahr

werden 80 bis 100 Tonnen Garne produziert.

Es entstehen 500 bis 700 verschiedene Artikel:

Seide, Mohair und das zurzeit höchst gefragte

toss T&töfes - Vror/K/Ve raw to/ossôerg

tolss T&r/z'fey - craröow

Kaschmir. Das Unternehmen steht für die Pro-

duktion von zum Teil extrem feinem Garn: 200

Meter wiegen lediglich ein Gramm. Mit solchen

Produkten agiert die Firma äusserst erfolgreich

in den verschiedensten Welt-Märkten. Aus der

Seide aus China, die zu hochwertigen Naturgar-

nen verarbeitet wird, entstehen u. a. hauchdün-

ne Strumpfhosen, exklusive Socken oder feinste

Unterwäsche.

Die Textilbranche ist vielseitig. Und Tex-

tilien sind nicht immer das, was wir auf der

Haut tragen, bzw. Vorprodukte, woraus Kleider

entstehen! Die Firma mammutec AG aus Seon

verdeutlicht dies. Sie stellt seit über hundert

Jahren im Bereich der Schmalband Textiltech-

nologie Seile und Gurten her. Die Produkte

werden überwiegend in der Industrie, im Bau

und in der Transportbranche eingesetzt. Im ver-

gangenen Jahr ist es dem Unternehmen gelun-

gen, ein neues parallelgeflochtenes Statikseil zu

entwickeln, das die Nachteile von geflochtenen

Seilen (mit oder ohne Kernmantel) ausmerzt

(siehe «mittex» 2005/1,.S. 7-8).

In einem weiteren Bereich operiert die Fir-

ma AG Cilander in Herisau. Das Unternehmen,

das auf die Veredlung von Textilien spezialisiert

ist, baute seine Aktivitäten aus, indem es im

vergangenen Jahr eine Kooperation mit dem

Schleifmittelhersteller Sia Abrasives, Frauen-

feld, eingegangen ist. Auf einer neuen Anlage

veredelt Cilander für die Sia Abrasives ab diesem

Sommer im Dreischichtbetrieb jährlich min-

destens 2 Mio. Meter textile Rohgewebe zu ap-

pretiertem Trägermaterial für flexible Schleif-

mittel. 1 '500 Meter lang und knapp eine Tonne

schwer sind die Rollen mit dem appretierten

Gewebe, die zur Weiterverarbeitung an die Sia

Abrasives geliefert und dort in einem komple-

xen Verfahren mit Schleifkorn beschichtet und

anschliessend konfektioniert werden, bevor sie

in aller Welt und in verschiedensten Branchen

für unterschiedlichste Materialien und Ober-
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flächenbehandlungen zum Einsatz kommen.

Dabei reicht das Anforderungsspektrum von der

makellos glänzenden Oberfläche eines schönen

Autos bis zur hochpräzisen, funktionalen Ober-

fläche eines künstlichen Hüftgelenks.

Innovativ und vorwärts strebend ist auch die

Firma Schoeller Textil AG in Sevelen. Sie ist auf

Hightech- und Funktionstextilien spezialisiert

und erwartet für das aktuelle Geschäftsjahr ein

zweistelliges Umsatzplus. Zum positiven Ergeb-

nis tragen vor allem die von Schoeller entwi-

ekelten Textiltechnologien (u. a. soft-shells,

3XDRY, NanoSphere) aber auch der Ausbau der

Aktivitäten in China und seit November 2004

die Eröffnung eines Ausrüstungsbetriebs in In-

dien bei. Die indische Firma in der Nähe von

Mumbai rüstet vor allem Gewebe und Strickwa-

ren auf Baumwollbasis mit dem mehrfach aus-

gezeichneten 3XDRY Moisture-Management-

System aus.

Zum wichtigen Bereich in der Textil- und

Bekleidungsbranche gehört aber auch die Mode.

Dazu gehört beispielsweise das Unternehmen

Traxler AG, das innerhalb von zwei Jahren sei-

nen Umsatz praktisch verdoppelt hat. Das 1909

gegründete Unternehmen hat seine Kapazitäten

um weitere 18 Hochleistungsmaschinen aus-

gebaut und fertigt bis anhin vollständig in der

Ms Tfevft'/ev - 3oM/'cwr

Schweiz. Es ist der grösste Hersteller von nahtlo-

sen Pullovern im deutschsprachigen Raum und

spezialisiert sich dabei stark auf Produkte aus

biologisch angebauter Baumwolle. Auch ein

sehr schönes Beispiel!

Fre/banc/e/sverfrag 5cbi/i/e/'z - L/S/\

Die USA sind nach Deutschland der zweitgrösste

Markt für schweizerische Exporte. Jährlich wer-

den mehrere Milliarden Franken durch Schwei-

zer Firmen in den USA und durch amerikani-

sehe Unternehmen in der Schweiz investiert. Die

Schweiz prüft zurzeit die Möglichkeiten eines

Freihandelsvertrages mit den USA. Dieser würde

zur Beseitigung der relativ hohen Zölle führen.

Für Schweizer Lieferanten entstünde damit

ein günstigerer Zugang zum amerikanischen

Markt als für die Konkurrenten aus der EU. Da-

zu kämen administrative Erleichterungen beim

Grenzübertritt. Ein Freihandelsabkommen mit
den USA dürfte zudem die bisher schwergewich-

tig auf Europa fokussierte Aussenhandelspolitik

der Schweiz in Richtung eines dynamischen

Wirtschaftsraumes öffnen.

/(onfa/efbüro C/7/na

China spielt in der heutigen, globalisierten

Welt als Wirtschaftsfaktor eine immer grosse-

re Rolle. China ist sozusagen zu einem Hoff-

nungsmarkt mit interessanten Perspektiven

geworden. Für die schweizerische Textil- und

Bekleidungsindustrie eröffnet sich ein günsti-

ger Beschaffungsmarkt, gleichzeitig bestehen

auch Absatzchancen für Nischenprodukte mit

hoher Wertschöpfung. Besonders KMUs stossen

bei ihren Bemühungen zur Ausweitung der

Geschäftsbeziehungen häufig auf unerwarte-

te Hindernisse. Deshalb hat der Textilverband

Schweiz zusammen mit dem Gesamtverband

der deutschen Textil- und Modeindustrie und

dem Fachverband der Textilindustrie Österreichs

per 1. Februar 2005 ein Kontaktbüro in Shang-

hai, im Zentrum der wichtigsten Textilregion

Chinas, eröffnet. Den Mitgliedfirmen soll damit

der Zugang zum chinesischen Markt erleich-

tert werden. Das Kontaktbüro wird von einem

ausgewiesenen Textilfachmann und Kenner des

chinesischen Marktes (Percy Lee) geleitet.

Das /(onfa/rfbüro erbr/ngf fo/gen-
c/e /.e/sfungen:
• Herstellung von Kontakten zur chinesischen

Textil- und Bekleidungsindustrie, zu Im-

portstellen, zur Rechtsberatung sowie zu

amtlichen Stellen und Verbänden

• Bereitstellung von Wirtschaftsdaten und

Marktinformationen

• Aufklärung über Ein- und Ausfuhrregelun-

gen (Zölle, Ursprungsregelungen usw.)

• Unterstützung bei Fachmessen und bei

Massnahmen zur Bekämpfung der Produk-

tepiraterie

• Stellenvermittlung von Spezialisten

Dynam/scber l/l/efoairftnff /"n /Com-

b/'naf/on m/'f Fexf/naf/on
Gestützt auf veränderte Anforderungen haben

wir kürzlich den Swiss Textiles Webauftritt auf

eine neue technische Basis gestellt, Anpassun-

gen am Design sowie eine Synchronisation mit

dem textilen Internetportal Textination vorge-

nommen. Neben den Vorteilen für die Mitglie-

der im Extranetbereich stehen nunmehr auch

eine Archivfunktion mit Volltextsuche sowie ein

Bilderdownload in Printqualität für die Presse

zur Verfügung.

L/nbefr/ed/genc/er /Comprom/ss /n
der /C//mapo//f//c
Die Schweiz hat sich mit Ratifikation des Kyo-

to-Protokolls zu einem ambitiösen COj-Reduk-

tionsziel verpflichtet. Die Klima-Problematik ist

jedoch ein globales Phänomen und eine nach-

haltige Klimapolitik steht somit immer auch

im internationalen Kontext. Für die export-

orientierte Textil- und Bekleidungsindustrie der

Schweiz, welche zum Teil überaus energie- und

kapitalintensiv ist, sind die klimapolitischen

Rahmenbedingungen deshalb von zentraler

Bedeutung.

Der Textilverband Schweiz hat das Ziel des

COj-Gesetzes, den COj-Ausstoss durch freiwilli-

ge Massnahmen der Wirtschaft zu reduzieren,

stets unterstützt. So haben sich bis zum jetzigen

Zeitpunkt rund l'OOO Unternehmen, darunter

auch Firmen unserer Branche, freiwillig für

den Klimaschutz engagiert. Dies zeigt, dass die

Freiwilligkeit der Wirtschaft funktioniert.

Der Textilverband Schweiz bedauert den

vom Bundesrat beschlossenen Kompromiss der

Einführung einer Abgabe auf den Brennstoffen

und eines zeitlich befristeten Klimarappens auf

den Treibstoffen. Die Lösung befriedigt nicht

und bürdet insbesondere den KMUs neue Lasten

auf. Wir bezweifeln, ob die Einführung einer

COj-Abgabe für den Brennstoffbereich die ge-

wünschte Lenkungswirkung auslöst. Aus unse-

rer Sicht sind die volkswirtschaftlichen Kosten

einer CO,-Abgabe zu gross und zur Lösung des

globalen Klimaschutzzieles nicht notwendig.
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Di/ba/ Texf/'/e C/ty - nur e/n
tVunsc/ï

2>. /?o/«raz/Ae/z/Z, ÄezMö'o» «m/Z/ex», lfä//z«7, C/7

Der 7exf//se/rfor /'m M/tf/eren Osten verspürt ib/sAier noc/i xe/ne v4usw/r-

/rungen von c/er Abschaffung c/er Quofenrege/ung, so >4s/?o/c Saw/an/, 1//-

zepräs/'c/enf der 7exf/7e Merc/ianfs Group ffexmasj - e/ne Organ/'saf/on

von 350 M/fg/Zec/sffrme/i - an/äss//c/7 der Text/Ye £xpo /n Duba/ fV7\£j.

Die Textilimporte und -exporte in Dubai liegen

wertmässig im Bereich von 12 Mrd. AED (3,27

Mrd. USD). Dies ist mehr als 1 Mrd. AED pro

Monat mit steigender Tendenz. Der mit 60 Mio

USD unterstützte Aufbau der «Dubai Textile

City» gehe gut voran, so Sawlani. «Wir kon-

zentrieren uns auf die europäischen Märkte, in

denen sich weder Verbraucher noch Industrie-

verbände der Stärke Dubais bewusst sind. Wenn

die Textile City steht, dann werden wir unsere

Marketing-Anstrengungen verstärken. Dadurch

hoffen wir, unseren Anteil auf den europäischen

Marktplätzen zu steigern», führte Sawlani ge-

genüber der Tageszeitung Gulf News aus.

Zeere <?«>zge - e/ra Äerarazeta&e« zfeer Afesre

Grosses Aussenbande/svo/umen
be/ Text/Yprodu/rfen
Die neuesten Statistiken zeigen, dass die Nach-

frage nach Textilprodukten im Mittleren Osten

bei jährlich 12 Mrd USD liegt. Im Jahr 2003 er-

reichte der Textilimport einen Betrag von 10,45

Mrd. AED (2,85 Mrd. USD), wovon Produkte im

Wert von 4,94 Mrd. AED (1,5 Mrd. USD) re-ex-

portiert wurden. Nach Angaben der WTO (World

Trade Organisation) lagen die Textilexporte

der Länder des Mittleren Ostens nach Asien

bei einen Wert von 5,7 Mrd USD. Der weltweite

Textilhandel stieg im Jahr 2003 um 11 % auf

l69 Mrd. USD. Der Wert der von den Ländern

des Mittleren Ostens aus den USA importierten

Bekleidungs- und Handelsgüter erreichte 1,78

Mrd. USD - eine Steigerung von 9 % gegenüber

dem Vorjahr.

7exf//e£xpo
Dieser Optimismus spiegelte sich auf der von der

in Dubai ansässigen Firma Streamline Marke-

ting in Zusammenarbeit mit XPO Events I Tur-

ret Group organisierten Messe allerdings nicht

wider. Trotz der Anwesenheit von wichtigen

Textilmaschinenbau-Unternehmen, wie Saurer

Group, Fong's, SMIT SpA, Superba und Zimmer

Austria sowie TTEX.BI.MA - ein Konsortium

aus 22 führenden italienischen Unternehmen

- zeigten sich sowohl der Besucherandrang als

auch das Interesse der Besucher eher verhalten.

Die Veranstaltung, die unter der Schirmherr-

Schaft von H. H. Sheikh Hamdan Bin Rashid AI

Maktoum, Minister für Finanzen und Industrie,

steht, wurde offiziell unterstützt von Temsad

(Türkische Vereinigung von Maschinenbau-

ern), Kotma (Koreanische Vereinigung von Tex-

tilmaschinenbauern) sowie CTMA (Chinesische

Vereinigung von Textilmaschinenbauern) und

ITAMMA (Indische Vereinigung für Zubehör-

und Textilmaschinenproduzenten).

Die mehr als 120 Aussteller kamen aus 21

Ländern. Erwartet wurden etwa 4'000 Besucher.

Der Generaldirektor des Dubai Department of

Tourism and Marketing, Khaled Bin Sulayem,

eröffnete offiziell die TextileExpo.

Star/cer /ncf/scber ^Auftr/tt
Eine 30-köpfige Delegation der indischen Tex-

til- und Bekleidungsindustrie aus allen Regio-

nen Indiens demonstrierte, welche Bedeutung

das Land dem Mittleren Osten beimisst. Unter-

stützt von der UN und vom indischen Textilmi-

nisterium nutzten die Textilfachleute die Textile

Expo in Dubai, um ihre Kontakte zu vertiefen.

Indien zeigt hohe Wachstumsraten bei den

Textilexporten und bei der Textilmaschinen-

Produktion. Die Industrie beschäftigt auf dem

indischen Subkontinent gegenwärtig etwa 38

Millionen Personen. Ausgangspunkt für den

Erfolg der indischen Textilindustrie ist das von

der UNIDO (United Nations Industrial Develop-

ment Organisation) unterstützte Cluster Deve-

lopment Program. Dieses Modell ermöglicht

Geschäftsmodelle, in denen Unternehmen, die

normalerweise miteinander konkurrenzieren,

unter einem Dach in Bezug auf internationale

Marketingaktivitäten zusammenarbeiten. Im

Rahmen dieses Programms werden Produkti-

ons- und Marketingprozesse standardisiert, um

eine hohe Wirtschaftlichkeit zu erreichen.

Ein erfolgreiches Konsortium, welches an

der Textile Expo Dubai teilnahm, ist das Tex-

tile Committee. Dieses Komitee hilft indischen

Textil- und ßekleidungs-Unternehmen, ihre

globale Präsenz zu erweitern. Das Konsortium

ermöglichte den Messebesuch für verschiedene

Unternehmer, um kommerzielle Beziehungen

zu potenziellen Handelspartnern aufzubauen.

Sem/nar
Das parallel zur Ausstellung stattfindende Semi-

nar musste mangels Teilnehmerzahl mehrfach

verschoben werden. Dennoch konnten schluss-

endlich einige Vorträge gehalten werden.

A/ur 1/1/en/'ge /Wascb/nen

Die meisten Aussteller zogen es vor, nur mit

einem Informationsstand an der Messe teil-

zunehmen. Die grössten Ausstellungsflächen

hatten unter anderen die Firmen Atlas Copco

Services Middle East (Bahrain), Anbieter von

Kompressor-Technik, J. Zimmer Maschinenbau

GmbH (A), mit einer Diisendruckmaschine für

AÄzz/er/ ß/w &z/zzje7?z (7z'k&9 öez z/er Atoe-
eröYfrawwg



m/'ffex 3/05 M F S S F
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Fefn'eè

Teppiche sowie einem Modell einer Rotations-

druckmaschine, Zhejiang Feiya Electric Appli-

ance Machinery, (PRC), einer der drei grössten

chinesischen Produzenten von computergesteu-

erten Mehrkopfstickmaschinen, STAR Sewing

Machine Trading, Dubai (UAE), führender Lie-

ferant von Bekleidungsmaschinen unterschied-

lieber Hersteller für den Mittleren Osten und

Afrika, Valentin Rius Clapers (E), Produzent

von Häkelgalon- und Kleinrundwirkmaschinen

sowie Oubari Gulf, Sharjah (UAE), Vertreter für

Bekleidungsmaschinen.

Sf/'c/r-, ße/e/e/c/ungs- une/ Ff//retten-
fa/f-Masc/j/nen dom/'n/erfen
Neben Stick- und Bekleidungsmaschinen wurde

eine verhältnismässig grosse Zahl an Etiket-

tenschneid- und -faltmaschinen ausgestellt.

Ein Zeichen dafür, dass sich die Mehrzahl der

Aussteller auf die in dieser Region vorhandene

Bekleidungs- und deren Zulieferindustrie kon-

zentriert.

Bei den Etikettenschneid- und -faltmaschi-

nen zeigte C&K Trading (Hongkong) die Modelle

ALF-300 und ALC-108A. Beide Maschinen arbei-

ten mit Ultraschallschnitt. Die ALF-300 ermög-

licht zudem ein Falten der Etiketten. Es können

Etiketten von 10 bis 53 mm Breite und 20 bis

l60 mm Länge geschnitten und gefaltet werden.

Die Geschwindigkeit wird bei einer Etikettenlän-

ge von 80 mm mit 140 Etiketten pro Minute an-

gegeben. Die ALC-108A verarbeitet Etiketten von

10 bis 55 mm Breite und 20 bis 80 mm Länge

mit einer Geschwindigkeit von 300 Etiketten pro
Min. (bezogen auf 50 mm Länge).

Century Way Enterprise (Hongkong) prä-

sentierte die Laser-Schneidmaschine CWD für

Etiketten, die mit einem COj-Laser arbeitet.

Der eingesetzte Laserstrahl ist nur etwa 0,3 mm

breit, wodurch sich eine hohe Energiedichte

ergibt. Dadurch ist es nicht erforderlich, die

Schnittgeschwindigkeit beim Trennen von di-

cken Etiketten zu reduzieren. Weiterhin stellte

das Unternehmen eine mechanisch arbeitende

Schneidemaschine aus, die mit einer im Ver-

gleich zum Vorgängermodell verbesserten Ob-

er- und Untermesserkonstruktion ausgestattet

wurde. Dabei wird im Gegensatz zu anderen

Schneidmaschinen das Untermesser nicht hori-

zontal, sondern vertikal bewegt. Die geänderte

Konstruktion ermöglicht eine längere Lebens-

dauer der Messer sowie einen geringeren Ver-

schleiss. Die Maschine schneidet und faltet Eti-

ketten mit 20 bis 140 mm Länge und 10 bis 70

mm Breite. Es können End- oder Mittelfaltung

mit Geschwindigkeiten zwischen 60 und 180

Etiketten pro Minute vorgenommen werden.

Yee Sang (Hongkong) zeigte die Etiketten-

schneid- und -faltmaschinen Modell LS-486

und HC-586. Die LS-486 ist für das Schneiden

und die Endfaltung konzipiert und arbeitet mit

einer maximalen Geschwindigkeit von 200 Eti-

ketten pro Minute. Die HC-586 ermöglicht Mit-

tel- sowie Gehrungsfaltung.

Ger/nge ßefe/7/gung aus Deutsch-
/anof

Die Liste der ausstellenden Länder führte In-

dien mit 51 Unternehmen an. Im Gegensatz

zu Italien, das mit einem Gemeinschaftsstand

von 22 Firmen sowie mit 13 Einzelausstellern

umfassend vertreten war, zeigte der deutsche

Textilmaschinenbau nur geringe Präsenz. Zu

den 9 ausstellenden Unternehmen zählten Bar-

mag (Remscheid), C-Port (Triptis), EMS-Pre-

hoff (Neukirchen-Vlyn), LTG Air Engineering

(Stuttgart), Neumag (Neumünster), Rauschert

Heinersdorf-Pressig (Pressig), Samatex (Neu-

drossenfeld), THEN Maschinen (Schwaeblach

Hall-Hessental) sowie Wiesner (Bayreuth).

Einzige Schweizer Ausstellerin war die Xorel-

la AG aus Wettingen, die allerdings am Stand

von Fong's National Engineering (Hongkong)

vertreten war, da sie seit einiger Zeit zu dieser

Firmengruppe gehört.

Jeweils 8 Unternehmen kamen aus der

Volksrepublik China und Korea, 6 aus Hong-

kong und den Vereinigten Arabischen Emira-

ten, 4 aus Grossbritannien, 3 aus Pakistan, 2

aus Taiwan und dem Iran sowie je eine Firma

F/zze Mte/erasc/>rae/z/- wra<7 -/«///razMc/j/rae

220« Tee (ffip

aus Österreich, der Schweiz, Bahrain, Ägypten,

Frankreich, Luxemburg, den Niederlanden,

Russland, Spanien, der Türkei sowie den USA.

Faz/'f
Ob die erwarteten 4'000 Besucher auch wirklich

die Messe besucht haben, kann aufgrund der

fehlenden Statistik nicht beurteilt werden. Die

Erfassung der Besucher war sicherlich schwie-

rig, da der Messeeintritt gratis war. Gegen Ende

der Messe wurde dann eine Besucherzahl von

etwa 1*500 bekannt gegeben. Die Besucher ka-

men aus 57 Ländern, mehr als die Hälfte waren

einheimische Besucher aus den VAE. Grössere

Besuchergruppen reisten aus Pakistan, Indien,

Iran und Syrien an. Die Vorträge im Seminar

waren grösstenteils technische Produktprä-

sentationen, die nicht für alle der (sehr weni-

gen) Zuhörer gleichermassen interessant sein

konnten. Insgesamt zeigte sich ein sehr ruhi-

ger Verlauf der Veranstaltung. Es muss deshalb

bezweifelt werden, ob sich die Messeteilnahme

für die Mehrheit der Aussteller gelohnt hat. Ein

Vertreter einer europäischen Firma sah dann

auch den grössten Nutzen der Messe darin, dass

man sich ungestört mit seinem Standnachbarn

unterhalten konnte.

E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mittex.ch
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ianfa/ Fexf/'/es; Das pneumaf/-
sehe 5/fz/r/ssen gehtyefzf /n d/e
Luff
Ztewfe/« (7rara<fer, Z««/«/ 7&rf/fey, CZF

Transporfaf/on Fash/on prasen f/'erf nach /'nfens/Ver £nfw/c/c/ungsphase
e/'ne bahnbrechende A/euerung für den F/ugpassag/er; das pneumaf/sche
S/fz/r/'ssen. D/'eses passf s/eft dan/c se/'nen /uffgefü//fen Kammern dem Kör-

per an und sorgf so für n/'e da gewesenen Komfort. L/nd - d/e /e/chfen

Mafer/a//en und Sfru/cfuren bew/r/ren e/ne mass/Ve Gew/chfsredu/ft/on /'n

den F/ugzeugen und dadurch e/'ne erheb//che Keros/'n- und Kosfene/'nspa-

rung. M/f d/esem /'nnovaf/Ven ProduFf baut das m/ffe/grosse Schwe/zer

L/nfernehmen se/'ne we/fwe/'fe Führungspos/'f/'on a/s Spez/a//sf für sys-
temhaffe Gesamf/ösungen /'m ßere/ch Passag/'erfransporf we/rer aus. D/e

1/l/e/fneuhe/f wurde soeben an der /\/'rcraff /nfer/'ors Expo Hamburg dem

Facbpub//7cum izorgesfe//f. Der erste Kunde /'st behannf - und yefzf geht
d/e neue Fechno/og/'e /"n d/e Luft.

Lantal Textiles stellt seit seiner Gründung mit

der Weiter- und Neuentwicklung innovativer

Technologien und innovativer Produkte seine

weltweite Leaderfunktion sicher. Nun präsen-

tiert das Unternehmen einen weiteren beachtli-

chen Markstein: das pneumatische Sitzkissen.

Die Einführung dieser bahnbrechenden In-

novation war für dieses Jahr angekündigt - und

Lantal hat sein ehrgeiziges Ziel geschafft: die

weltweiten Zertifizierungen sind termingerecht

erfolgt, die Neuheit geht demnächst mit dem

ersten Kunden Eurofly in die Luft. Nach intensi-

ven Tests erfährt das pneumatische Sitzkissen in

einem Recaro Business Class Sitz im Frühling
dieses Jahres seine «Lufttaufe». Die Innovation

eignet sich für Nachrüstprogramme und auch

für die neue Flugzeuggeneration.

Eurof/y rüstet de/i >4/'rftus >43790
m/'f den neuen S/'fzen aus
Die Fluggesellschaft Eurofly ist die erste, die

ihren neuen Airbus A319ÇJ mit pneumatischen

Sitzkissen ausrüstet. Das Flugzeug, das nur 48

Business-Class-Plätze anbietet, wird auf der

neuen Fluglinie Milano - New York eingesetzt.

ßeguem und /cosfensparend
Das Sitzkissen wurde auf höchst professionel-

lern Niveau entwickelt und bietet einen ausser-

gewöhnlichen Passagier-Komfort. Die Kissen

passen sich dem Körper an und stellen so eine

nie da gewesene Bequemlichkeit sicher. Einen

immensen Vorteil bietet die adaptive Anwen-

dung, sodass die Fluggäste bequem sitzen und

schlafen können. Die Technologie dahinter ist

einfach und genial zugleich: Anstelle der iibli-

chen Schaumstoffe kommen luftgefüllte Kissen

zum Einsatz. Neben dem verbesserten Wohlge-

fühl reduziert sich dank der leichten Strukturen

und Materialien das Gewicht signifikant. Damit

kann Kerosin in erheblichem Masse eingespart

oder mehr Nutzlast mitgeführt werden.

Der Grundstein zum Projekt wurde bereits

im Jahre 2001 gelegt. Schon wenige Monate

später präsentierte Lantal auserwählten Airlines

den ersten Prototypen. Es war schnell klar: Hier

wurde eine bahnbrechende Idee umgesetzt. Im

März 2004 konnte Lantal die Zusammenarbeit

mit dem Sitzhersteller Recaro Aircraft Seating

bekannt geben.

Nun ist es soweit: Lantal Textiles und Recaro

Aircraft Seating präsentieren den ersten Flug-

zeugsitz mit pneumatischem Sitzkissen. In-

tensive Tests stellten sicher, dass das Produkt in

seiner heutigen Form termingerecht im Markt

eingeführt werden kann.

Kon/crefe P/äne für d/e Zu/tun ff
Diese Sitzkissen werden nun zu einem pneuma-
tischen Sitzkissen-System für bestehende und

neue Flugzeug- und Sitztypen weiter ausge-

baut. Der ausserordentliche Komfort, der dank

der luftgefüllten Kissen entsteht, wird vorerst

den First- und Business Class Passagieren zugu-

te kommen. Die Chancen stehen aber gut, dass

die pneumatischen Sitzkissen zukünftig zum

Standard werden.

/?/efer Umsatz und
£rgebn/s erneut
gesfe/gert

Der Rieter-Konzern steigerte den Konzernum-

satz im vergangenen Jahr um 1,8 % (in Lokal-

Währungen 2,6 %) auf 3'173,2 Mio. CHF und

übertraf damit den bisherigen Höchstwert aus

dem Jahr 2001. Das Betriebsergebnis (EBIT)

stieg um 4 % auf 210,5 Mio. CHF und der Kon-

zerngewinn um 18,8 % auf 137,8 Mio. CHF.

Rieter blickt auf ein Geschäftsjahr zurück,

das von einer Belebung der Weltwirtschaft und

einer starken wirtschaftlichen Entwicklung in

Asien geprägt wurde. Die Impulse gingen vor

allem von China aus. Die beiden grössten Volks-

wirtschaften, die USA und Japan, zeigten eben-

falls eine dynamische Wirtschaftsentwicklung.

Einen wesentlich geringeren Zuwachs ver-

zeichneten dagegen die EU-Länder. Die Textil-

maschinen- und Automobilmärkte entwickelten

sich im zweiten Semester schwächer als erwar-

tet, weil hohe Rohstoff- und Energiekosten, der

schwache Dollar sowie politische Unsicherhei-

ten dämpfend wirkten.

R/'efer 7exf//e Systems; Seftr gute
Prof/taö/7/fät und //öfterer Beste/-

/ungse/'ngang
Rieter Textile Systems erzielte erneut eine sehr

gute Profitabilität mit einem Betriebsergebnis

von 114,1 Mio. CHF (Vorjahr 122,7 Mio.) und

einer EBIT-Rendite von 10,2 % (Vorjahr 10,6

%). Dieses Ergebnis beruhte auf einer strikten

Kostendisziplin und einem guten Produktepro-

gramm mit diversen Neuentwicklungen, sowohl

bei den Stapelfaser- als auch bei den Chemiefa-

sermaschinen, sowie einem internationalen Pro-

duktionsverbund mit Niedrigkostenstandorten

und flexiblen und motivierten Mitarbeitenden.

Die wichtigsten Absatzgebiete waren auch

2004 in Asien; sie trugen knapp 70 % (Vorjahr

rund 6l %) zum Umsatz der Division bei. Im

Berichtsjahr wurden in China sowohl die Pro-

duktions- als auch die Vertriebskapazitäten

erhöht. Obwohl sich die Nachfrage aus China

etwas abschwächte, erhöhte sich der Besteh
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lungseingang der Division im Berichtsjahr um

1,2 % auf insgesamt 1'091,0 Mio. CHF.

/\usb//c/r
Die konjunkturellen Signale sind nicht einheit-

lieh und lassen zwangsläufig für 2005 keine

genaue Einschätzung der für Rieter wichtigen

Märkte zu. Dank der starken Position mit in-

novativen Produkten und Lösungen in beiden

Divisionen wird der Konzern Wachstumschan-

cen in einem günstigen Marktumfeld nutzen.

Bei entsprechender Konjunkturentwicklung

sieht Rieter Chancen, Umsatz und Ergebnis des

Vorjahres zu übertreffen.

Stäub// /ändert
neue Yacqaarc/ma-
seb/ne m/t T4336
P/af/nen
Stäubli hat eine neue Version der bewährten

Jacquardmaschine LX 3201 für hohe Webge-

schwindigkeiten herausgebracht. Diese erwei-

terte Version kann für bis zu 14'336 Platinen

konfiguriert werden. Die LX 3201 - eines der

Top-Modelle der Stäubli Jacquardmaschinen

- eignet sich ideal für Hochleistungsanwen-

düngen in der Produktion von Flachgewebe,

insbesondere Seide und Polstermöbelstoffen.

Diese sehr innovativen Maschinentypen

können auf Luftdüsen-, Greifer- oder Projek-

tilwebmaschinen installiert werden. Dank ihrer

höheren Platinenzahl kann die LX 3201 nun
auch auf breiteren Webmaschinen eingesetzt

werden, was den Webern eine höhere Produk-

tion sowie eine grössere Individualität bei der

Mustergestaltung ermöglicht. Mehrere Systeme

wurden bereits ausgeliefert und versehen ihren

Dienst sehr zur Zufriedenheit der Anwender.

Das grössere Format von 14'336 Platinen

konnte durch eine Erweiterung der fortschritt-

liehen und zuverlässigen Konstruktionsbasis

der LX 3201 erreicht werden. Die elektronische

Steuerung erfolgt nach wie vor mittels der be-

währten JC5 Jacquard Steuereinheit. Zweifellos

erfordert eine einzige Maschine mit dieser ho-

hen Platinenzahl eine geringere Investition, als

für die Kombination zweier kleinerer Maschi-

nen mit der gleichen Aufgabe nötig wäre. Die

Verwendung einer LX 3201 mit 14'336 Platinen

ist deshalb sehr ökonomisch.

3c/ioe//er bai/f
and prodaz/ert
vonb/Yd/Zcb
Ha/bze/f für den t/m- und frwe/'fe-
rungsbau /'n Sei/e/en
Das Schweizer Textilunternehmen ist in den

letzten Jahren kontinuierlich gewachsen und

braucht mehr Platz. Entsprechend werden am

Schweizer Hauptsitz derzeit die Hochleistungs-

weberei sowie der ganze Färberei- und Aus-

rüstungsbereich vergrössert. Ausserdem ist ein

neues Logistikzentrum im Bau, um die Liefer-

Bereitschaft und den Kundenservice zu erhöhen.

Im Rahmen des Erweiterungsbaus wird unter

anderem auch eine neue Abluftreinigungsan-

läge montiert (im Bild die Anlieferung des 2,5

Tonnen schweren Kamins für diese Anlage per

PUMA-Hubschrauber im März 05). An der An-

läge, die weltweit zu den modernsten gehört,

werden der bestehende Maschinenpark und eine

- ebenfalls neue - Beschichtungsgrossanlage

angeschlossen. Durch diese Massnahme werden

die Emissionen um 80 % und der Energieeinsatz

um 20 % reduziert.

Besf/tva/'/ab/e 7ecbno/ogy
Das progressive System (Fa. König) ist sowohl

mit einem Elektro- als auch einem Nasswäsche-

Filter versehen und ermöglicht die Reinigung

der Abluft bei gleichzeitiger Wärmerückgewin-

nung. Es entspricht dem neuesten Stand der

Technik in Sachen Luftreinhaltung bei einem

Textilproduzenten und passt voll ins Schema

der bluesign®-orientierten Textilproduktion von

Schoeller. bluesign® ist der weltweit strengs-

te Standard für einer sichere und nachhaltige

Textilproduktion. Entsprechend spielen bei

allen Neuanschaffungen und Erweiterungen

immer auch ökologische Faktoren mit positi-

ven ökonomischen Auswirkungen eine wichtige

Rolle. Seit 1991 hat das Schweizer Unterneh-

men rund 70 Millionen Schweizer Franken in

den Produktionsstandort Sevelen investiert. Die

aktuellen Bauarbeiten werden ca. im September

05 abgeschlossen sein und sie sind ein Zeichen

dafür, dass sich Schoeller weiterhin zum Pro-

duktionsstandort Schweiz und zur weltweit ge-

schätzten Schweizer Qualität bekennt.

E-mail-Adresse
Inserate

inserate@mittex.ch

/mpressum
Organ c/er Scbw/e/zer/'scben
1/ere/n/gung von
Texf/Vfacb/eufen (51/79 Zür/'cb
Erscheinungsweise: 6 mal jährlich
112. Jahrgang

Sekretariat SVT

c/o Gertsch Consulting
Postfach 1107

CH-4800 Zofingen
Tel. 062 751 26 39

Fax 062 751 26 37

E-Mail: svt@mittex.ch

Internet: www.mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ c/er /nfernaf/ona/en
Föc/eraf/on von l/lf/r/rere/- une/ Sfri-
c/rere/'-Facb/eufen,
banc/esse/cf/on Scbwe/z

Rec/a/rf/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Recfa/rf/onsac/resse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch

Postfach 355

Höhenweg 2

9630 Wattwil

Tel. 071 988 63 82

Tel. 079 600 41 90

Rec/a/cf/onsscb/uss
10. des geraden Monats

/Ibonnemenf, /4dressänderungen
Administration der «mittex»

Sekretariat SVT

/Ibonnemenfspre/se
Für die Schweiz: jährlich 46 CHF

Für das Ausland: jährlich 54 CHF

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@inittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil
Tel. und Fax 062 929 35 51

/nseratenseb/uss; 20. c/es 1/ormonafs

Druc/c Safz L/'fbo
ICS AG Sonderegger Druck AG

Postfach Marktstr. 26

9630 Wattwil 8570 Weinfelden
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A. Herzog AG, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 385 12 13 Fax 032 384 65 55 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, Zürcherstr. 511, 9015 St. Gallen

TEXtA Tel +41 (0)71 / 313 43 43 Fax +41 (0)71 / 313 43 00
E-Mail: texta@swissonline.ch, Internet: www.texta.ch

Recycling sämtlicher Textilabfälle

ir Covering Maschinen (Luftverwirbelung)

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bänder

Bally Band AG, Benkenstr. 39, 5024 Küttigen
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: info@ballyband.ch
Internet: www.ballyband.ch

Streiffband AG, Acherweg 4, 6460 Altdorf
Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10

E-Mail: office@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

exella

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

www.huber-bandfabrik.com

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach
Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch
Internet: www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111
Fax +41 62 8655 777

www.mueller-frick.com

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Bäumlin AG, Tobelmüli, CH-9425 Thal, Tel. 071 888 12 90, Fax 071 888 29 80

E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

E. RUOSS-KISTLER AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch, Internet: www.ruoss-kistler.ch

Bodenbeläge für Industriebetriebe

Repoxit AG, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91

Internet: www.repoxit.com

Breithalter

kA + G. HunzikerAG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
Tel. ++41 (0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00
E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

Chemiefasern

Acordis Schweiz GmbH, Bachrüti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,
Fax 071 845 17 17
E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch
Internet: www.enka.de oder www.twaron.comE N KA®

THE ART OF VISCOSE

ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, FORTAFIL Carbonfaser
TECHNORA Aramidfaser

-Ems
EMS-GRILTECH

CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

ClKIIO\

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet www.emsgriltech.com

Fasern, Biko-Fasern, Schmelzklebegarne
oder Granulat aus PA6, PA610 und COPA

Omya AG
CH-4665 Oftringen
Tel. 062 789 23 04, Fax 062 789 23 00
E-Mail felix.fuerer@omya.com

Dockenwickler

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Neuenhauser Maschinenbau GmbH

Ladestr. 5, D-49828 Neuenhaus

jg| +49 (0) 5941 604-0, Fax +49 (0) 5941 604-201
Internet: www.neuenhauser.de
E-Mail: neuenhauser@neuenhauser.de

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07
E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch
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Elastische und technische Gewebe

schoeller®

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081 786 0 800, Fax 081 786 0 810
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

Elastische und technische Gewirke

texoiutions'
motion work home

Dauerelastische Gewirke zur Wärme- und Feuchteableitung
Weitere Informationen: www.essedea.de

Elektronische Musterkreationsanlagen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Etiketten aller Art und Verpackungssysteme

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

Etikettenwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

CSD

Fachmaschinen

.SWT
SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

fjiiu.imi

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

www.huber-bandfabrik.com

exella

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Game und Zwirne

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet: www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Der Filament-Spezialist für gefärbte Zwirne aus SE, CV, PES!

Hermann Bühler AG
CH-8482 Sennhof (Winterthur)
Telefon: +41 52 234 04 04
Telefax: +41 52 235 04 94
Email: info@buhleryarn.com
Internet: www.buhleryarn.com

Hermann
ßü/i/er

Hochwertige Naturgarne

CAMENZIND
Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH-6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80 Fax +41 41 829 80 81 www.natural-yarns.com

Copatex, Lütolf+Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44

Fax 041 780 94 77 E-Mail: copatex@bluewin.ch

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 01/368 70 80
Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch
- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
E-Mail: textilagentur.brunner@bluewin.ch
100 % Seide, Seidenmischgarne mit BW/Wolle/Micromodal,
Kaschmir - nach Ihren Wünschen

TKZ Industriegarne

T. Kümin
Rieterstr. 69
Postfach
CH-8027 Zürich 2

Telefon 0041 01 202 23 15
Telefax 0041 01 201 40 78

E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
T©l6f3x 071 228 47 38 -jk "TT—i ~i—i —"v

IntemethttpWwww.nef-yam.ch r\| H H X_ 1

E-Mail: nef@nef-yarn.ch ' — |

Aktiengesellschaft

SLGtextilSLG Textil AG
Lettenstrasse 1

Postfach
CH-8192 Zweidien
Tel. +41 (0)1 868 31 31

Fax +41 (0)1 868 31 32
E-Mail: info@slg-textil.com, Internet: www.slg-textil.com

INDUSTRIEGARNE
INDUSTRIAL YARNS

I
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Schnyder & Co.
8862 SCHÜBELBACH
Qualitätszwirne / Garnhandel

Tel. 0041 55 440 11 63, Fax 0041 55 440 51 43

www.schnyder-zwirne.ch / a.tanner@schnyder-zwirne.ch

Garnsenqmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwaqen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Handel und Verkauf von Zwirnen

Kunz Textil Windisch AG, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch
Tel. 056 460 63 63, Fax 056 460 63 99

Hülsen und Spulen

KÜNDIG MÜJ
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

Hülsenfabrik Lenzhard
Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1

Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

E-Mail: info@huelsenfabrik.ch
Internet: www.huelsenfabrik.ch

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Versandhülsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitätssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettablassvorrichtungen

CREALET
CREALET AG
Webmaschinenzubehör
Alte Sohmerikonerstrasse 3
CH-8733 Eschenbach

Telefon +41 (0)55 286 30 20
Fax +41 (0)55 286 30 29

E-Mail: info@crealet.ch
Internet: www.crealet.ch

Kettbäume

KÜNDIG MM ®0W0@0®ffl
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Kunststoffetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

d D

NILORN
WORLDWIDE

Lagergestelle

SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90,
E-Mail: ssi-info@ssi-schaefer.ch, Internet: www.ssi-schaefer.ch,

Lufttexturierung

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen
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Modische und technische Gewebe
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TEXTIL, SA

STABIO Textil SA, Via Vite 3

CH-6855 Stabio/Tl
Tel. +41 (0)91 641 7 641
Fax +41 (0)91 641 7 640
E-Mail: info@stabiotextil.com
Internet: stabiotextil.com

Musterkollektionen, Musterei-Zubehör und Prägearbeiten

TEXAT AG

TEXAT AG CH-5012 Wöschnau

MUSTERKOLLEKTIONEN 062/849 77 88
Fax 062/849 78 18
www.texat.ch

Musterwebstühle

ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14
E-Mail: info@arm-loom.ch
Internet: www.arm-loom.ch

Nadelteile für Textilmaschinen

n
BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Nähzwirne

Christoph Burckhardt AG
Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

E chaft- und Jacquardmaschinen

5'
Stäubli AG
Seestrasse 238, 8810 Florgen
Telefon 043 244 22 44
Telefax 043 244 22 45
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Echmelzklebstoffe

Cms
EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Glitten

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet http://www.emsgriltech.com

COPA und COPES
Schmelzklebstoffe als Granulat oder Pulver

M TA £ D N
METALON SWISS LANZ

Netzelen I49
.wer CH-6265 Roggliswil

Offizielle Vertretung von Tel. +41 62 754 03 10 Fax+4I 62 754 03 II
METALON® PRODUCTS CANADA Mail: metalon@smile.ch

Spinnereimaschinen

tlf £5 Ä 18» mHSb fißfäalS ÄS ÄS»? SÄ».

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur
Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 83 20

Internet www.rieter.com

E-Mail info@rieter.com

£pulmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Gamprozessmaschinen

Stramine

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1895 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22

78 E-Mail: info@steiger-textil.ch

technische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

textilmaschinenöle und -fette

ASEOL

Shell Aseol AG
3000 Bern 5
Tel. 031 380 77 77 Fax 031 380 78 78
E-Mail: shell-aseol-ag@ope.shell.com
Internet www.shell.com/aseol

extilmaschinenzubehör

KÜNDIG ÏMMQJ ©0«®®]
Fleh. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch
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SRO Wälzlager ÂG
Zürcherstrasse 289
9014 St. Gallen
Tel. 071 / 278 82 60, Fax: 071 / 278 82 81

E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehör
+ FAG Kugel- und Rollenlager
+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

Ultraschall Schneide- und Schweissgeräte

KUNDIG «M
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Unternehmensberatung

E/VCOTEX Group
Beratungen für die gesamte Textilindustrie
CH-8866 Ziegelbrücke
Tel. 055 617 37 11 Info@encotex.ch

akuum- Garnkonditionieranlagen

konditionieren + dämpfen
Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

àrenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Flauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

eberei

WEBEREI TANNEGG
Frottiergewebe z.B. für Werbegeschenke mit
Einwebung, Stickerei oder bedruckt.
Besuchen sie uns im Fabrikladen oder im Internet
Internet: www.tannegg.ch • E-Mail: weberei@tannegg.ch
Tanneggerstr. 5 • CH-8374 Dussnang • Tel. 071 977 15 41 • Fax. 071 977 15 62

eberei-Vorbereitungssysteme

5573£/£?£/
Stäubli Sargans AG
Grossfeldstrasse 71, 7320 Sargans
Telefon 081 725 01 01

Telefax 081 725 01 16
E-mail: sargans@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Webketten-Einziehanlagen und -Knüpfanlagen,
Mehrschicht-Kreuzeinlesemaschinen, Geräte für den schnellen Artikelwechsel

ëbetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

CS)
NILORN

ebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

SULZERTEXm "S,"
CH-8630 Rüti
Telefon +41 (0)55 250 21 21

Telefax +41 (0)55 250 21 01

contact@sultex.com
www.sultex.com

Zettelmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Zubehör für die Spinnerei

Bräcker
SPINNING TECHNOLOGY

Bräcker AG '

CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon +41 1 953 14 14
Telefax +41 1 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch

Äpr
BERKOl!
by HUBER+SUHNER

Zubehör für die Weberei

HOKGEN

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
E-Mail: sales@grob-horgen.ch
Internet www.grob-horgen.ch

HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich BERKOL
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

Webschäfte

Weblitzen

OPTIFIL® Fadenauge

Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwächter
Lamellen
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S Lantal Textiles -fo
—i Transportation Fashion

Lantal Textiles ist führend in Design, Herstellung und

Vermarktung von Textilien und Dienstleistungen für den

internationalen Luft-, Bus-, und Bahnverkehr. Unseren

Kunden bieten wir zukunftsweisende Beratung in Stil,

Design und Ausführung an, die das höchste Wohlbefin-
den für den Reisenden zum Ziel hat.

Eine professionelle und effiziente Arbeitsvorbereitung und

Produktionsplanung ist eine «Drehscheibenfunktion» zwi-

sehen dem Verkauf, der Entwicklung und der Produktion.
Es liegt in der Natur der Sache, dass es oftmals darum

geht, Zielkonflikte zwischen kurzen Lieferzeiten gegen-
über den Kunden und optimalen Produktionsabläufen zu

beurteilen und zu entscheiden.

Für unseren Bereich Arbeitsvorbereitung in Melchnau

suchen wir eine/n

Sachbearbeiterin Disposition

Wir möchten Menschen ansprechen, welche idealerweise

bereits über Berufserfahrungen im Bereich AVOR verfü-

gen, eine kaufmännische Ausbildung, textiles Know-how

und ein gutes Organisationstalent mitbrigen. Gute

Sprachenkenntnisse (d/el sind uns wichtig

Zu uns passen Menschen welche ehrlich sind, Vertrauen

schenken können, Achtung vor anderen Menschen haben,

positiv und vor-sorglicherweise an die Zukunft denken.

Bei weiteren Fragen und Ausführungen steht Ihnen

Manfred Heiniger unter der Telefonnummer 062 916 73 77

oder manfred.heiniger0lantal.ch sehr gerne zur Verfügung.
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: Lantal

Textiles, Marianne Kölliker, Dorfgasse 5, 6900 Langenthal

Lantal - Transportation Fashion

www.lantal.com

Anze/'gensch/uss
für d/'e nächste

Ausgabe;

20. Juni 2005

Jenny
Fabrics

W/r proofivz/eren Foügei/i/eöe
vom fe/nsfen für üöcüsfen
Trage/tomforf/

A/ei/ auch Dre/iergewebe/

7e/efon +47 f055j 677 52 33
Fax+47 (055J 677 32 93
/nferneü www.z/ege/bruec/ce.com
F-/\/7a/7: zenfra/e@z/ege/<bruecFe.com

Das Aufgabengebiet umfasst den Unterricht im Fachbereich

Textildesign (Konstruktion und ästhetische Gestaltung).

Sie verfügen über ein abgeschlossenes Studium als Textil-
designer/in oder Textilingenieur/in, über gute textiltechnische
Kenntnisse, über didaktische Vorbildung und über Berufs-

erfahrung. Erforderlich sind weiter Freude und Talent am

Unterricht, gute Kenntnisse in den Sprachen Deutsch und

Englisch sowie in Informatik. Sie sind teamfähig, haben den

Willen zu ständiger Weiterbildung und arbeiten selbständig.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungs-
Unterlagen an die Direktion der Schweizerischen
Textilfachschule (STF), Postfach 44,

CH-9630 Wattwil

www.textilfachschule.ch

Schweizerische Textilfachschule

Wir sind eine Höhere Fachschule mit Ausbildungsstätten in

Wattwil SG und Zürich und suchen per August 2005

einen Fachlehrer, eine Fachlehrerin
Textildesign



Over 1 50 years of
textile testing excellence

TESTEX®

Schweizer Texti Iprüfinstitut
Gotthardstrasse 61

Postfach 2156

CH-8027 Zürich

Tel.:+41-(0)44-206 42 42
'

Fax: +41-(0)44-206 42 30

E-Mail: zuerich@testex.com

Website: www.testex.com

• Textilphysikalische, textilchemische

und analytische Prüfungen aller Art

© Zertifizierungen nach Öko-Tex Standard 100,
Öko-Tex Standard 1000, UV Standard 801

und Öko-Pass

• Spezielle Seidenprüfungen
und Kaschmiranalysen

® Organisation von Rundtests

• Qualitätsberatung und Schadenfallabklärungen

/i/Ä
/wr Ö//<? ifasmz

Laugieren/Mercerisieren

JET- und KKY-fârben

- Drucken und Ausrüsten

E. SCHELLENBERG - TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF-TELEFON 044 954 12 12

info@estextildruck.ch - TELEFAX 044 954 31 40
www.estextildruck.ch

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswiierstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. Ol 956 61 61, Fax Ol 956 61 60
Verkauf: reni.tschumper@webru.ch
Betrieb: josef.lanter@webru.ch

• Fantasiegewebe • Sari
• Buntgewebe • Mischgewebe
• Plissègewebe • Rohgewebe
• Drehergewebe • Voilegewebe

Wir sind ein dynamisches, innovatives Unternehmen, welches textile Teppichböden herstellt.
Unsere Kugelgarn-Bodenbeläge sind in den deutschsprachigen Ländern sehr erfolgreich.

Zur Verstärkung in der technischen Abteilung suchen wir einen

Schweizer Ingenieur, Techniker oder Texilfachmann,

der Erfahrung mitbringt in der Herstellung / Ausrüstung von textilen Flächengebilden oder in der Ver-
arbeitung von Fasern oder Kunststoffen zu Flächengebilden.

Ihr neues Tätigkeitsgebiet:
Optimierung unserer Produkte, bezogen auf die eingesetzten Rohstoffe und Verfahren,
in Zusammenarbeit mit der Abteilung F & E und der Produktion.
Einbringung von Versuchsresultaten in die laufende Produktion bis hin zur endgültigen Prozessreife.
Betreuung der Qualitätssicherung und Prozesssicherheit in der Produktion.
Unterstützung des technischen Leiters bei den täglichen Arbeiten.
Mitarbeit in der Entwicklung von neuen Verfahren für neue Produkte.

Diese Stelle eignet sich für eine durchsetzungsfähige Person, die bereit ist, Verantwortung zu über-
nehmen, die belastbar und flexibel ist.

Es erwartet Sie eine herausfordernde, vielseitige Tätigkeit sowie gut ausgebaute Sozialleistungen
und Weiterbildungsmöglichkeiten. Senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

fabrwneritâ
Fabrik neuer textiler Systeme
3185 Schmitten
Telefon 026 / 497 88 11

Telefax 026 / 497 88 66



TECHTEXTIL
Internationale Fachmesse für Technische Textilien und Vliesstoffe

Focusing on Innovation

Für Modedesigner und Entwickler,

für Schuh- und Bekleidungsherstelier.

Für Sie: Clothtech!

Fürstliche Interieurs
Dekorationstextilien des 18. Jahrhunderts
24.4.-13.11.2005 täglich 14.00 -17.30 Uhr
Führungen gemäss Programm
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog

AB EGC-STI FTU N G 3132 Riggisberg
Tel. 031 808 12 01 www.abegg-stiftung.ch

Der Anwendungsbereich Clothtech auf der
Techtextil 2005 ist für Sie von ganz besonderem
Interesse. Internationale Anbieter präsentieren

Clothtech Neuheiten und Innovationen für den Einsatz

technischer Textilien in der Schuh- und Beklei-

dungsherstellung. Darüber hinaus bieten die
Techtextil und die erstmals parallel stattfindende
Avantex Gelegenheit zum interdisziplinären
Dialog. Das bedeutet für Sie und Ihre Arbeit
neue Perspektiven, Lösungen und Kontakte.

„.-T\cV.e*
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Weitere Informationen über
Techtextil und Avantex erhalten Sie unter
Vertretung Schweiz/Liechtenstein,
Telefon 061/316 59 99,

Telefax 061/316 59 98,

info@ch.messefrankfurt.com
www.techtextil.com

Frankfurt am Main
7.-9. Juni 2005

Messe
Frankfurt

Samt-, Satin-, Zierbänder sowie Haftverschlüsse für:
• Konfektion • Dekoration • Floristen • Verpackung

Exclusive Line
Trend Line

Deco Line

TEChnD LinE

Bandweberei

Ribbon Manufacturers
Manufacture de rubans

§SPP

jukuny

Ein flexibler, vollstufiger Betrieb
zertifiziert nach ISO 9001:2000

Kuny AG
Benkenstrasse 39, CH-5024 Küttigen
Telefon 062 839 91 91

Telefax 062 839 91 19

www.kuny.ch
E-Mail: info@kuny.ch

35
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